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Die englisch - sranzöstsche Aussprache .

Slälelralen in Paris .
Yeule nachmittag eine neue Unterredung . — Keine

Entscheidungen vor Genf zu erwarten .
F .H. Paris , 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

*toch dem Abendessen aus der englischen Botschaft blieben Herriol
»nd Chamberlain bis 12 .30 Uhr nachts beisammen . Als Herriot
Juj den Quai d ' Orsay zurückkehrte . zeigte er den aus ihn wartenden
Journalisten , was wohl ein Symbol war > ein Exemplar des Ber -
» ller Vertrages , dessen er sich bei der Besprechung mit Chamberlain
«dient hatte . Damit wollte der Ministerpräsident daraus hinweisen ,
'ah er Chamberlain auf gewisse Punkte des Versailler Dokumentes
Aufmerksam gemacht habe , die er selbst (Herriot ) nicht preisgeben
Jolle . Es müssen wohl Punkte sein , die sich auf Polen beziehen . Den
»onrnal sten erklärte Herriot , daß er von der Besprechung
befriedigt sei und daß heute nach dem Frühstück aus dem Quai
' Orsoy um drei Uhr nachmittags eine neue Unterredung
Finnen werde , von der man in Paris glaubt , daß sie bis in die
Ipäten Abendstunden sich hinziehen werde . Heute vormittag wird
Chamberlain vom Präsidenten der Republik empfangen werden .

Heber die Absichten und Forderungen des englischen Staats -
«kretärs liegen in den Pariser Zeitungen die einander wider-
^ echendsten Mutmaßungen vor , die darauf hinweisen , dag die Pa -
% r Journalisten sich einfach auf das Rätselraten verlegen ,
^eil sie keinerlei offiziöse Mitteilungen über den Inhalt der ge-
k ' gen Besprechungen erhalten konnten . Der „ Newyork Herald " will

fahren hoben , daß Chamberlain bereits das Zugeständnis gemacht
tobe , daß ein allgemeiner Sicherheitsvertrag den Wünschen der
volen und der Tschecho -Slowakei Rechnung tragen könnte , wenn
°»ch diese gegen Angriffe Deutschlands geschützt wären bezw . das?
Deutschland die Sicherheit der beiden genannten Staaten ebenfalls
^ kontiere . Bestimmte Vorschläge habe Chamberlain nach Paris al -
^ dings nicht mitgebracht , doch soll dem „Newyork Herald " zufolge er
»uf der englischen Botschaft Herriot erklärt haben , daß . wenn Eng -
'«ftd einen Sicherheitsvertnag unterzeichne , dies bereits eine ge-
Agende Warnung für Deutschland oder andere Völker wäre , daß
' eine Störung des europäischen Friedens in der Zukunft unter -

Ntf « . Er soll auch gesagt haben , daß die engnsche Regierung den

Wunsch habe , eine rasche Lösung des Sicherheitsproblems zu finden .
Deutschland vorgeschlagen habe , daß eventuelle Streitigkeiten mit

^ « len und der Tschechoslowakei schiedsgerichtlich gelöst werden sollen .
~s sei wahrscheinlich , daß in dem allgemeinen Sicherheitsvertrag
'jefe Bestimmung aufgenommen würde , sobald die Angelegenheit

einaehende Besprechung auf der interalliierten Konferenz im
^l«nat April erfahren habe .

Der „M o t i n" behauptet , daß über den Bericht der Militär -
""ltrollkommission und über die Räumung der Kölner Zone
^ Iprochen worden sei . daß aber nichts entschieden werden konnte ,

der neue Bericht der Fachkommission noch nicht beendet sei . Eine
Lösung der Sicherheitsfrage sei natürlich nicht möglich gewesen . Da

zwischen d»m enal ' sche « Kabinett und der öffentlichen Mei ,
nnng in Frankreich und Polen Meinungsverschiedenheiten

stehen , wäre natürlich eine praktische Erörterung der ganzen Sache
®nmö -rliaj . Vor allem bereite es Schwierigkeiten , daß Frankreich

seinen Allianzvertrag mit Polen verzichten solle . Vorläufig
>s?e man nicht , ob Chamberlain den französischen Wünschen nach-

«^ben werde , daß eine Militärallianz zwischen England . Frankreich
Belgien abgeschlossen werde . Es werden also , ehe man an Lö-

^
">gcn denken kann , noch wenigstens die Tage vergehen , die

Chamberlain in Eenf verbringen wird ,
Völkerbund und M ' lilä'rkon ^rolle.

T .U . Eenf . 7. März . sDrahtbericht .) Die Gemischte Kommission
Völkerbundes , die aus drei Juristen und den Sachverständigen
Kommission für Militär . F ' otte und Luftftagen besteht , trat

ptem nackimittaq zusammen . Ihre Aukgabe ist , die Re » tsunterlaqen'Ur die Tätigkeit der Kontrollkommissionen in Deutschland . Oester -
°>ch. Ungarn und Bulgarien zu prüfen . Ihr Bericht , den sie bereits

beutigen Samstag herzustellen beabsichtigt , wird dem Rat nächste^ oche vorgelegt werden .

Die Slreitsragen .
Das Genfer Protokoll . — Der deutsche Garantie -
Vorschlag . — Die Saarsrage . — Polen und Danzig

v .O . London , 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " bespricht in
einem langen Artikel die verschiedenen Punkte , welche in Paris und
Eenf Schwierigkeiten zwischen den Engländern und Franzosen her -
vorrufen dürften . Er verrät bei dieser Gelegenheit , daß Chamber -
lain vor mehreren Wochen in einem sehr freundlichen Privatbrief ,
der in französischer Sprache geschrieben war , Herriot darauf vor -
bereitete ,

dag aus . dem Genfer Protokoll nichts werden dürfte und daß man
etwas anderes finden müßte, um es an Stelle des Protokolls

zu setzen .

Ebenso habe er den französischen Ministerpräsidenten darauf aufmerk -
sam gemacht , daß die Besprechungen mit den Dominions vermutlich
sehr lange Zeit in Anspruch nehmen würden . Seitdem sei es noch
klarer geworden , daß Äie Dominions sich niemals auf einen Pakt
zwischen den Alliierten einlassen würden , während sie einem Pakt
mit Einschluß Deutschlands den letzten Telegrammen zufolge gerne
zustimmen würden . Einige der verschiedenen Erklärungen darüber , die
aus den Dominions in London eingetroffen sind , sprechen sich

in unerwartet scharser Weise gegen einen Pakt mit Frankreich
und Belgien allein

aus , mit oder ohne Einschluß der deutschen Ostgrenzen . Der Artikel
des „Dailq Telegraph " sagt ferner , daß es in Genf oder schon in
Paris auch

wegen der Saarfrage ernstliche Schwierigkeiten
zwischen Chamberlain und Herriot geben würde . Die deutsche Rote
über die Saarfrage7ivelcke an den Völkerbund gerichtet wurde , sei in
so starken Ausdrücken gefaßt , daß das Sekretariat des Völkerbundes
sich nicht getraut habe , die Ztote zu veröffentlichen . Weiter wird das
Verlangen , daß die Nachfolgerin der Militärkontrollkom -
Mission ihren Sitz in den Rheinlanden haben soll, auf sehr ener -
gi ĉhen Widerstand bei Chamberlain stoßen . England könne das un -
möglich zugeben . Endlich teilt der diplomatische Mitarbeiter des
. .Daily Telegraph " mit , man erzähle sich , daß Chamberlain sich v«r -
anlaßt gesehen habe , vorgestern einige Bemerkungen über Polen zu
machen, nachdem er darauf aufmerksam gemacht worden war , daß
aus der Tagesordnung des Völkerbundes nicht weniger als 10 Punkte
ständen , die sich auf Scherereien zwischen Polen und Danzig
beziehen . Deshalb halte er es für nötig , die Herren in Warschau
etwas zur Besinnung zu bringen .

Mocdonald gegen den Garantieverlrag .
t- D. London, 7 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Macdonald wird von nun an jeden Samstag im „Daily Herald "
einen Artikel veröffentlichen . Er beginnt damit in der heutigen
Nummer . Dieser Artikel enthält ein« feierliche Warnung
gegen den Abschluß eines Garantievertrages mit
Frankreich . Aus dem Artikel läßt sich schließen , daß die Labour -
party einen solchen Vertrag energisch bekämpfen würde , wenn Cham -
berlain ihn abschließen wollte . E 'N Pakt , so erklärt der frühere Mi¬
nisterpräsident , kann zu einem Ding führen , nämlich zum Kriege
Zweifellos werde man die Enkel der jetzigen Generation wieder zum
Kriege treiben .

Die Politik des Garantievertraqes fei schlecht im Prinzip und in
ctlen Einzelheiten.

Wenn mcn aber zustimme , so verfalle man wieder in die Irrtümer ,
die zwischen 1900 und 1914 begangen morden seien , und dann hätte
alles Gerede über Abrüstung keinen Sinn . Wenn die englischen So -
zialisten und die Labourpresse dem Genfer Protokoll so große Auf -
merk âmkeit gesch -nkt hä ' ten tve den Reihen des Pr >m ?n von W " les .
s ann stünde man neuerlich nicht vor einer Kriegsgefahr , welche Mac -
donald für 1950 voraussieht . Er spricht sodann über die Finanz -
und Wirtschaftspolitik der L a b o u rpa r t y und demen -
tiert die Nachricht , als ob in der Partei Spaltungen entstanden seien .

Die Kand 'da 'en^rage .
^or der Entscheidung über den Kandidaten der
Zechten. — Die Kattung des Jentrums . — Die

, voraussicht . iche Kandidatenliste .
, t m . Berlin , 7 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
^ tung .) Der überparteiliche Ausschuß unter Vorsitz des früheren
^ vaisministers v . Löfall ist am Samstag mittag zu einer neuen
Atzung zusammengetretcn in der programmäßig die Entschei -
. Ung über den Kandidaten der mehr rechts stehen -

° n politischen Parteien und wirtschaftlichen Organisa -
'°Nen fallen soll. In welche Richtung sie gehen wird , ist heute

vollkommen offen . Es kann noch zweifelhaft sein , ob sie nicht im
°!ltkn Augenblick wieder auf Montag vertagt wird mit Rücksicht
M das Zentrum .

(
Während die Bayerische Volkspartei an den Beratungen sich

.̂ klmäßig beteiligt hat . entsandte das Zentrum nur zur ersten
seiner Vertreter , zog sich dann aber zurück , da es unter allen

J ^ ändeti Herrn Mar ? aufstellen wollte . Man hat verschiedentlich
. ksrche gemecht , trotchem mit dem Zentrum Fühlung aufzunehmen ^
^ 'hm auch am Freitag noch angeboten , wenn es bereit sei. mit

übrigen Virteien zu gehen und sich etwa auk eine Kandidatur
<s

"
* 0CT ft<' nk ' ß*n ' Herrn Marr das Amt des Reichskanzlers und

^ gleichzeitig des preußischen Ministerpräsidenten zu überlassen .

Auch dieser Vorschlag ist vom Zentrum abgelehnt worden . Es ist
aber nicht gesagt , daß damit schon auf beiden Seiten das letzte Wort
gesprochen ist. Jedenfalls gehen die Veratungen am Samstag vor -
mittag noch weiter . Vorläufig bleibt das Zentrum ent -
schlössen , mit Marx in den Wahlkampf zu mar -
schieren , worauf voraussichtlich die Sozialdemokraten und Demo -
kraten mit einem eigenen Kandidaten für den ersten Wahlgang
hervortreten werden ^ Es würde dann am 29. März eine Kandidaten -
liste vorhanden sein , die etwa folgendes Aussehen hat : Marx für
das Zentrum , Braun für die Sozialdemokraten . H e l I p a ch für
die Demokraten , Thälmann für die Kommunisten . Iarres .
vielleicht auch Freiherr v . G a y l , oder der ehemalige Reichskanzler
C u n o für die gesamte Rechte .

Die Kallung der Sozialdemokraken.
* Berlin , 7 . März . (Funkspruch . ) Heute vormittag l0 Uhr trat

im Reichstag der Par >e '« usschuß der Sozialdemokratischen Partei zur
Beratung der Frage der Wahl des Reichspräsidenten zusammen . In
der Partei stehen sich z w e i Gruppen gegenüber . Die eine befür -
wartet für den ersten Wahlgang einen eigenen Kandidaten , die an -
dere schon jetzt einen gemeinsamen Kandidaten der Linken . Morgen
tritt eine Redaktionskonferenz der Pari «! zur Besprechung publizifti -
ickier Richtlinien zusammen , so daß mit einer Entscheidung der Partei
für hemte gerechnet werden darf . Als gemein 'cmer Kandidat der
Linken wird von der Sozialdemokratie aller Wahrscheinlichkeit nach
Marx befürwortet werden ,

Umschau «
7. Mär , 1925.

Jetzt , nachdem eine Atempause in den langwierigen dxutschH
französischen Wirtschaftsverhandlungen «ingetrete »
ist , läßt sich ein genaues Bild darüber gewinnen , was bisher erreicht
worden ist und was noch erreicht werden muß . Bekanntlich bildet «
den Ausgangspunkt der Verhandlungen das Prowkoll vom Oktober
1924, indem sich Frankreich verpflichtete , für alle Waren des deutschen
Exportinteresses die Meistbegünstigung de facto zu gewähren . In der
Zwischenzeit hat aber die französische Regierung die neue Zolltarif
Novelle veröffentlicht . Die deutsche Delegation richtete an die franzö-
sische Regierung die Frage , welche Konsequenzen sich daraus für di«
Wirtschaftsverhandlungen ergeben . Die französische Regierung tt *
widerte , sie könne über die Konsequenzen der Vorlage nichts sage»
Im geheimen wünschte sie aber die Vorlage in den Parlamenten za
verabschieden , ehe die Wirtschaftsverhandlungen zu En 'oe gingen . Di «
Parlamente ihrerseits weigerten sich aber , die Novelle vor dem W -
schluß der Wirtschaftsverhandlungen anzunehmen. So drehte sich da»
Spiel im Kreise. Die deutsche Delegation mußte jedoch eine Zoll>>
grundlage , die noch nicht gesetzlich war , aus jeden Fall ablehnen , xa»
mal sie stets der Eigenart der französischen Gesetzgebung Rechnung ge¬
tragen hatte . , , ■

* i " " ' ' ' '

Die überaus schwierigen Verhandlungen bis zum 28 . Febrva »
waren so wechselvoll , daß sie sich kaum wiedergeben lassen . Unser Zieli
war jedenfalls , kein Provisorium abzuschließen ohne bindende Er¬
klärung , daß wir im Definitivum die Meistbegünstigung de facto , er»
halten würden . Dies ist nunmehr erreicht - Es war außerordentlich
schwer. Frankreich dieses Zugeständnis abzuringen Das französische
Zollgosetz von 1919 ist insofern ein sehr kompliziertes Instrument , als
es für einige Waren den Mindesttarif , d. h . die Meistbegünstigung
de facto , für andere den Zwischentarif und für einen dritten Teil den
Maximaltarif vorsieht . Auf dieser Basis ist auch der französisch-
tschechische Handelsvertrag abgeschlossen worden . Die Tschechoslowakei
hat auch N' cht einmal Zusagen über die Höhe der Zollsätze erhalten
und konnte sich nur dadurch sichern, daß sie sich eine Kündigungsfrist
für den Handelsvertrag ausbedungen hat . Tatsache aber ist. daß Bel -
gien , England und Italien von Frankreich die generelle Meistbegün -
stigung zugestanden ist und zwar unter Umgehung des Gesetzes von
1919, indem einfach die alten Handelsverträge verlängert wurden .
Schon die Entstehungszeit des Gesetzes von 1919 läßt leinen Zweck er-
kennen . Seine strikte Anwendung hätte zu einer poliiisch -wirtschaft «
lichen Bevorzugung von Ländern führen müssen , die Frankreich beson-
ders nahe stehen . Die Gefahr einer wirtschaftlichen Einkreisung
Deutschlands wäre gegeben, . So ist es nicht niedrig zu veranschlagen ,
daß es d« r deutschen Delegation gelungen ist , den Status vom Oktober
1924 wieder zu erreichen und Frankreich zur Gewährung der Meist -
begünstigung de facto zu bewegen , und dies in einem Augenblick , wo
für Deutschland kein anderer Ausweg mehr bestand als der Abbruch
der Verhandlungen . Möglich , daß auch der Frankensturz seine Wir -

kung getan hat .
* , — ,

In den Vereinbarungen vom 28 . Februar 8- I . sind bestimmte
Richtlinien festgelegt worden . Frankreich bot für das neunmonatige
Provisorium für einen bestimmten nicht bezeichneten Warenkomplex
den Minimaltarif , für andere Waren den Zwischentarif und für einen
kleinen Rest ' den Maximaltarif . Damit ist dem franzosischen Gesetz
Genüg « geschehen. Deutschland räumt die Meistbegünstigung mit be »

stimmten paritätischen Ausnahmen ein . So willipt es in die Herab «
' etzung der Zolltarife für wesentlich « französische Erpvrtwaren ein ,
ferner in den Abbau der Ausnahmebeschränkungen . Was die e lsaß -

lothringischen Kontingente angeht , so hat Frankreich
noch in London die Verlängerung der nach dem Versailler Vertrag
bestehenden Kontingente auf eineinhalb Jahre gefordert . Im Oktober
1924 taucht « diese Forderung abgeschwächt wieder auf . Frankreich bs «

gründete sie damit , daß die elsaß - lo ?hringische Wirtschaft bis heute
di« Vorteile aus dem Versailler Vertrag weaen des Valutasturzes in
Deutschland nicht habe ausnutzen können Dieser Einwand beweist
aber , daß die Kontingente offenbar zu hoch waren . Außerdem war
Deutschland nicht schuld an dem Valutosturz . Deutschland konnte
allo Gründe der Billigkeit nickit gelten lassen nachdem der Versailles
Vertrag eine einseitige und völlig unaerechte Regelung getroffen
hatte . Wenn nun Deutschland darin einwilligt , eliaß - lothrinqi 'che
Kontingente , deren Umfang übrigens no <h nicht feststeht im Höchstmaß
zu halbierten Zoll ^äken zuzulassen , so ist dies ein Entgegenkommen ,
das selbstverständlich durch gleichwertige Konzessionen Frankreichs er»

kauft wird . _ . ^ _* ^

Große Schwierigkeiten wird künftig die Behandlung der Saar »
frage machen . Es wäre zu wünschen daß der ursprüngliche Zu -

stand der Ein - und Ausfuhr aus dem Saaraebiet nach Deutschland
und umgekehrt wieder erreicht wü ' de . Offiziell ist diese Frage noch
n' cht behandelt worden Aber im Protokoll vom 28 Februar sichern
beide Teile die loyale Behandluna der Frage zu . In der kommenden
Woche bereits werden in Paris Kommissionsnerhandlungen über
diese Frage stattfinden . Im Hinblick auf diese Verhandlungen ist
eine kurze Denkschrift von Wert die von den Fraktionen des Landes »
rates des Saargebiets ausgeht und die den Nachweis dafür erbringt ,
wie durch die am 10 Januar dieses Jahres erfolgte Einführung der
Zollgrenze gegenüber Deutschland die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Saargebiets bereits auf das Sckiw rste erschüttert sind und bi»
zum Zusammenbruch bedroht werden Die Saarwirtsckaft hat s« it
geraumer Zeit versucht , die großen Gefahren einer solchen zwang ?»
weisen Regelung sowohl Ihrer Regierung wie den anderen zuktän»
digen Instanzen klar zu machen hat aber kein E -chör gefunden und
sie macht jetzt einen letzten Versuch durch das Tatsachenmaterial ,
das ihr unter den neuen Verhältnissen zur Verfügung steht die
Berechtigung ihrer Klagen nachzuweisen Der Auftragsbestand der
Glas - und keramischen Industrie des Lances ist seit dem 1 Ionnar
um die Hälfte zurückgegangen und d ' e keramische Industrie sieht
sich vor der Notwendigkeit , S0 Prozent ihrer Arbeiterschaft zu ent »
lassen : ähnlich liegen die Dibge bei allen anderen Zweigen der Wirt »
schaff, und die weiternerarbeiten ^ CH 'lindustrie sieht sich ebeniall»
vor der Notwendigkeit, etwa 4003 A . ^ Usrn zu kündigen. Di« drin»
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gende Forderung der Fraktionen des Landesrates an den Völkerbund
gcht dahin , sofort in Verhandlungen darüber einzutreten , daß
Deutschland die Waren des Saargebiets zollfrei zuläßt und daß
Frankreich die deutschen Erzeugnisse zollfrei für den örtlichen Gebrauch
« nd Verbrauch in das Saargebiet einführen läßt . An dieses Ver -
langen knüpft der Landesrat einen weiteren Wunsch , der zugleich
eine vernichtende Kritik an der Tätigkeit des französischen Mitglieds
der Regierungskommission ist, indem er den Völkerbundsrat ersucht,
bei der bevorstehenden Neuernennung der Mitglieder der Regie -
rungskommission dafür zu sorgen , daß die Funktionen des Herrn
Rault einem anderen Mitglied übertragen und daß dem französischen
Mitglied keine größeren Machtbefugnisse eingeräumt werden , als
irgendeinem anderen Mitglied der Regierungskommission .

Die Wirtschaflsv ?rhand ?ungen mit Belgien.
F .H . Paris , 7 . März ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Tie französisch - belgischen Handelsvertragsvcrhandlungen
sind neuerlich unterbrochen . Die französischen Delegierten
te irn gestern ans Brüssel wach Paris »uriick. wollen aber bald wieder
dorthin zurückkehren Wenn man sick, erinnert , welches Geschrei er '
hoben wurde , ftfbafd die deutschen DeleUierten bei den französisch-
deutschen Handelsvertragsverhandlumg n e ' ne kurz« Unterbrechung
eintreten ließen , muß man ' agen . daß die Franzosen gegenüber ihren
«eigenen Unterhändlern nachsichtiger sind- Ucber die deutsch »
belgischen Handelsvertrwgynerhand 'lungen sagt die „Nation
Beljeie" bftf? diese langsam von statten Tic belgischen Del »gier -
*tcn Te*«n bereit . Doi ' Mland das M ?i^ bsoünstigungs ??cht für sechs
Monat » Kr gewisse Artikel und auf ein Jahre für andere Artikel
gu gewähren .

Die Labourparly und
die Gewerkfchaslen.

Ein Antrag im Unterhaus . — Ein Erfolg Daldwins
v.0 . London , 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Als sich das Unterhaus gestern morgen um 11 Uhr versammelte , um

über den Gesetzesvorschlag Mac Quistons zu beraten , der fordert ,
doß man der Labourparty untersagen soll« , einen Teil der Beiträge
der britischen Gewerkschaften für politische Zwecke zu verwenden , war
die überwiegende Mehrheit der Abgeordneten der Labourparty jiij
ihren Bänken , ausgenommen Kirkwood und seine Freunde . Dagegen
war die Ministerbank sozusagen leer . Als Macdonald fragte , ob die
Regierung das Datum für die Erörterung des Antrages der Labour ?
party festsetzen könnte , welcher gegen die Ausschließung
Kirkwoods protestiert , mußte Churchill , das Baldwin abwesend
jwar , den Führer der Opposition bitten , seine Anfrage bis Montag
zu vertagen Nachdem Mac Quiston seinen Eesetzvorschlag verteidigt
hatte und nachdem mehrere konservative Abgeordnete erklärt hatten ,
daß sie den Antrag befürworteten , erklärte Baldwin , der soeben
endlich ankam , im Namen der Regierung folgendes :

„Ich glaube ernsthaft an die Berechtigung der vorgeschlagenen
Maßnahme . Nichtsdestoweniger will die Regierung um ihre friedliche
Gesinnung zu beweisen , die Mehrheit , die sie im Unterhause besitzt,
nicht dazu ausnutzen , um den vorgeschlagenen Antrag durch die Kon -
servativen allein annehmen zu lassen . Infolgedessen will ich folgen -
den Abänderungsantrag vorschlagen : Das Unterhaus billigt den
politischen Grundsatz , der in dem Antrag Max Quistons enthalten
ist . Doch gibt es der Meinung Ausdruck , daß eine so wichtige Maß -
nähme nicht durch den privaten Cesetzesvorschlag eines Abgeordneten
b̂eschlossen werden kann ."

Mehrere Mitglieder der Labourparty beglückwünschten die Re¬
gierung . daß sie den Mut habe , diesen Abändernngsantrag einzu -
bringen . Mac Quiston erwiderte , daß er ihn ebenfalls annehme .
Schließlich wurde der Regierungsantrag mit 325 gegen
153 Stimmen angenommen . Es kann als feststehend ange -
sehen werden , daß das Kabinett Baldwin In nächster Zeit einen Gs -
setzesvorschlag einbringen wird , der noch weiter gehen wird als der
Antrag Mac Quiston , der die Verwendung von Mitgliederbeiträgen
der Gewerkschaften zu politischen Zwecken noch in größerem Maße ein -
schränken wird .

v -D . London , 7 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Am Di .mstag wird das Unterhaus den Antrag Mardonalds erörtern ,
das - dem Sprecher wqyen der Ausschließung des Abgeordneten Kirf *
wood der Tadel roisjpsprocheit werden soll . Die schottischen Abge -
ordneten der Labourpartei beschloßen , den Antrag zu stellen , daß
!Kirkwood 'o 'ort wieder das Recht gewährt werden soll , cm den Sitzun -
Pen des Unterhauses teilzunehmen

Die Forderungen öer englischen Bergarbeiter.
v.v . London . 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Exekutivkomitee der englischen Bergarbeiter stimmte einem Vor -
schlag der Bergwerksbesitzer , daß eine Untersuchung über die
Lage in der englischen Bergwerksindustrie angestellt
werden soll , zu. Eine Untcrkommission von 16 Mitgliedern , S Ver -
tretern der Bergarbeiter und 8 Vertretern der Unternehmer wurde
eingesetzt . Es handelt sich dabei um keine Verhandlungen , sondern
um eine Untersuchung . Diese beginnt am 18. März . Am 26. März
werden die Bergarbeiter einen Kongreß abhalten , um ihre Ent -
scheidung in der Lohnfrage zu treffen . Der Sekretär der Gewerkschaft
der Bergarbeiter , E o o k, hielt gestern eine Rede , worin er aus -
führte , daß es für diese Zeit besonders charakteristisch sei. daß die
Unternehmer alles daran setzen , um sich mit den Arbeitern zu ver -
ständigen . Noch wichtiger aber sei es . daß die verschiedenen Eewerk -
schaften sich zusammenschließen sollten , um gemeinsam zu handeln ,
wenn es zu einem Streit käme . Solche Allianzen lägen im allgemeinen
Interesse der Bergarbeiter . Die Arbeiter wünschten einen Frieden .
Dieser könne aber nur erreicht werden , wenn die Löhne der Leute
erhöht werden . Die Regierung werde Gelegenheit haben , den Frieden
im Lande zu sichern, wenn sie die Lohnforderungen der Arbeiter be-
willige . 12 sh pro Tag sei ein Bergarbeiter sicher wert . Es werde
bald keinen rechten und keinen linken Flügel in der Arbeiterpartei
geben , sondern nur eine einheitliche Bewegung , welche endlich dazu
führen würde , das kapitalistische System zu stürzen .

Die Streikbewegung bei öer Reichsbahn.
Die Stimmung im westfälischen Industriegebiet .

* Dortmund , 7. März . (Funkspruch .) Der Deutsche Eisenbahner -
verband , Bezirksleitung Essen- Ruhr , und die Gewerkschaft Deutscher
Eisenbahner , Bezirksleitung Essen, veröffentlichen eine Erklärung ,
in der es heißt :

„Am Freitag fand in Essen eine Bezirkskonferenz der verantwort -
lichen Vertreter des Deutschen Eisenbahner -Verbandes und der
Deutschen Reichsgewerkschaft im Bezirk Essen statt . Einmütig kam
in den Berichten der Ortsgruppenvertreter zum Ausdruck , daß die feit
Abzug der Eisenbahn -Regie im Direktionsbezirk Essen durchgeführte
Personal - und Lohnpolitik der deutschen Reichsbahnverwaltung bei
den Eisenbahnern einen Zustand geschaffen habe , der täglich zu den
schwersten Erschütterungen im Eisenbahnbetrieb führen kann . Die
schroffe Ablehnung der in den einzelnen Direktionsbezirken geforderten
Verkürzung der Arbeitszeit und Lohnerhöhung habe bei den Eisen -
bahnern das Gefühl erweckt, daß sie zu Sklaven des internationalen
Kapitals der Reichsbahn gemacht werden sollen . Die Vertreter der
Eisenbahner -Organisationen erklären diesen Maßnahmen der Reichs -
bahnhauptverwaltung gegenüber , daß die zur Ablehnung der Lohn -
und Gehaltserhöhung angeführten Gründe keinerlei Berechtigung
haben . Bei der Mißwirtschast , die sich nach Außen hin in einer er -
schreckenden Steigerung der Unfall - und Krankheitsziffern und in
einer immeren größeren Betriebsunsicherheit auswirkt , sind die Orga -
nisationsvertreter nicht mehr in der Lage , die Verantwortung für die
sich dara «^ ergebenden Folgen innerhalb unseres Eewerkschaftslebens
zu übernehmen . Die Eisenbahner in der großen Mehrzahl wollen
keinen Streik . Sie werden , wenn die Hauptverwaltung , die für die
ganze Entwicklung die Verantwortung trägt , sich nicht in letzter
Stunde noch anders einstellt , unter Benutzung aller gewerkschaftlichen
Mittel dieser Ansicht entgegentreten . Die Gewerkschaftsvertreter
werden geschlossen auf der Seite der Eisenbahner stehen und dieselben
in ihrem Existenzkampf unterstützen und führen ."

, Die Streiklaae.
* Berlin , 7. März . (Funkspruch .) Nachdem gestern der Streik

der Eisenbahnarbeiter auch auf Berlin stellenweise übergriffen hat ,
haben sich auch in der Provinz geringe Verschärfungen er-
geben . Dort haben sich die Arbeiter einiger Bahnhöfe dem Streik an -
geschlossen. Im Bezirk Halle ist die Lage unverändert . Dort
stehen 3 Dienststellen in Streik . Im Bezirk Erfurt streikt die
Güterabfertigung Gera . In S a a l f e l d ist die Arbeit größtenteils
wieder ausgenommen worden . Im Bezirk Breslau ist der Streik -
beschluß bis Montag ausgesetzt worden , bis ein Ergebnis der in Ber -
lin geführten Verhandlungen vorliegt . Dagegen sind in Schlauroth
die Arbeiter der Güterabfertigung in den Streik getreten . Auch sonst
sind im Bezirk einzelne Teilstreike im Bahnbetrieb zu verzeichnen .
Im Westen wird überhaupt nicht gestreikt . Die Bezirke Köln ,
Essen und Elberfeld verhalten sich abwartend . In Frank »
f u r t hat man den Streikbeschluß ausgesetzt .

Deutschland und der Völkerbund.
TU - Berlin , 7 . März . (Drahtbericht .) Zu dem Besuch des Gene »

ralsekretärs des Völkerbundes in Berlin erfährt die „Tägliche Rund ,
schau daß sich in der Haltung der Retchsregierung
zu der Völkerbundsfrage nichts geändert hat . Di «
Regierung selbst wartet de Antwort auf das im Dezember vorige «
Jahres an den Völkerbund gerichteten Memorandum «rb . Von dieser
Antwort und von dem Ergebnis der am 10 . März beginnenden Ta¬
gung des Völkerbundsraies wird außerordentlich viel abhänge » .
Deutschland selbst hat bekannt ! ch eine inoffizielle Vertretung in
Genf . Ob angesichts der bevorstehenden Tagung eine Verstärkung de?
Stabs in Genf eintreten wird , ist noch nicht entschieden , doch ist mit
dieser Möglichkeit zu rechnen -

Konlrollbesuche in Bayern.
TU . München . 7. März . (Drahtbericht .) Nach den ..Münchener

Neuesten Nachrichten " hat d ' e Kontrollkommission in Bayern in der
Zeit vom 8. April 1924 bis Ende des Jahres insgesamt ^ 166
Kontrollbesuche ausae ^ ührt . Davon entfallen aul militärisch «
Behörden 75 . aus die Zivilbehörden . bauvtsächlich Polizei 70 und die
Industrieunternehmungen 21 Kontrollbesuche . die in zwei Abteilun -
gen vorgenommen wurden . Sie verliefen , soweit den bayerischen Be »
Hörden bekannt , ohne Beanstandungen .

Politische Wörde und Anschlage in Bulgarien
X. Wien , 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».

Aus Bulgarien werden einige neue politische Anschläge und Mord
taten berichtet . Eine aus bulgarischen Emigranten bestehende Band <
hatte geplant , den zur Genfer Völkerbundstagung kehrenden Außen ,
minister K a l f o w einige Kilometer vor Zarbrot in die Luft zi
sprengen . Der Anschlag kam aber nicht zur Ausführung , da de«
Zug 16 Minuten vor der fahrplanmäßigen Zeit die kritische Stelle pas
sierte . Zwischen der Bande und einer Militärpatrouille entwickelt «
sich ein Feuergefecht , das mit der Flucht der Bande endete .

G . A. Sosia , 7 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter «. ,
Der Abgeordnete G e o r g i j e w , der zum Gesandten In Bukarest au »
ersehen war und seinen Dosten antreten sollte , ist an einer ministeriöiei
Vergiftung gestorben . In Sofia wurde der kommunistische Abgeord »
nete S t o j a n o w ermordet . Der Polizei gelang es . den Töter fest
zustellen . In Sv ^lingrad bei Adrianopel ist der ehemalige Sekretär
des Kommunisterführrs Sardenski Strinowsky ermordet worden .

Unruhen in Lissabon.
* Lissabon , 6. März . (Funkspruch .) Heute fand ein Hebet «

fall meuternder Truppen auf das Hauptquartier
statt , der jedoch mißlang . Zwei Offiziere wurden verhaftet . Die
Regierung hat strenge Maßnahmen zur Ausrechterhaltung der Ord »
nung getroffen .

Wetternachrichtendienst der bod ' Ichen Landeswetterwart » Karl »r,>l>«.
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Allgemein « Wittrrungsttbcrstcht . Das Hochdruckgebiet bat fich wette »
In der Richtung nach den Azoren zurückgezogen , wälircnt » da» Tiefdruck ,
gebiet sich südwärts ausbreitet . Unter dem Einfluß ziemlich kalter , «raslev -
dampsrcicher Lustströme vom iitordmeer dauert in Mitteleuropa da» trub «.
regnerische Wetter an . Die köderen Lagen der Mitictgclnrge haben noch
leichten Krost. Line Truckltörung über Frankreich dringt in Baden deute
wieder Niederschläge IHochschivarzniatd Schnee ) . Ein weiterer Tiefdruck -
ausläufer dringt südlich von Island vor. Da » raube , meist trübe Weit «
mtt Regen in der t? bene und Schnee im Gebirge dauert sort.

Wetterauslichie » für Sonntag , de « 8. März 1925 : Fortdauer der weift
trüben , regnerischen Witterung iHochschwarzwald Schnee und leichter
Temperatur wenig verändert , nordwestliche Winde .

Echneeberickt.
Fcldberz . 7. März , früh : 08 Ztm . . leicht verdarschter Schnee , » Grad

Nebel , schwacher Südwest . Skibalm sehr out .
»i?a , » rstand » e , Rhein » ;

Schnfterlnsel . 7. März , morgen » 6 Uhr : 47 Ztm ., gestiegen 8 Ztm
» eil , 7. Mär, , morgens 0 Uhr : 188 Ztm . , gefallen B Ztm .
Maxau , 7. Mär », morgens S Ubr : 827 Ötm., gefallen 8 Ztm .

Mannheim . 7. Mär «, morgens 6 Udr : 234 Ztm .

Das Ende einer Freund,chast.
Von

Oskar Maurus Fontana .
Die Freunde Karl und Alexander waren im Bad gewesen und

konnten in der Stadt das selige , gaiy befreite Schwammen zu fernen
Hügeln nicht verge >sen. Aus dem Wiröel einer aoendtichen Groß -
Paolpromena .de mit den vielen grellen Lichtern und den vielen k .a >-
senden Schatten daneben flüchteten sie in die Tanzhallen . Und blie -
j ?en auch da nicht , von der UnrAhe ihres zwanzigjährigen Blutes
getrieben . Ziellos bummelten sie >n der Stadt , traten in ein Kino
And sahen dort das Kolossaldrama in sechs Akten „Kapitän Tod ".
Hernach kamen sie in ein Gespräch über den unsterblichen Menschen
»lnd die Kläglichkeit der Zeit .

Einmal in der Ausregung des Gespräches waren sie stehen geblie «
Iben. Karl ging weiter und sagte leise , mit einer Stimme , fast als
,schäm« er sich , als gäbe er ein Geheimnis preis : „Sicher Alexander ,
in dieser deiner Adenteuerwelt denkt keiner an den Tod und jeder
ist geseit und ein Held . Aber der unsterbliche Mensch ist er nicht .
Ich weiß , du liebst diesen Typus und es tut mir weh . ihn dir zu zer-
stören , weil ich dir und unserer Freundschast damit Wunden schlage.
Und Alexander , wir müssen Freunde bleiben . Freundschaft ist eines
der wenigen Dinge im Leben , die wir behalten müssen . Die Frauen ,
ich fürchte , Alexander , sie helfen uns nicht aus der Einsamkeit . Aber
du , Fceund , hilfst mir !"

Karl schwieg und Alexander hüstelte . Aber in diesem Schweigen
Vnd in diesem Hüsteln war Bekenntnis zueinander .

Dann debattierten sie weiter über den unsterblichen Menschen ,
als sei nichts geschehen. Plötzlich trumpfte Alexander gegen ein
Argument , mit dem lachenden Ausruf : „Moralist " auf .

Karl verzog die Mundwinkel : „Das klingt , als sagtest du zu
mir : Essig , aber auch ich bin Wein . Du hast von mir getrunken bis
zur Berauschtheit und ich von dir . Wir wollen uns die Becher der
Freundschaft bis in unsere letzten Tage mtt dem Wein der Seele
füllen ."

Bald darauf gingen sie auseinander . Nicht nur an diesem Abend .
Die Becher der Freundschaft wurden verworfen und ruhten rnstaubt
Unter anderem Bodengerümpel aus den Tagen der Kindh .' it .

Es war nichts , es war eine Kleinigkeit . Alexander hatte für
einen Vetter übernommen , dessen Freundin zu beobachten , ob sie mit
einem andern bestimmten Herrn verkehre und das Paar zusammen
womöglich zu photo ^ raphieren . Diese Detektivarbeit machte W >xan -
der viel Freude , cr lauerte stundenlang vor Türen , vergaß Verab -
redungen , Studium , Bücher , sprang auf fahrende Omnibusse , drückte
sich mit seinem Kodak in den Menschenknäuel big nahe an die zwei
heran , mußte den Apparat mit der einen Hand geqen die Brust
halten , als wolle er ihn schüren , mit der andern knipsen , ohne dabei
au '

zufallen . Mehrere Male mißlang die Aufnalme , bis endlich eine
hilbwegs glückte. Aus der Dunkelkammer stürmte er lo

' ort mit der
Platt « zu Karl , der den Triumvb als erster erfahren sollte . Er ^ übte .•»i raste vor Vegelsteruna des Jägers .

Karl nahm die Platte in die Hand , fragte : «Dari ich sie zer -
schmeißen ? " f

„Waz fällt dir ein Äst du verrückt ?" fuhr der andere entsetzt auf .
„Ich s« he nur . daß du vor Freude am Gelingen nickt weißt , was

du getan hast . Das Experiment verlief erfolgreich , ist das alles ?
Kennst du das Mädchen , kennst du die Bezishungen deines Detters ,
der . unter uns gespwckzen. ein langweiliges Ekel ist, zu dem Mädchen ?
Weißt du , wozu er die Photographie braucht ?"

" Nein . Aber was geht das mich an ? "

„Alles oder soviel , wie die Flinte das Schrott angeht , das durch
ihren Lam geschleudert , den Hoffen tötet . ?!ch würde mich nie zu
lsolchem Tun hergeben , mich lo benUtzen lasten . Weißt du , daß du
damit einen Menschen ans Messer lieferst ? "

Alexander lachte und hähnte : „Ans Messer ! An welches Messer ?
Herrgott , was sprickst du für Phrasen . Ein Scherz , aber kein Messer .

"
Karl antwortete nichts , gab die Platte , die er bisher zwischen

den Finqer 'Ditzen gehalten hatte , an Alexander , der sie mißmutig in
die Brusttaiche steckt« .

Eine Weile gingen st « stumm nebeneinander . Plötzlich sagte
Karl aonz leise : „Morgen acbe ick zum ersten Male ins Parlament .

"
„Mas ist das für ein Unsinn ? "
„Du weißt , ich habe die Kammerstenogvaphenprüfung gemacht -

Während du Detek ' iv spieltest bewarb Ich mich um die Stelle eines
Parlikmentsstenographen . Ich habe sie . ich beginne morgen "

„Das verstehe ich nicht . Deine Eltern sind reich , du hast genug
Taschengeld . Wozu solch eine Beschäftigung für dich? Sieh mich an ,
ich lungere oft ohne Pfennig in der Tasche , warte auf das — daß es
sich von den Mauern löst , das Wunder , und habe nichts zu erben .
In dieser Gesellschaft Ist der Feine zu Müßlgany verurteilt Was
soll er tun ? Ja , in Kanada , das wäre was anderes ^ Du wirst Nach-
schre !ber in der Sck>w "t-bude . ?tst 55a?cki>ng . Karl ?"

„Es ist mir Ernst . gciM Ernst . Scknvabbude . Nachschreibe? —
lehr gut . Aber da « ist nicht da » Ende , sondern der Beginn . ? ch süble ,
ich muß einmal anfangen , ich muß das wirken , was ich erkannt habe ,
^ ch darf n ' ckit sitzen , ich darf nickit müßig lein . Du auch n 'cht. Kfliwda
ift hier , ^ ch springe In die We t̂ . ich snnngr zn den Ertrm ^end -m -
Das will ick>. Vielleicht ist Parlamentsstenoaraph « In lächerlicher
Sprung ins S - Ick>̂ e möglich , «ber ich lerne schwimmen , ich komme
ins Milser . Verstehst du ? "

„ Ich verstehe du kommst ins Verdienen , du wirst «in nü ^liches
Glied der menschlichen ffVell *cha*i . du wirst Prakt ' kant Im Waren -
Haus der öffentlichen Meinung . Meinen Glückwunsch" .

Karl sagte darauf mit abgeroandtem Antlitz : „Du bist nicht mehr
Alexander ."

„Und dn n ' cht mehr Karl —"
„L -ti i»nhl .

"

„Auf Wisderkoben . Morgen .
"

Sie lahen ein <»nder morgen nicht f?« sahen einander nicht mehr .
Karl kam nicht . Alexander vermißte ibn ein paar Tag « mit bren -
nendem Schinerz — es hat «bläutet , ist er es oder ein Bri «f von
ihm ? G ?bi er nicht dort ? — An den Abenden irrt « er einsam umher ,
Jucht« Stätten auf . wo er den ssreund *n finden hoffte , traf mir

Fremde . Er hätte zu ihm gehen oder ihm schreiben können , und
alles wäre gut gewesen . Daran hindert ihn dummer störrischer Zu -
gendstolz , ihn und auch Karl , der seine Sehnsucht verbig .

verlockendes Angebot . Auf einem Theaterzettel aus dem Jahr «
1798. auf dem das Rittcrlchauspiel „Ritter Adelungen und Klara
von Hoheneichen " von Spieß angekündigt wurde , konnte man als
Anmerkung lesen : „Wer im dritten Akt aus dem Theater eine «
Reisigen macht , kann den vierten umsonst sehen .

"
Aus Mahlers Hamburger Zeit . Der ungarische Musikschrift »

steller Professor Doktor Elemer Sereghi veröffentlicht in der Buda --
pester Musikzeitschrift „ A Zene " einen Brief , den Mahler während sei»
ner Hamburger Zeit an den ungarischen Komponisten und ehemaligen
Direktor der Budapester Hochschule für Musik Edmund v. Mihalovich
gerichtet hat . Darin heißt es u . a . : „Mein Vertrag mit Pollini geht
Heuer zu Ende und immer dachte ich mir . daß die Unterhandlungen
zu einer Erneuerung führen würden . Aber leider scheint dies« Hosf-
nung mich betrogen zu haben . Ich werde voraussichtlich am End «
dieser Saison Hamburg verlassen . Nicht als ob Pollini sich nicht be-
müht hätte , mich wieder zu engagieren . Er wäre auch zu allen ma -
teriellen Opfern bereit gewesen : aber gerade meine künstlerischen
Forderungen gibt er vor , nicht erfüllen zu können und so bin ich nun
entschlossen, wieder einmal „den Staub von den Schuhen zu schütteln " !
So viel ich weiß , sind schon Unterhandlungen mit Strauß
in Weimar angeknüpft , welcher , wie er mir sagte . Lust hätte , mein
Nachfolger zu werden . Ich bedaure den armen Kerl schon jetzt, denn
soweit Ich diesen samosen Menichen kenne , ist auch er nicht der Mann
der Konzesstonen ." Mahler ging damals direkt nach Wien an die
Ho °ovcr .

Eine neue Albertina -Dubletten -Auktion bei C . (5. Boerner W
Leipzig . Die Firma E . E . Boerner teilt mit , daß ste in der letzten
Woche des Mai die Werke von vierzig Hauptmeistern alter Original -
araphik des 15 .—17 . Jahrhunderts aus dem Dubletten - Bestand der
Albertina versteigern wird , darunter die bedeutendsten Großmeister
alter Kunst , wie Rembrandt Lukas oan Leyden , Hirschvogel . Schon -
gauer , Mecken usw . in besten Qualitäten und mit Seltenheiten , wie
sie nur in diesem einzigartigen Dubletten - Bestand aus der Zusammen -
legung zweier bedeutendster , jahrbundertealter , öffentlicher Samm -
lungen noch vorkommen können . — Der Katalog erscheint Mitte April .

Landectheater . In der Neueinstudierung von Sudermanns
vieraktigem Schauspiel „Die Schmetterlingsschlacht "

. die am Sonn -
tag . den 8 . Mä ^ . nach mehr als zehnsähri ".er Pause zum erstenmal
wieder in Szene geht , werden die Hauptrollen durch die Damen
Element . Frauendorfer . Murbammer und Nass4 . sowie durcki die
Herren Brand . Gcmmecke. Eroß . Kloeble und Kreuzinaer darge -
stellt . Die SvieNeitung hat L>err Kienicherf . ? >ie Vorstellung be-
ginnt um sieben Uhr . — Gelegentli -li dieser Auffübruni wird in
vorl ^ufia vrimitiner Form ein » Verkleinerung de- Zuschauerraum »
in der Weise verfugt daß dieser etwa in der Mitte dur » einen
Vorl >ang in ^wei Hälften geteilt wird deren vordere eine Art _

fn-
♦imereti Zul ^ aue '-raum bilden Toll , während die bintere ung »n" tzt
bleibt — ?>err Ulbert Peters wurde für dl « tvWt « Spiel¬
zeit a fs erster Sviel - und Buffotenor an das Etadttlh « at « »
in Leipzig verpflichtete
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Regenzeit .
Von

Gustav W . Eberlein (Romj.
, Die Fremden kommen nach Rom und wundem sich . Sie stecken

Na ?e in die öuft und sind erstaunt . Sie strecken zögernd die
«and aus — tatsächlich , es regnet ! Was die schönen Römerinnen

dem Kopse tragen , das ist ein herrliches Frauenhaar , keine Bubi -
fr' fai , bws sie darüber tragen , das ist ein totschicker Frühjahrshut ,
»td darüber kommt , kommt , es ist nicht zu fasft-n , ein ganz Zweifels -
? °>er Regenschirm . Da entschließt sich endlich auch der enttäuschte

Fremdling , Ken wichtigen Ausrüstungsgegenstand der chinesischen Sol .

^ ten über sein Dulderhaupt zu spannen , nicht ohne einen m .ßbill '.-
M Seitenblick auf seinen römischen Freund zu wersen : Das q,lfo ist

vielbeschriebener italienischer Himmel !
. Statt des sanften Windes , der vom blauen Himmel zu wehen
y®*, stellt der Mann , der gekommen ist , „aus Goethes Spuren zu wan¬

dln
" und das 324 567. Feuilleton darüber zu schreiben , einen Lust -

EMeft , wie man ihn durch abgedeckte Häuser , umgeworfen : Fabrik '

Uöte und gestrandete Schisse aus illustrierten Zeitschriften kennt .

^ Eingeborenen heißen ihn Schirokko , wenn er warm , und Tra -
? °ntana , wenn er eisig ist. Einer von beiden weht in der Reges .
<n erster « setzt dem Monte Cavo , der in Rom den Pilatus zu ver -

pkn hat , den sprichwortschw -erep Hut auf und die Tramontana

jl 'ft ihn abends wieder herunter . Dann balgen sich die zwei darum
voraus sieb eben £as lu 'tige Konzert zusammensetzt

Als just um diese Lenzeszeit vor vier Iahren Nikisch untex Don -

^ rgepolter in Rom eintraf , begrüßten wir uns in einer Pfütze , die
in der Schweiz schon avls Seeli ansprechn würde . Mittags rum -

^
'lte es inimer noch wie m den Tropen , am nächsten T<!ge auch noch
- î> am Abend erschütterte Trommelfeuer das Äugusteum . mit un -

^ fhörlichem Krachen sauste Thors Hammer mitten durch Isoldes
^ cnrdischen Liebestod . Selbst für Ataliener eine Leistung , dieses
^ töse durch Beifall zu übertönen , aber sie schafften es . Um Ri -

die Ha ?ch zu reichen , mutzte ich nach Schluß des Konzertes meinen
so lang ziehen , wie es sonst nur der Kino fertigbringt , um eine

fJ-Mofe Straße entlang und noch weit um die Ecke herum . Denn aus
If * g" t zwei Meter breiten Päpstestraße war inzwischen ein mit

Löschten volligeswpfter Kanal geworden . Bitte , die Übertreibung
!̂ gt nicht bei mir , sondern bei der Natur Sie übertreibt immer .

dem Herin -gsziigen und Heuschreckenschwärnren und Tropenge ^
«iltern .

Regengeit .
Iu verwunde « ! gibt es da nichts , es sei denn die Unoertrauthclt

vieler Reisenden mit dem Klima des gelobten Landes . In Turin ,
'
1 Mailand und in Florenz sieht es im Winter nich viel anders aus

in Zürich oder Heidelberg , es schneit tüchtig und man friert tiich-
!'S . Weiter südlich aber , die Äpeninnen einmal im Rücken , « rät man

subtropisches Klima , das mir zwei Jahreszeiten kennt ' Trockenzeit

Jjnb Regenzeit . Trocken , unbedingt trocken ist es von Anfang Mai
«13 Alt ana September und wer eine Schönwettergarantie kür seinen

Urlaub haben will , ohne eine Prämie bezahlen zu müssen , sollte afo

5? Sommer reisen Der Sommer ist , stellt man nach dem Leben der
' - tur ab , unser Winter , alles grau , braun und tot . Der ewigblane
Himmel wirkt nach und fade man lechzt nach Regen un 'i sehnt sich

pch der unvergleichlichen Melancholie des nordischen Herbstes Einen
ch?n He^ st mit in Farbenschönheit werbenden Rüstern und HTm ' N

j
'-nnt Mailand . Rom nicht . ^ a »t aus den Tag genau setzen ruft Ab¬

lauf der Trockenzeit die R ^qenaiiss " ein und wecken den zweiten , den
' ? !nterfrüblinq auf . de? bis n -̂ Ht Weibnachten dauert . ?^ann kommt
T "1? kn?ze Nebera ^ni ' szeit . der Januar kann auch am T 'ber empfind '

^ kalt lein , im Februar aber beginnt schon der erste Frühling , der
J,lf9«n rüMitig , die Regenzeit ,
. UebertreibUlNg auch das , mindestens scheint es unzweckmäßige
Verteilung .. Was gäben wir für einen Iulitag >m März und einen

^ l^ ntag im Juli ! Wir wissen uns eben nicht anzupassen . Wir können
^ wftens das Klima unserem Geschmack anpassen durch Aufenth ' lts -

Erlegung Wnter in Aegypten , Frühling an der Rioiera , Sommer

^ italienischen Berggegenden , Herbst kt der Südschweiz — so hat
immer Sonn « . Viele Pflanzen aber harren an Ort und Stelle

,J-S und fürchten dennoch nicht die Sommerglut . / . .
Man gehe nur einmal liebevoll auf die Eigentümlichkeiten so einer

«̂ cherpalme ein . wie sie . als importiertes , nicht bodenständiges Ge-

^' « ck>s - denn Rom liegt im Geyonsatz zu dem viel nördlicheren , aber
vom M »zr bespülten Genua ni ^ t innerhalb der Palmengrenze — wer

allen Gärten steh -m Die Fächer sind nichts anderes als Wasser -
«" leitungen , jede Jvctlic ein Kanal , das Holz gleicht einem Schwamm

damit iß nicht ? verlor ' n geht , umgeben zabllo ^e Hadern dies»'
" ttHirlttfv» Thermosflasche . Hält man ein ^ ündbol ? an die sacklem^n -

Umhüllung so lodert im Nu eine Flammensäule mm H' mmel
? ' " ? das Feuer greift nicht tiefer als bis zur dritten Isolierschicht ,
" s ich fnn rortfnV der Trockenzeit eine solche verkob ?^

^ Pa ' me
?? w ^ nem Garten ' ällte . anoll noch imm - r d' cke m-iü« M ' lck, über

Art . Balm ^ mi ' ch . das berühmte , unfehlbare Schönheitsmittel —
^>de . daß ich es nicht benützte .

Aber bin ich denn eine Palme ? fragt nun der Fremdling , Greift
N Stock uns Hut und reist einfach los nach dem „herrlichen Süden "-

j "* g .bt auch im Reiseleben Schlagwörter , die einfach nicht auszu -
!° " en sind . Eines h'eißt ' Ostern in Rom ! Darunter stellen sich nun
J : meisten Wunder unerhörter Art vor . In Wirklichkeit ist an

^ iern in Rom vom Frühling nicht mehr zu sehen , als in anderen
.^ oßstädten auch . Die Blumenfrauen an der Spanischen Treppe
lNben eine etwas reichere Auswahl in den duftenden Kindern — der
5" viera , man lußballt auf grünem Rasen und in den Gärten duftet
;Ct

. Flieder , das ist alles . Immerhin , wer wie Parsifal den Kar -

i^ itagszauber , die blühende Aue erleben will , der tut gut , im April
? die Champagna zu fahren Der römische April ist der nord sche
lai und kein naturkundiger Uebersetzex dürfte es wagen , Mai mit

^ aggio gleichzustellen . ^
^ In die Champwgna fahren , sage ich . nicht : nach Rom . Das sollie
?ur Ctützpimkt in der Regenzeit sein Denn hin und wieder muß

^ iürlich auch ein Himmel , bei dem sich ' s nicht erschöpfen und leeren
?" ll . Atem schöpfen, kann 's auch jür P .ilmen und Bauern nicht genug
segnen . Dann geht das Blau auf wie das Auge Gottes . Dann

, uchtet es vor jedem deiner Schritte , es leuchtet . Dann öffnen sich

Unermeßliche Weiten der Klarheit und Erkenntnis im wogenden
^ lcht der unermeßlichen Champagna .
„ In der Stadt pflanzen die Drotichcnkutscher riesige Schirme auf
M > weigern sich , in die Außenouartiere zu fahren ^ Wie in der Via
ve, Ponte . ici vor dem Äugusteum . so sieht es überall in der Altstadt

Keine Gesteige endlose Wasserlachen . Schlamm und Schmutz,
^ ° lt und ungemütlich feucht die Kaffeehäuser , vornehme Lokale nor -

Aschen Geschmackes kaum zwei oder drei , es bleibt nur die Flucht in
Museen ,
Vesser schon ist es in Frascato oder Albano oder Casteleandolfo .
Rande der Seen , die sich in den erloschenen Kratern des Albaner -

xebirges gebildet haben Hier oben stehend , kann man das Brauen
nassen Schwaden über der riesigen Eben : verfolgen , ablauern

es öffnet sich der erste Schlitz — schnell hineingesprungen in
und Glanz und Lenz !

Man fällt immer auf eine Tchneefläche . Meint man . Aber es

JK ein See von Gänseblümchen Wer möchte sich nicht hineinlegen
^ in ein frisch überzogenes Bett ?

u , nk da stehen Ruine >n Gott weiß , wer darinnen vor zwei Jahr -

spenden wohnte , und an dem Bach , der sich hindurchschlängelt , ruht
im eine dnftend gelbe Wolke aus Sei mir gegrüßt . Ssa >le?in der
^ ufte ! Ach , es sind lauter Narzissen Lauter gelbe Narzissen .
^ Kein Mensch weiium Alles gebört dir . Niemand r̂agt dich danach

du emen Arm voll Blumen oder ein Stück klassischen Marmors

Ist Epilepsie heilbar
Von

Nervenarzt Dr. Rudolf Foerster - Charlottenburg .

O
♦

Eine der Krankheiten , deren genaue Schilderung wir schon bei
den alten Schriftstellern ftnden , ist die Epilepsie .

Die Wirkung des Fallsüchtigen war damals freilich nicht die

eines Kranken , sondern » man glaubt ? , daß die mi > der Krankheit zu-

sammewhängende Bewußtlosigtsit eine Abkehr des Kranken von der
Welt und seine Berufung zn den Göttern bedeutete .

Aus diesem Grunde wurden die Fallsüchiigen auch vielfach zu
Priestern gemacht , weil man ihnen eben besondere Beziehungen zu
den Göttern nachsagte . Hippokrates nennt daher die Epilepsie auch

„heilige Krankheit "
, ebenso war sie bei den Römern als „heilige oder

göttliche Krankheit " bekannt .
Die Epilepsie hat vielfache Beziehungen zu veränderten geistigen

Leistungen , Während der durchschnittliche Epileptiker eine Verlang -

samung der Denkprozesie , Vergeßlichkeit und Reizbarkeit darbietet , ist
Epilepsie bei einer Reihe hervorragender geschichtlicher Gestalten nach-

gewiesen . So waren Mohammed und Napoleon anscheinend Epilep -
tbker.

Die Krankheit ist seit langem Gegenstand der ärztlichen Behandlung
gewesen - Indessen hat man ein allgemein wirkendes Mittel bisher
nicht gefunden . Ein Allheilmittel für die Krankheit dürfte wohl auch
deshalb nicht auffindbar sein , weil unter dem Betriff der

Epilepsie wahrscheinlich mehrere verschieden ^

artige Krankheiten , die wir noch nicht zu trennen
vermögen , verborgen sind .

Bei der Epilepsie finden sich iehr oft VeränderuiMn an der Hirn -

rinde sowie im Innern des Gehirns und zwar sowohl grobe, _
wie

mikro 'kovische. Freilich ist man unsicher , ob nicht ein Tel dieser feine -

ren Veränderungen erst eine ftolae der Anfälle ist , während man sie
früher für die Ursache der Anfälle hielt . Während des Anfalles ent -

steht nämlich im Kovfinnern ein erheblicher Druck, der die Blutver -

sorgunq des Gehirns beeinflußt , Stanunaen und kleine Blutergüsse
hervorruft - Es ist wahrscheinlich , daß bäufige Anfälle im Gehirn all -

mählich bleibende Veränderungen bewirken . Die Vermutuna wird da-

durch noch bestärkt , daß man bei einer Operation am freigelegten Ge-

Hirn während eines ploklich eintretenden Krampsanfalles solche Ver -

änderungen , nämlich Schwellung und Trübuna der Hirnhäute rasch
entstehen sah. Ein Teil diefcr Veränderungen verschwand bald wie -

der . so daß man bei diesem wäbrend der Operation verstorbenen
Kranken schon weniae Stunden später , bei btt Sektion , die Verände¬

rungen nicht mehr fand .
Die kindliche Epilepsie wird setzt nicht mehr , wie früher , als rein

nervöses Leiden angesehen , sondern man neigt der Ansicht zu , daß sie ,
mindestens in einem hohen Prozentsatz der Griffe, auf sogenannten or¬

ganischen , d. h , anatomischen oder doch chemischen Grundlagen beruht .

Auch die sogenannten Zahnkrämpfe der Kinder sind häufig die ersten
Anfänge der Epilepsie .

Gewisse Veränderungen des körperlichen Haushaltes der Epilep -

tiker nach den Anfällen haben zu der Annahme geführi , daß Stoff -

Wechselvorgänge im Innern des Kranken die Krampfaniälle erzeug -

ten . Besonders die Drüsen sind der Mitwirkung hierbei verdächtig .
So schreibt Franke in der „Deutschen medizinischen Wbchen -

schrift" , daß bei einer Frau nach Entfernung der Schilddrüse epilep -
tische Anfälle auftraten . Nach Bestrahlung der Eierstockdrüse bei vier
jungen Mädchen stellte sich eine Besserung der Anfälle ein Auch die
Nebennieren scheinen auf die Anfälle einen gewissen Einsluß zu haben .

Brüning hat von 3 Iahren Teile der Nebenniere entfernt und
bei 10 von 20 Patienten erhebliche Besserung erzielt . In Fällen , in
denen die Anfälle vorher täglich aufgetreten waren , erfolgten sie nach
der Operation nur noch in 3—^ monatlick>en Paulen Eine Heilung
wurde nicht erzielt . Auch waren die Erfolge nur vorübergehend , eine
Erscheinung , die einigermaßen vorauszusehen war , da noch Entfer -
nung einer Nebenniere die andere sich z» vergrößern pflegt

Man hat nun vielfach versucht , in Fällen , in denen man im Ge-
Hirn einen sogenannten Krampsherd feststellen konnte , diesen operativ
auszuschalten . Diese Operation ist weder harmlos noch ist sie sicher
wirksam . Das Mageren des anscheinend erkrankten Gehirngewebes
hat in einigen Fällen Teilung gebracht . Auch Vereisung der er -
krankten Gehirnteile durch raich verdunstende Substanzen wurde vor -
geschlagen . Der Erfolg war fast nie befnedigend

Dagegen hat man zeitweise mit starken Aderlässen bei schweren
Fällen von Epilepsie gute Erfolae gehabt , ? n einer staatlichen baue -
rischen Irrenanstalt wurden zu Anfana des Krieaes in solchen Fällen
durch Schröpfungen reichliche Blutverluste herbeigeführt . Die Besse-
run « hörte aber wieder auf , wenn das Blut sich ersetzt hatte .

immerhin kann eine Befreiung des Körpers von den anscheinend
im Blute kreilenden Giften eine sogenannte Durchspüluna oder Aus -
'
chwemmung lebensrettend wirken in Fällen , in denen die epUepti -

>chen Anfäll » sich lo .lebr häufen , daß der Krank ? zwischen ilmen gar
nicht mehr zum Bewußtsein kommt Dieser Zustand führt mit ? iem -

licher Sicherheit zum Tode ^ n diesen Fällen lassen sich die Krämvfe
durch Untergießuna der Bauchhaut mit etwa 2 Litern einer gewissen
Kochsalzlösung meist sofort zum Stillstand bringen . Es scheint , daß
die Flüssigkeit , die vom Körper ToFort aufaekogen wird die Gifte aus
dem Körper in Gestalt von Schweißen usw , ausspült .

Franke weist darauf hin , daß anaesichts der unsicheren Mrkung
der Operationsverfahren die medikamentöse Beh >mdlvng der Enilep -
sie noch an empfehlenswertesten isi Darunter hat die Zuführnni ;
mit hesondfers zubereiteten Milchpräparaten und anderen in manchen
Bällen lich als recht wirkkam erwiesen .

nnt nach Haufe trägst . Unerschöpflich sind ja beide , der Frühling und

das Grab der Antike .
Noch eine kleine Viertelstunde querfeldein , plötzl ' ch tritt Traver -

tinpflaster zutage - Dieselben Steine , auf d>' N"n die Pferde Cal ' gulag
dahingaloppierten ^ die Biga , von einem Halbgott gelenkt , den Blick

der Schönen berausforderte , die Randsteine , auf denen die Jungens
spielten , noch sieht man ihre Kritzeleien ,

lleppig schlägt der Frühling darüber zusammen , Die nur mit
Auto und Autobus bis zu den Katakomben oder dem Grabmal der
Eecilia Metella rasen , kennen die Via Appia nicht . Wissen nichts
neu dem seltsamen Blick unserer Ahnen , den der Stein »esthielt Jahr -

hundert über Jahrhundert hinweg . Hier standen die Kreuze der un '

glücklichen Sparitaknsleute . hiör steht Tonf an Topf in den Eolom -
bcirim , wie er einstmals die Zpche lieber Verstorbener enthielt Hier
lehnt sich ein Heiligtum an das andere .

5iier ist unsterblicher ^ riiblinq und eine Stunde Campagna -

frühlmgs ist mehr als eine Woche römischer Mgenzeit .

Eber!-Anekdo!en.
Wie Ebert die to ' tn Nelken zurückwies .

Als der verstorbene Reichspräsident im Jahre 1991 zum erstenmal
in Bad Mergentheim zur Kur weilte , wollte ihm der Direktor des

Kurhotels eine besondere Freude machen , indem er ihm gleich am
ersten Tage durch den Gärtner eine Vase mit prächtigen roten Nelken
auf den Spei 'etisch stellen ließ . Eberl ersuchte den ihn bedienenden
Kellner , den Geschäftsführer herbeizurufen , und diesem bielt er einen

Vortrag folgenden Inhalts : „Ich zweifle nicht daran daß Sie mir
mit diesem Blumenstrauß eine besondere Freude machen wollen und
danke Ihnen bestens für Ihre gute Absicht, Ich bitte aber freund -

lichst, werter Herr von dergleichen Aufmerksamkeilen , mögen sie auch
noch so gut gemeint sein absehen zu wollen Stellen Sie den Gästen
keine Blumen auf den Tisch, so bitte ich , auch mi r feine hinzustellen
Sind aber alle Tiich mit Blumen geschmückt , so würde ich es gern
sehen , wenn ich au ? meinem Tische die gleichen Blüten in gleicher
Farbe finde , I chbm hier nur Kurgast unter anderen Gästen und
möchte nicht , daß meinetwegen iraendwie besoiidere Umstände ge-
macht und daß icksjine Ausnahmestellung einnehme . So wie wir hier
alle unsere Genesung anstreben , so ist auch fiir mich hier das einzige
Ziel , mich als deutscher Staatsbürger am Borne des Heilquells zu er -

quicken.
"

Bon diesem Tage an standen auf dem Tische des Reichspräsiden -
ten . der ja in der Folgezeit noch öfter in Mergentheim wo ' lte , — die
gleichen Blumen wie auf den anderen Tischen des Speisesaals , aber
keine roten Nelken mehr ,

Ebert im schwäbischen Bolksmnnd .

Der verstorbene Reichspräsident hatte einen Namensvetter , der
'
chon längst im Sprachschatze des schwäbischen Volkes einverleibt ist.

Der Name „Ebert " gilt als glückverheißend , und zwar heißt es , wenn
jemand einer großen Gefahr unversehrt entronnen ist : Der hat Glück
wie Ebert . Diese Redensart verdankt ihre Entstehung einer Be -

gebenheit . die sich in den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
im Taubergau zutrug - Es wurde gerade das alljäbrliche große
Schützenfest , die sogenannte „ Kärwe " zu Weikersbeim gefeiert , zu dem
nicht nur alt und jung aus Schwaben und tranken , ändern auch aus
dem benachbarten Bayern zusammenströmte Unter den Schützen-
brüdern befand sich auch der reiche Weinbauer Ebert , der als Waffe
« ine funkelnagelneue Mauserpistole hatte Alles umdrängte den
Schützen und bestaunte die neue Erfindung Der Zkeinbauer selber
schickte sich gerade an die Konstruktion seiner Waffe seinen Schützen -
brüdern zu erklären , als sich durch einen unglücklichen Zufall die
Sicherung löste und das Geschoß sich entlud . Nachdem sich die Men -
schenmenge v « i dem ersten Schrecken erholt hatte , stellte sich zu allge -
meiner Ueberraschung heraus daß wie durch ein Wunder niemand
verletzt war . Von Mund zu Mund ging darauf das Wort : „Ebert
hat aber Glück gehabt "

, und !o vererbte sich die Redensart
Er hat Glück wie Ebert " von Kind auf Kindeskind .

Als der Reichspräsident seinerzeit der württembergischen Landes -
Hauptstadt seinen Antrittsbesuch machte , erwähnte der Bürgermeister
beim Festessen diese schwäbische Redensart und wünschte dem „neuen
Ebert "

, daß er an «Glück dem „alten Eberl " niemals nachstehen möge .

Die letzten, Beobachtungen vom Mars.
Newyork , 7. März .

Neue Ergebnisse des großen amerikanischen Teleskops . — Endgültiges
über die Temperatur auf dem Mars . — Wüstentemperatur «tu
Mars - Aequator . — Die Annahme , das, eine zu dünne Atmosphäre
das Leben nicht ermögliche , ist unzutreffend . — Große Dichtigkeit der

Atmosphäre . — Die Zusammensetzung der Atmosphäre und die Nacht -
kälten . — Organisches Leben auf dem Mars möglich .

Die letzten Ergebnisse der Marsbeobachtungen , welche auf dem

amerikanischen Riesenteleskop während der letzten großen Annähe -

rung des Mars gemacht wurden , liegen jetzt vor und sind von den

Wissenschaftlern ausgewertet worden . Er ergeben sich recht be-

merkenswerte Tatsachen die darum bedeutsam sind , weil die großen
Teleskope eine schärfere Beobachtung zuließen . Vor allen Dingen sind
interessante Feststellungen gemacht worden , welche die Temperatur
auf dem Mars und die Zusammensetzung der Lufthülle betreffen .
Bekanntlich galt es bis zu dieser Marsannähening als feststebende
Tatsache , daß der Mars vereist ist und daß schon deshalb ein Leben
auf dem Mars nicht möglich fei Weiterhin geht die Auffassung da -

hin , daß wegen der geringeren Dichte des Mars auch die atmosphä -

rische Hülle nicht ausreicht , um organisches Leben zu ermöglichen .
Demgegenüber faßt nun Soriven Bolton die Ereignisse der Vlars -

beobachtungen auf den großen Observatorien in der „ Jllustrated Lon¬
don News " folgendermaßen zusammen : Im Lowell -Observatorium
in Arizona haben Photographen mit der Gelbscheibe den Jahres -

Zeitenwechsel , Wolke » und Schnee aufgenommen . Die Länge der
Ausstrahlungen wurden sowohl auf dieser Station wie auch auf dem
Mount Wilson Observatorium in Kalifornien gemessen wo ein 100
Ellen -Reflektor verwandt wurde . Die Morgen sind kälter als die
Abende Die Temperatur steigt beim Herannahen des Sommers .
Das Klima des Mars ist entschieden kälter als das Unsrige , außer in
den Tropen , da die Temperatur oft unter dem Gefrierpunkt ist.
Hierzu meinen allerdings die Beobachter des Lowell -Observatoriums .
daß das Klima ähnl ' ch einem kühlen , sonnigen territorialen Tage ist,
mit 00 Grad Fahrenheit , wählend in äauatorialen Wüsten die Tem -
peratur so hoch fein mag , wie in der Sahara , Aus Phtogravbien ,
die mit drei verschiedenen Brenden im Lick- Observatorium aufgenom¬
men wurden , schließt Dr , W . H . Wrigbt . daß die Atmosphäre viel
dichter sei . als man bis jetzt geglaubt hat und daß ihre Höhe 120
Meilen beträgt . Die verschiedenen Flecke und Schattierungen , die
auf den Photographien zu sehen sind , werden als Land , Wasser Vege -
tation ausgelegt , was dazu beiträgt , die notwendigen Lebens -
bedingungen auf dem Mars zu schaffen Die Zusammensetzung der
Atmosphäre kann möglicherweise die große Kälte in der Nacht aus -
gleichen und so für warmblütige Wesen einen sicheren Aufenthalt
schaffen Und so wird es immer noch für möglich gehalten , dah auf
dem Mars Leben ist

Jrn üppigsten Schloss - im winzigsten Stübl

Trmkt man Suchards Caca ^
solubfe .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Zeiten . /
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Gegen Ansteckung . Zur täglichen Körperpflege . Für Kranken -
und Hautpflege . Gegen lästige Schweißbüdung . Angenehm
riechend , geruchbeseitigend , erfrischend . InwässrigenL sungen
zu Wasch n en und Spülungen zu verwenden . Echt nur in
edelgrünen Originalflaschen zu Mk. 1 . 10 CIO 1 gr) und zu Mk . 2.20

(250 gr) . In allen Apotheken und Drogerien zu haben .

Pfefferminz - Lysoform . das wirklich desinfizierende ,
geruchbeseitigende , zahnerhaltende Mundwasser . In
edelgrünen Spritzflaschen zu 100 gr ie Flasche Mk. 1 .30.
Lysoform - Toiletteseife , eine hochfein parfümierte
neutrale Feinseife durch - Zusatz von Lysoform eririschend > \

und desinfizierend je Stück Mk. 0 .60 . | j
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Der Kagenschietz -Prozetz .
Fünfter Tag .

Nach Eröffnung der heutige-!, Verhandlung im Hagenschieß-Prozeßvor dem Karlsruher Schöffengericht durch den Vorsitzenden Et .
Kurzmann , wurde der

Ankauf her Swrkschen Güter
besprochen.

Zeuge Weiterer : Am 26 . Februar 1920 ha: mir Würtenber -
uer mitgeteilt , dag Stark bereit s« . feine Sägemühle zu vertäufen .
Würtenberger und ich begaben uns zu ihm- Stark oerlangt? 1,4
Mittönen Mark . Wir kamen nicht gleich zu einer Einigung , aber
wir erreichten, dag uns Stark beim Vertauf die Vorhand lasse-

_ Nach
micinci Rückkehr nach Karlsruhe oerhandelte ich mit Abele, der später
mit Ingenieur Lordz von der Firma Honnef ebenfalls nach Eutingen
fuhr, um sich Sägewerk und Güter des Stark anzusehen . Die Fläche
der Güter betrug 4,5 Hektar. Wir haben Würtenberger damit beauf-
tragt , den Ankauf nach Möglichkeit zu beschleunige , da der
der Verkäufer starken Stimmungen unterworfen war, ' er lag in jener
Zeit mit seiner Frau in Ehescheidung . Würtenberger sollte die Mühl «
samt Inventar ohne Holzbestand unter allen Umständen erwerben.
Abele war vollkommen unterrichtet und war auch mit dem Kaufe
einverstanden.

Angeklagter Würtenberger : Wir haben uns früher schon
darüber unterhalten , ein Sägewerk zu erwerben , um das gefällte
Holz aufarbeiten zu können . Zunächst dachten wir an das Stteß 'fche
Sägewerk- Hier lief aber noch ein Pachtvertrag . Wir hätten das
Stieß '

sche Anwesen nur pachten können Dann teilte ich Wetterer
mit . daß Stark sein Werk verkaufen wolle. Weiterer , Stark und ich
haben das Anwesen begangen. Stark hat mit den Armen herum¬
gezeigt und gesagt : ..Diese Grundstücke gehören dazu.

" Dabei ist da -
von gesxro1 >en worden, daß der von Stark verlangte Preis in Höhe
von 1 .4 Millionen Mark viel zu hoch sei Ich habe ihn bearbeitet ,worauf er sagte , er wolle noch 100 000 Mark herabgehen, das sei aber
das äußerste , denn er könn » leicht höhere Preise bekommen und finde
Käufer gonu,? . Ich habe angenommen , das? das arrondierte Gelände
verkauft werden sollte : von zwei weiteren Feldern , die ebenfalls zum
Anwefen gehörten, aber etwas entfernter lagen , wußte ich nichts-Stark hatte dieses arrondierte Gelände auf 4,5 Hektar angegeben:
spater aber stellte sich heraus , daß das Gelände nicht so gros; war .
Nachdem ich r/jn Wetterer den Brief erhalten hatte , ich solle unter
allen NmstäM 'ir kaufen . Hab-' ich gekauft. Der Kaufpreis betrug
920 000 Mark , wovon 320 (KT) Mark sofort ausbezahlt wurden . Der
Unterschied zwischen 1,3 Millionen Mark , die Stark verlangt hatte
und der Kaufsumme von 920 000 Mark ist so zu erklären, daß Stark
sagte, er wolle nicht über 1 Million besitzen wegen seiner Ehesch 'i-
dungskla »?e . Ob er es wegen der Steuer getan hat . weif! ich nicht .Ich habe ihm gesagt , mir sei es gleich , nur müsse ein einwandfreier
Weg gegangen werden Für den Restbetrag sollte er SSoI .z bekommen .W ?r ihm das versprochen hatte , weiß ich nicht . Die Vereinbarungen
sind ior dem Veriaussabschluß getroffen worden-

Zeuge W e 11 ? r e r : Ich fühlte mich betrogen , weil in dem
Kauf verschiedene Gegenstände wicht eingeschlossen waren , von denen
ich von vornherein angenommen hatte , daß sie zum Kau ? gehörten-
E? waren 2 Hektar Gelände w ^niaer . es war nur ein Teil der Ma -
schinen und nur ein Teil des Materials .

Angeklagter Abele : ^ ch war damals gerade in Freiburg und
sagte am Fernsprecher zu Weiterer , durch den Kau ? des Stieß 'schen
Sägewerks sei die Lösuno der Frage der Anschaffung eines Sägewerks
sehr erschwert worden. Von eim« m Ankauf des Stark '

schen Werkes
war nicht die Rede. Daß dieses gekauft worden ist. hat sich erst bei
der mündlichen Unterredung nach meiner Rückkehr aufgeklärt .

Zeig ' Wetter er : Steck hat dann später sein Werk zurückge-
kauft Mittlerweile ist er gestorben .

Verteidiger Dr . Richard Haas stellte fest, daß Abele erst am
28. Februar , am Tage des Kaufes , von Freiburg zurückgekehrt sei,daher habe Wetterer mit ihm unmittelbar vor dem Kaufe nicht mehrkonferieren können .

Zeuge Wetterer : Ich leugne in keiner Weise meine Verant -
wortung an dem Ankauf des Starkschen Werkes als Geschäftsführerder Siedelungsbank , während Abele die seine einschränken will .

Angeklagter Würtenberger : Dem Abele hat das StarkscheSägewerk nie aepaßt . Er hat mir oerboten , überhaupt noch einmaldavon zu sprechen.
Verteidiger Dr . Richard Haas wies dann darauf hin . daß in

dieser Kaufsangelegenheit Durchschlag und Originalbrief nicht über¬
einstimmen. Es handelt sich um die Abschrift eines Durchschlages , diean zwei wesentlichen Stellen vom Original erheblich abweicht. Der
Verteidiger teilte hierauf mit . daß Abele eine Reihe von Protest -
schreiben gegen den Ankauf des Starkschen Sägewerks gemacht habe.Drei Schreiben habe er an Stark gerichtet, die dieser aber nie er -halten habe. An Wetterer richtete der Verteidiger die Frage , ob er
sich noch daran erinnere , daß Stark vom Kaufe habe zurücktretenwollen und er (Weiterer ) darauf geantwortet habe : „Was ich Hab',Hab '

ich. Das gebe ich nicht mehr aus der Hand".
Zeuge W e t t e r e r antwortete , es könne schon sein , daß er sich sogeäußert habe.

Zeu " e Krampf .
Hermann Franz Krampf , Verwaltungsdirektor bei der Holz -

terufsgenossenschaft, wurde vom Arbeitsministerium beauftragt , ein
Cutachten über den Ankauf des ' Sägewerkes auszuarbeiten . Der
allgemein technische Gedanke sei als großzügig und sachgemäß zu be-
zeichnen . Hätte man das Sägewerk nach den vorliegenden Plänenausgebaut und es einem richtigen „Holzwurm" in die Hand gegeben ,dann wäre sicher ein lohnendes Unternehmen daraus geworden.

Angeklagter Würtenberger : Am 3 . März 1920 war eineHalle, ein Fundament für einen Gatter , ein angefangenes Eatterfunda »ment vorhanden . Maschinenteile lagen im Schuvven nebenan.
Zeuge Krampf : Ich hätte zum Kauf geraten , aber von eigenerRegie abgeraten . Das Werk und die vorhandenen Einrichtungenhätten eine günstiae Lösung der Frage der Weiterverarbeitung des

Holzes gebracht. Der Ankauf des Werkes war unter den gegebenenVerhältnissen die einzig günstige Lösung. Von einem sogenanntenneuen Sägewerk habe er nie etwas gehört , ändern immer nur vondem Ausbau des Starkschen Werkes. Der P -eis von 920 000 Mark
sei schon zu hoch gewesen , geschweige denn die Summe von 1,3 M ' llio-nen Mark . Die Art der Ausstellung der Maschinen, Gatter usw . imausgebauten Sägewerk war betriebstechnisch und unfalltechnisch ver-fehlt . Ich hätte als Betriebsleiter die Verantwortung über den Be-trieb abgelehnt . Bei dieser Betriebseinrichtung war eine rationelleArbeit nicht möglich .

Vorsitzender : Zeuge Wetterer ! Haben Sie denn nie einenwirklichen Fachmann zu Rate gezogen ? Warum *ahen Sie sich nicht
z . B . an 5>errn Krampf gewendet?

Waschextrakt

Goldperle
mit Schnitzelseife

ersetzt 3 Waschfrauen .
A750

Zeuge Weiterer : Unser Sachverständiger war Honnef ; Abele
hat mir gesagt , das Sägewerk baue Honnef. Herr Krampf konnte als
Vertreter der Holzinteresienten nicht in Frage kommen .

Vorsitzender : Man kann auch von seinen Feinden lernen.
Zeuge Wetterer : Ja , das sehe ich heute ein.

Zeuge Henrich .
Fabrikdirektor Ludwig Henrich in Karlsruhe war Liquidator des

Hagenschießes und führte aus : Ich habe dort unglaubliche Verhält -
nisse vorgefunden, als ich an Weihnachten 1921 als Geschäftsführer
dorthin kam . Ich habe dann die Vorgänge genau nach den Akten
studiert. Diese verworrenen Verhältnisse haben mich gereizt . Ich
machte die Liquidation aus Sport . Ich machte sie gern . Ich bin heute
wohl einer der wenigen, die einen genauen Ueberblick über die An-
gelegenheit haben ; ich bin hier im Saal wohl derjenige , der den besten
Ueberblick hat . ( Widerspruch von verschiedenen Seiten . RechtsanwaltDr . Gönner : „Wenn ich schon so was höre !") Ich habe einen
Fehlbetrag von 10 Millionen herausgerechnet. Diese Ueberschuldung
habe ich dann durch Verwertung der vorhandenen Substanz auf
3 Millionen Mark herabgebracht. Die vorhandenen Unterlagen
waren so unzulänglich, daß man einen richtigen Status überhaupt
nicht aufstellen konnte . Man hatte einen Holzbestand , aber niemand
wußte, wie groß er ist . Man hatte Holzlisten, aber diese stimmten
nicht . Der ganze Hagenschieß war verseucht . Es herrschten sonder -
bare Auffassungen über Arbeit . Pflichtgefühl , Kenntnisse. Ich habe
meinen glänzenden Beamtenstab , den ich mir die Jahre vorher zu

mehr gegeben , als er bekommen hat . Es ist nicht so , daß die Baisse
für Holzpreise das Unternehmen kavut gemacht hat . Wäre die Baisse
nicht gekommen , dann wäre der Zusammenbruch trotzdem erfolgt , spä -
testen ? in 2—3 Monaten . Wären die Hol ' vreise gestiegen wäre der
Zusammenbruch auch gekommen ; denn ein Unternehmen , das so un-
wirtschaftlich geleitet wurde, konnte sich nicht halten .

Rechtsanwalt Dr . Gönner : Wir wenden uns gegen die Super -
lative des Zeugen. Wir sind das hier nicht gewöhnt.

Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t wandte sich gegen den Ausdruck
des Zeugen : „Ich treibe die Liquidation zum Sport !"

Zeuge Henrich : Das Altmaterial habe ich an Meyer Adler
in Pforzheim verkauft. Das Holz habe ich nach Holland und der
Schweiz vertauft , mir dafür Devisen geben lassen , diese später ver-
kauft und dadurch dem badischen Staat eine schöne Summe gerettet .

Rechtsanwalt Dr . Richard Haas fragte , ob denn nicht durch die
Liquidation das Unternehmen kaputt gemacht worden sei . (GroßeHeiterkeit.)

Rechtsanwalt Dr . Albrecht : Wer zuletzt locht , lacht am besten .Herr Staatsanwalt , vielleicht erst beim Reichsgericht.Staatsanwalt Dr . Geißler : Ich habe das Reichsgericht nicht
zu fürchten .

Zeuge Henrich : Die Verkäufe sind alle solide vor sich gegangen.Es ist kein Pfennig Schmiergeld bezahlt worden. (Große Heiterkeit.Zurufe von der Verteidigerbank : „Das fehlte noch !")

Der Wawbelrieb .
Sachverständiger Forstmeister Spitzmüller : Es wurde zu-

nächst an das wertvollste und beste Holz gegangen. Die Leute, diemit dem Fällungsbetrieb betraut waren , verstanden nichts davon.Im Februar wurde es besser, aber diese Besserung hielt nicht langean . Dem Unternehmen fehlte eine geeignete Persönlichkeit. Rur ein
akademischer Forstmann mit langjähriger Erfahrung aus der Reiheder höheren Forstbeamten hätte etwas Ersprießliches leisten können .Die Versuche mit dem Gemeindewaldhüter Hepp und dem FörsterEschment zeigten, daß subalterne Beamte für die Leitung der Holz-fällarbeiten nicht geeignet waren . Ein Viertel des gefällten Holzeswar mit der Axt geschlagen . Ueber 58 000 Stämme wurden ge -
schlagen . Durch das schlechte Arbeiten waren bei 43 000 FestmeternNutzholz 630 Festmeter unbrauchbar gegangen. Das Stammholz hättestärkeordnunsgemäß gehauen werden müssen . Das ist aber nicht ge-
schehen . Die Stämme wurden neben einander abgehauen und liegengelassen , wohin sie fielen . Dadurch entstand ein furchtbaresKhaos. Gewiß haben die Windfälle vom 11 . bis 13. Januar1920 manche Unordnung geschaffen und manchen Schaden angerichtet.In meinem ganzen Forstbezirk Pforzheim wurden 22 000 Festmeterdurch den Sturm geworfen, aber nirgends habe ich eine solcheUnordnung angetroffen , wie im Hagenschieß . Infolge allzulangenLagern des Holzes und dadurch , daß die Stämme kreuz und querlagen und nicht rechtzeitig abtransportiert werden konnten , trat eine
Minderung der Qualität des Holzes ein und dadurch geringererVerkaufspreis . Das Brennholz entsprach nicht den Anforderungen,weshalb dafü nicht die höchsten Preise erzielt wurden. So wurdenfür 0104 Ster Brennholz nur 173 000 M bezahlt, während daraus
226 000 Mark hätten erlöst werden müssen . Damit hatte die Siede-
lungsbank einen Schaden von »3 000 M . Weiter wurden höhereFuhrlöhne bezahlt, als sie sonst in jener Zeit üblich waren . Anmnggzahlte die Siedelungsbank die gleichen Löhne wie das Forstamt . Sie
erhöhte sie aber sehr bald bedeutend und zwar nicht direkt sondernindirekt durch Gewährung von Prämien , um einen Anreiz zu bieten.Auf diese Weise wurden die Löhne hinaufgetrieben . In ganz kurzerZeit ist eine Steigerung der Löhne um 30 Prozent eingetreten . Die
Folge war natürlich eine Steigerung der Holzpreise . Nach meinen
Berechnungen hätten die Holzzurichtungskosten für den ganzen Hagen-
schieß 822 000 M. betragen sollen . Zum Stockholzsprengen standen 138
Hektar zur Verfügung . Davon sind 56 Hektar gestockt worden. DieBank hatte rund 200 060 Kg . Sprengstoff angeschafft , während dazu
höchstens 88 200 Kg . notwendig gewesen wären . Es ist viel zu viel
Sprengstoff angeschafft worden, ebenso zuviele Zündhütchen und
Kapseln.

Angeklagter Abele : Nach unserem Vertrag hatte das Forst-omt die Oberaufsicht. Ich verstehe nicht , daß Herr Forstmeister Spitzmüller , wenn die Sache so lag . nicht eingeschritten ist.
Forstmeister Spitz müller : Den in Frage kommenden Satzhabe ich erst gestern gelesen . Der Vertrag ist sür mich schon gegen -

standslos gewesen , nachdem ich ihn erhalten hatte . Er kam nachdem 10 . Mai 1920 in meinen Besitz.
Angeklagter Abele : Ich habe die Aufsicht über den Wald bei

der Forst- und Domänendirektion angeregt . Es ist mit dieser Behördeimmer Fühlung gehalten worden über den Holzfällbetrieb . Ich habe
mich um Forstbeamte bemüht. Herr Forstmeister Spitzmüller hat mir
zwei genannt , diese haben aber von vornherein abgelehnt . Ich habeden Aufsichtsrat ersucht , daß das Forstamt die forstliche Stelle inner-
halb der Siedelungsbank sein soll. Der Aussichtsrat aber meinte , es
genüge ein mittlerer Forstbeamter . Die Herren aus dem Staatsdienst ,die ich haben wollte, habe ich nicht bekommen : daraus habe ich sie mir
durch die Zeitung gesucht. Wir konnten nach dem Windbruch achtTage lang den Hagenschieß nicht mehr betreten Der Windbruch war
also schon etwas größer , als Herr Forstmeister Spitzmüller vorhin an-
gegeben hat .

Forstmeister Spitzmüller : Die Anlage der Waldbahn istüberflüssig gewesen , denn dafür kamen nur 25 000 Festmeter in Frage .Die Kosten der Anlage stehen in keinem Verhältnis zu dem Nutzen .Das Verhältnis wäre auch nicht besser geworden-
Nach der Pause trat man in den ersten Punkt der

ein.
Anklage gegen Abele

Angeklagter Honnef teilte über seine Beziehungen zur Badi¬
schen Lanldwirtschastskammer mit , er habe ihr Waren geliefert . Fest -
gestellt wird vom Vorsitzenden , daß diese einen Wert von 82 000 Ji

hätten . Die gelieferten Feldbahngeleise bezog er (Honnef) , lonntf
erber nicht mehr angeben, woher. Die dazu besonders notwenidig «
Han>delserlaubnis hatte er nicht .

Angeklagter Abele wiederholte, daß seine Tätigkeit in del
Landwirtschaftskammer darin bestand. Siedelungsprojekte zu entwer«
fen . Die Beziehungen Honnefs zur Landmirtschaftskammer wäre»
mir bekannt . Honnef hat für sie schon im Jahre 1918 geliefert . Da*
erst» Geschäfl mit der Kammer in Drahtlieserungen habe ich im Jahr «
1918 aemacht .

Angeklaqter Honnef : Ich hatte von der Kammer noch Geld z«
fordern . Diese aber sandte es nach Diodertftofen , obwohl ich ihr vorbei
schon geschrieben hatte daß ich nicht mehr dort ansässig sei. Das Gel?
wurde von den Franzosen beschlagnahmt Ich verlangte es daher von
der Kammer, da ich unter diesen Umständen nicht anerkennen konnte ,
daß meine Forderung beglichen sei .

Angeklagter Abele : Ich habe mich wegen dieser Angelegenheit
' iir Honnef hei der Kammer verwendet.

Aus Briefen Honnefs an Abele geht hervor , daß er ihn
m die Bekanntgabe der Preise der Konkurrenten bei ver«

schiedenen Liefeningen gebeten hat . Abele teilte ihm diese donfl
auch mit.

Angeklagter Honnef erwiderte , es handle sich darum , daß er
früher mit einem Anaehot hereingefallen sei unid nun geroissermaße »
durch einen arößeren Auftrag entschädigt werden sollte.

Angeklagter Abele : Die Vreise konnte Honnef iederzeit dur«
einen Dritten von den Konkurrenten erfahren . Die Lieferung vo»
Feldbabngeleilen ist nie ausgeführt worden. Ich habe ihm nur zu*
Lieferung von Stacheldraht und glattem Draht (drei Waqyons ) ver«
halfen. Die Provision (2000 , <l) sollte er in Koblenz, nachdem et
dort ein Konto für mich eingerichtet hatte . einbe?ahlen . Ueber diese?
Konto h»be ich verfügt und habe es nach Karlsruhe Überwegen lassen-

Um halb 3 Uhr wurde die Verhandlung auf Montag vormittag
halb 9 Uhr vertagt .

Nachrichten aus dem Lande.
i09er -Iusammenkiinfle .

Aus Anlaß des lOSer -Tages im Juni in Karlsruhe finden m o r«
gen Sonntag . 8 . März , im Lande Baden insgesamt acht IWer«
Versammlungen statt , die sich mit den Vorbereitungen zum 169er -TaZ
und der damit verbundenen Denkmalsweihe beschäftigen werden. E»
treffen sich die ehemaligen 10 !>er vom Kaiserstuhlgebiet nachmittag»
!43 Uhr im „Salmen " in Breisach . die 109er des Acherner Bezirks u>n
'A3 Uhr im Gasthaus „Zur Sonne " in O b e r a ch e r n . die 109er der
Hardtorte nachmittags 2 Uhr im Gasthaus ..Zur Rose " in E g g « n '

heim nachmittags 3 Uhr im Gasthaus „Zur Kanne ' >n P "
heim / die 109er von Kirchheim nachmittags im Gasthaus »Zur -Xo>e
in Kirchheim und schließlich die ehemaligen 109er des Bez ' ll
Boxberg nachmittaas 1 ^ Uhr im Gasthaus „Zum Adler m B o Z '
beiß . In allen Versammlungen werden Herren vom 5>auptaus !cml »
der Kameradschaft badischer Leibprenadiere in Karlsruhe über dl
bisher getroffenen Vorbereitungs -arbeiten referieren .

•k
— Olsenburg . 6- März . (Eröffnung des Offeniurger Reisebüros .)

Am Samstag , ven 7 . März , wird die Zweigstelle Ossenburg dos
mitteleuropäischen Reisebüros Berlin mit halhamtuchen Charaktc
eröffnet. Die Eröffnung wird im Beisein eines Sachverständiges
des Syndikus Rieger vom badijchen Verkehrsverband und von der
badischen Generalvertretung des Reisebüros Berlin erfolgen , der o>°
Gäste in einem Referat über den Charakter des Büros unterrichte»
^

= Freiburg , g März . Wegen Mordversuchs, begangen an seine-
Ehefrau am 1 . März , mußte ein 45 Jahre alter Hilfsarbeiter tn der
Englerstraße festgenommen werden.

'
<f— Waldshut , 6 . März . (Verkehrekonfercnz . ) Die terlwetse miß.

'
lichen Verkehrsverhältnise unseres Bezirks wurden aul
einer gestern hier abgehaltenen Verkehrskonferenz eingehend bespro-
chen . Als Vertreter der Reichsbahn wohnten derselben Regierung ? '
rat HornsU und E '. ienpiiyi ' oberinspektor Ziegler -Waldshut bei .
Versammlung beschäftigte sich hauptsächlich mit den Anschlüssen
Personenfernverkehr und dessen Verbesserung, sowie dem Euterver -
kehr. Oberregierungsrat Fingado - Karlsuhe machte die erfreulich^
Mitteilung , daß man bestrebt sei . die Vorkriegsgeschwindigkeit der
Züge mit allen Mitteln wieder zu erreichen . Für manche Züge könne
bereits im Sommerfahrplan eine Verkürzung der Fahrzeit eintreten -
Vuch sei im Entwurf zum Sommerfahrplan eine wesentliche Verbê e«
rung der Verbindung ab Holland und der Anschluß an die SciiiT ' 5'
Verbindungen aus England vorgesehen . Der Redner wies sodann
im einzelnen auf Verbesierungen hin , die bereits Bei vorausgehen«
genen Verkehrskonferenzen bekannt gegeben wurden . Im zweiten
Teil der Besprechungen kamen die Verhältnisse auf der Wutachtal«
strcke zur Besprechung . Vertreter der einzelnen Bezirke trugen iiir *
Beschwerden vor und Bürgermeister Dr . Horster -Waldshut referierte
über die Bemühungen der Stadtverwaltung , um den berechtigten
Wünschen Geltung zu verschaffen . Zur weiteren Regelung der schwe '
benden Fragen wurde eine Kommission gewählt , die sich nach Karls «
ruhe begeben und mit der dortigen Reichsbahndirektion verhak
dein soll.

— Donaneschingen , 6. März . (Totgesahfn .) Heute früh 6 OT
ließ sich bei der Brigachbrücke der verheiratete , etwa 50jährige Hol'
gartenarbeiter Martin K l e i f e r vom Zuge überfahren und wa<
sofort tot . Der Unglückliche ist von Aufen gebürtigt Er legte seine»
Hut , Rock und Geldtasche beiseite und warf sich unter den von LU '
lingen heranbrausenden Zug . sodaß er unterhalb des Brustkorbs
entzweigeschnitten wurde . Was den Bedauernswerten zu diesen!
Schritt veranlaßte , ist nicht bekannt. Der Familie des Kleifer wen«
det sich allgemeine Teilnahme zu.

- :- Radolfzell . (185iger Tag .) Am ersten Pfingstfeiertag . de»
3l . Mai d . Js . häkt der Verein der Kameraden des ehem. Bad . Inf .'
Regts . Nr . 185 in Radolfzell eine Zusammenkunft ab. Bei diesen«
Anlaß wird für die gefallenen Helden ein G e d e n k st e i n in deN
Anlagen am See eingeweiht. Jeder I85iger wird sich zu dieser Feiet
einfinden , seine ihm bekannten Kameraden darauf ausmerlsan>
machen und wohl auch einen Beitrag zur Deckung der Unkosten a»
Hauptlehrer I o o s -Wolterdillgen , Postscheckkonto 37 555 Karlsruh «»
beisteuern.
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von 22—25 ? !. bekannt , u
werden zwecks Seirat .
Etwas Vermögen er -
> " nickst iedoch nicht Be .
dit . iung . Angebote mit
Bilo unter Nr Ä6985
an di ' Badische Presse .

Heirat .
Art . . fatfi . . 34 ? lavre .

fefir tiiffltin im Sausbalt .
musik aebildei . mebrere
Äabre im Ausland sucht
aus diesem Wea » mit
Serrn i . sicherer Stelluna
evtl auch Witwer mit
1 — 2 Kindern bekannt , u
werden . Schöne Aus »
l^' uer und etwas Vermö -
aen wäre vorbanden
Anaeboie erbeten unter
Nr N6988 an die Ba -
Mi <V Presse

Jung ., strebs . Mann .
34 I .. kath .. guter Ehar .,
sucht , da es ihm an pass .
(Yelegeub . sehlt . aus die -
fem Wege ein braves ,
tüchtige « Mädchen tauch
Witwe m . ff .) zwecks

Heirat
kennen zu lernen , wo
Gelegenh . geboten ist.
sich mit ca . 4 000 M bar
u . Serin . selbst . zu ma¬
chen . evtl . Einheirat .
Bertrauensv Zuschr . m
Bild u . 5!6760 a . d . B P
erb Verlchw zua . u . Verl

\m Italien
Gr « « dsli,uldbrie »

Uber 5« , .00 G . - Ml .
iReitkau ' schiUg. I. ' i. -ährl .
liiudb . , 20°/° Jabredz . mit'20 ' Raidl . z. verk « 44 «
»ickermani ' . .ffrn asstr 86.

SVotlieken-Eeld
m Beträgen nicht unter
•000 GM a . erste Stelle

«u 8— 10 Pro, . >u ver -
aeben AuSsiibri Änaeb
unter Nr . K7006 an die

Uroffc erbeten
3—5000 Mk .

sofort zu leiben gesucht
SicherbeitSwert v 30 000
Mark vorbanden . Ange -
böte unter Nr . QK816 an
die Badische Presse .
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Modernes
Schlafzimmer
o Privat zu kaufen ges
Preisang . it . Nr 87002
an die Badische Presse

Preiswerl
zu verkaufen :
1 komvlette . neue Äuto -
naraae m liiftrtolierteii
Wanden Zwischendecke ,
»rieider - und Borrats -
ichränle — Werkoank —
Werkzeugregale usw .

ferner 2 neue , ge>
drauchsiert ÄerkaujÄ
ltvste . auch ats Garten -
hau »- verwendbar , mit
Zink gedectt . 4144

Meneraivsrtr '.ed
Bavr . HoljlianSva ^ ten
»la ^ isrnhe , S tidendstr , 5

Damen-Fahrrad
gebr ., jedoch gut erhalt, ,
zu kaufen gesucht . Preis -
Angebote u . Nr M7012
an die Badische Presse .

peka -
Seitenwaqen
zii lausen aesucht An -
geböte unter Nr . E70 ^5
an die Badische Presse .

Schnsllwaage
10 Ka zu verk . Kli 'ta
Sumboldtstr . 24 . B4704

Gut erhaltenes

Piano
aus Privatband von
auswärtigem Geschästs -
mann zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . 5!6934 an di» Ba -
dilche Presse

1 Leiterwägelcheu
10 M , 1 Hasenstatt . 5 M
zu » er « . Adr . zu erfrag ,
unter Nr , Q7016 in der
Badischen Presse .

Bett . Schranf u Wasch¬
tisch zu verk Kaüerftrasie
>79 2 Tr B1707

1 Bett mit Ml,M
m ÜJIüItDqomitur
( 1 Sota 5 Seile ! mit

RoKbaar ) .
ein Spiegeüöiranh.

1 WMKommolie
in Marmorvl . 2Vlaemät ,
de 1 nr . Svieael 1 Svic -
ael ' chrank 1 bolierter
Tis « 1 Tilchtevvich 1
Vliifchtevvich 1 Hand -
tuchbalter alles wie neu
ut verkauieii bei B «i34
Johann ZchibeneS Ww
in Böblingen ftandt .
strafte 151 .

IS
'

3 BetlstoIIen
(tonnen ) mit Rost billig
abzugeben : Garlenstr . 52.
4 . Stock . B4599

AgWaarmattatjen
iowie in Kavok . Wolle u
« eegraSiüHing , billig <»
verkanten . tH45r>2
Äib - rt Erntt . Tave,ier

Steinstr . 21 .

G » l."rhaltcner An ^ua t.
llläbr Knaben <u taufen
gesucht . Sinnes , unt Nr .
3C.959 an die Bad . Pr

mit geschloss. Kasten u .
gedeckt . Kutschersty Pa -
tentachs . . so gut wie neu .
, U 750 Mark 4370

i!U verlausen
N . Dragan . Marienstr . 63.

Tafelklavier
billig ?u verkauf - Rini -
beimerflr . 3 , I .. l . B4597

Gebrauchtes Pianln «
' Schiedm ^ ber ) <u verkan¬
ten . Durla » cr -ANer 16
WftrliTre B4694

Brillan ! - Mna
aus Privaiband billig zu
verkauf . Angebote u . Nr .
V7021 an die Bad . Pr .

Eich. Wohnzimmtt
best . a . Bildet RäbMch .
Tiich 4 Stühle , mit " Ar¬
beit neu »u verlauten .
Preis 220 M . Su ersr .i .
gen unter Nr . W!6!K!2
in der Badischen P ressc .
Klubqarnikur .
Diwan

Chaiselongue
lausen Tie gut litif
oreti ?roiTt bei 882s

M Oswald ,
Polfkermövel itlrtiätl

SH . iiftcnHr .

Bertause zweitürigen
Glasavschluß

mit Nahmen Zxl .k m
zu 40 M . B463 !
Kaiser -Allee 31 , parterre

Briefm .-SamiBlg.
über 2 000 oersch .. viele
Alt -Deutsch , , Bad . Bay
Preuben . Braunschwg
T u . Taris Hannover
Sachsen Preis 28 M ,
Nachn 28 .60 M 3864
De Hesselle Leibtttystr . 2.
>cke Siidendstr Tel . 974

GteibMilbim
Ideal
SZoewer

Olga , neu , 135 M .
und andere Systeme low .

Büromöbel
preiswert zu verlausen .
.'iali >nnascr >cicht «r » n «.

Koss , WM r . 8 .

Schreibmaschine
fabrilneu . Volltastatur ,
bill . zu verlauf . B4285
Buch u . » unstdruckerei

H . Schneider
Kanstr . 26 , H . Tel . 1244.

Gut erb . 3ilammiaer
Gaskocher

mit Untergestell zu verkf.
^ udolfstrake 15 2 Stock
rechts . B426S

Nähmaschinen
für SauZbalt u Gewe «»
be erstklassiges , gut ein -
gesübrtes Fabrikat mit
langiabriaer schrtstiicber
Garantt ?. aeg beaueme
TeiNabltingen unt . »reug .
ster Diskretion erbältlich .
Angeb . unter Nr . 3549
an die Badische Presse .

A . S . U .-
Motorrad 4 PS 2 Avl .
23 in bestem Zustand « .
1 Snobmotorrad neu
bill . zu Verl . Sendelbach .
Akadeinlfftt . 30 « 4702

Motorrad
fast neu . 1 Zyl . . 3 ^ PS .
Proares , »u verkaufen .
Sit erfragen unter Nr .
C6991 in der Badischen
Presse .

Mars -
Mntorrad

mit Seitenwagen .
PS ., neueste « onftrukt .,
tadellos erbll ., tn . Bosch¬
licht . elektr . . Hupe . Ne-
serverad , Tachometer :e .
preisw . abzugeb . Auge -
böte unt . Nr . L70I1 an
die Badi sche Presse .

Motorrad %X
allem Zubehör billig zu
oeriamsen . Anzuteben
von 5 - 6 Uhr . *H472l

Durl .- Allee !!2 . II . » 8 .
Neue

Semn- u . I .-RSder
Ia Marl ?, zu iebr günst .
Preisen zu verkauien .
Sendelbach . Alademie »
strafte 30 . B47NZ
Damen - u . Herrenrad ,

neu , zu staunend billigen
Preis , zu verkf . : Dlirrin -
ger , ffronensir . 18. 4319

Ein fast neues
Damenrad

preiswert zu versaufen .
Anaeb . unter Nr VK871
an die Ba dische P resse.

Starkes Herrenrad für
45 M z. verk . « 4635
Sch wanenftr . 18 , B raun .

Dam .- u. H.-Rad
Salon -Grammophon und
Platten , neu , bill . abzu -
geben , auch Teilzahlung .
Schill , Fasanen -Plav
Nr . 7 . B4716
« cu« Damenrad
ausnabmsw . bill . z. vkf, :
Bulach , Hauplstratze l3j ,
2. Stock , r . 34709

Gebr . H . -Rad u . Sport -
waxen zu verkauf . Frau
Graft , Sofien str . 8 . B47I4

Gut erbaltcuer Kinder -
wagen billig zu verkau -
fen . Scherrstrafte 2n . 4.
Stock , rechts . B4628

Klavplvortwaaen
m . Dach zu 15 M zu ver .
kaufen . Lefsinastrake l0 ,
parterre . 2)427}

Gut erbalt . moderner
Kini)« en

gibt ab Schmidt Wer .
d !>rstraste 29 . II . SB4598

2 61. AnzNae 1 SvortS -
hose 1 br . Rock mit
Welte billia zu verlauten .

Rintheimerstrafte 18 .
4. Stock . B4692
Srnok . . JXacke u . W . i . « .
Kons , aeeign . 2 Svortb . .
1 ffoftflm . grau verf » .
D .-Sti f̂el und Schuh «
Gr . 39 zu verk Wald »
" a ^fstr U IV . | . Bl6P
Ein sehr gut erhaltener

Smolnnq
und Frack -Auzug för un¬
tersetzte Figur , ist abm «
geb . Angebote m . Preis¬
angabe unt . Nr . 4479 an
die Badische Pre sse .
Gutes ffommtinionkleid
( Voll -Volle ) , ii verkau -
fen . G -trtenstraSe 18!~ in (f V465«

Kinderbettstellt eiserne
sowie 1 arostes Bett
prUswert zu verkauien .
Durlach Allmendlir l
•2 Stock ' k§ . B4630
Besseres
Wirtsch . -Bü'fett

(fflr ffaf (! od . Weinrest , i
I EiSschank . gut ertwlt
günstig zu verlf Wo ?
sagt imt Nr . H685L die
Badische Presse .

Aiegenlieilswnf !
Oelgemalde Landschatü
! 80 x 1 .Z0 15 . -ti! brei¬
ler Rgbmett Wert 350 Jl
abzuaeben i . ein Drii ' el
Au »ul Sonntag Koob
Batimcisterstr . 32 2 Stb
2 . Stock . B428I

^ ii-ka 100 Xtr iure «
Wirsen - Ljeu

verk Ana Pro 8lr
ib Laaer Fieiktet « fltnt
:>frül » Itter Nr .
an die Badische Presse

Herrschafts - j
Doppel -Pony

4 >ährig , 1- u 2spännig
gefahren , zu verkaufen .
Angebote unt . Nr ino20
an die Badische Presse .

4 ZiK ' litlitninicr
3- . 2- , Ijübrig . mit Jun -
gen , trächtig , das ganz «
Inbr auf der Weide , zu
verkauf . Teutfchncurcut ,
Babnbofstr . 16 B4582

Tierfreunde !
^ jäbr . Zwergsarl . rei -

^endes Tierchen , ichöne
.«jeichniliig zu verkf An -
geböte um Nr . Lül '61 an
die Badische Presse .

Kllvmienede!?9 !1n
u llig zu oerkausen Frev ,
dvr ' str 3 III r . « 4580

Kanarienftäftne
einige gute Hurtittvetb «
Äen und 1 Paar russische
Dompfaffen abzugeben .
-Sftririunctltraßc 3 2 St
ikchts . » 428?

AHtöiedlong Daxlanderslp.
Sofort beziehbar :

mit 4 Zimmern u . Zube -
vor , find zu verkauien .
Anzahlung !>000 *
^ Näbere « Sriegsstr . 242
t « l «fon 28S9 . 14153

Gntgebenve (j . öo

Wein- und
Sierwirtschaft
zu tauten aesucht durch

Hermann Hawin ,
iiminobtitenfleicbäit

Pforzheim , Telefon 1141 .
!" " tttnrnüri ,OJUUÖ Stabivl ., be-

zieht ». , v . Selbitkauiergei .
Cff . unt . Nr . i» 6öS2 an

Cie . Badische Presse " .

ralSM
in der Weststadt in auter
Lage zu verkaufen bei
einer Anzabiung von
>0— 15 MO»Jl . Rest kann
als Svvotbek ftcö - n vir »,
bcn . 5 große Zimmer ,
Diele und Bad im Stock .
Angebote erbeten niu - r
Nr . (56978 an die Ba -
ti' We Presse

Eßweln & Blank
Karlsruhe, KilserstrSV

Tele ». :« 75 1S93
biete » an : preiswerfe
Privat - u . GeschSsts -
Häuser , Bitten und
Nrunditllcke jed er Art.

Kaus
g ' - stöckig, n bester «ve -
!chäf . » lage der Sudstadt ,
für i3 ()ü(i .« bei VOiXI
Anzahlg . zu verkf . 4i48

cor « F ( « ifd | in <tnn
Augiistaitr . rt. Tel . 2784.Kaus
in guter Lage zu verkau -
fen . Preis 32 000 M bei
einer Anzahlg . v . lv bis
12 000 Angebote u .
B6977 an die Bad . Pr

zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . N7013
an die Badische Presse .

Kleines Landhaus
4— 5 Zimmer , möglichst
bald beziehbar , in Karls -
ruhe oder Umgebung zu
lausen oder zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preis und näheren An¬
gaben unter Nr . 672a an
die Badische Presse zu
richten .

Kans
',it kauf . flcjucJjl !

Zm Stadtinnerii
wird kleiner . Haus
mögiichstm V - den .
oei grbperer An -
zahlung , u kauseu
aeiucht . Angebote
unter Nr , 445,5 an
die „ Bad Prelle '

Hällskk
Villen, ZerrschOs-,

Elagen - mb
EeHiifis-ZS^er

tu teder Lage vermitteln
nreng reell 823 .',
Braun5 Biedermann

Xouftlaettr . >2.Telefon 361 ' t u . 3656.

Besseres
Haus tn beiie
i' age , vei grünerer
Anzahlung , eventi .
Baiauszabluna m
iauie » n . iuftit

Ängedoie unter

Hausüerhsul.
Ein vierstöckiges Wobn .

baus mit Seiten - und
Äinteraebäude . Weststadt .
preiswert zu verlausen
Steuerwert 57 ooo M .
Gest Angebote xint"t
Nr $ 6929 an die Ba¬
dische Presse .

Kleinere gutgehende
Wirtschaft

m . 3 Hirninerwohn . wird
mit einem klcineren

Ludengcischäft
zu tauschen sefuttit . Be -
vorz . w Ossenbura ob .
Freiburg . Off . u . Nr .
L6761 a . d . Bad . Pr

200 Mark
vinieninen der mir eint
' ittai ' b -' ttdc

Wirtschaft
oder

Läckerei
zu »achten vernntreli .
Angev . unter Nr . W6922
an die Badilche Presse .

3—4-Sitzer . gut erballen ,
gegen sofortige Kasse zu
raus . ges . Angebote unt .
Nr . K7010 an die Ba -
bische Presse .

Wnlv , Molen
Ferngläser . LK.„

ilch . Ualecki .
Liichiemnach «re>, Vahr I . B

!>ür ^ lauser - Pistolen
Cal . 7».' mit Anschlage -
lasten »adle i <i» ivV,
mehr wie jede andere
,̂ «rma . Bei Zusen » un >>
neraiite ich Porto . « 154

Motorrad
neueres Modell , nicht un -
ter 4 I >8 . . auch repara -
turbediirftig , zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .
« 6913 an die Badische
Presse erbeten .

Graftes

Ladenlokal
mit Büro und Lager¬
räume . für iedes Ge -
schäst geeignet , in ver
Näbe von Kartsruhe , In -
dustrieort , 500 Einwoh -
ner (Bahnstgtioni . fofort
günstig zu verpachten
od . zu verkaufen . Würde
sich auch zu Fabrikbe -
trieb eignen . Eilofs . u .
Nr . S6543 a . d . B . Pr .
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§ü6«estösi><5Äs^ äus»neunöWfkcksft5Ä !wng
Devisen » und Effektenmarkt .

Berliner SSrso
Citliit , 7 . März . (Funkspruch .) Die letzte Börse der Woche er -

öffnete in freundlicher Haltung . Die gestern begonnenen Deckungs -
fäufe der Spekulation setzen sich noch fort , wobei sich das Haupt -
interesje auf Montanwerte richtete . Diese konnten ihre ge¬
strigen Schluhkurs « bald wieder behaupten oder leichte Erhöhungen
durchsetzen. Matzgebend für diese Tendenz war wohl in erster Linie
die Tatsache , daß die letzttägigen Verkäufe von Lombardware nach-
gelassen haben und die Börse von den heutigen Verhandlungen zwi¬
schen der Reichsbahndirektion und den Eisenbahnverbänden eine Bei -
legung oder Verschiebung des Lohn - und Arbeitszeitkonflikts er-
hofft . Ausgehend vom Montanmarkt zeigten auch die übrigen Ge-
biete zu Anfang des Verkehrs freundliche Erundstimmung,

'
obwohl

die Umsätze gering blieben . Die Dividendelosigkeit der Hapag be-
wirkte heute ein weiteres Nachlassen des Kurses zunächst wieder um
2 Prozent . Bemerkenswert war das lebhafte Interesse der Speku¬
lation , das sie bei Beginn der Börse für einige Anleihen bekundete .
Co konnte die Sprozentige Neichsanleihe ihren gestrigen Schluhkurs
von 0,585 % auf 0,6 steigern , um späte : bereits mit 0 .602 bis 0 .605
genannt zu werden . Allerdings wurden diese Kurse im wesentlichen
nur gesprochen. In Uebereinsti nimung hiermit lagen auch die 23er
X - Schatzanweisungen und die übrigen Reichsanleihen und bevor -
zugten Staatsanleihen freundlich . — Am Geldmarkt zeigte sich
gegenüber dem Vortage etwas mehr Bedarf , doch ist Material aus -
reichend vorhanden , sodatz tägliches Geld unverändert mit 9— 12 Pro¬
zent Monatsgeld mit 11—13 Prozent und Privatdiskonten mit 8
bis 8,5 Prozent genannt werden . — Am Devisenmarkt war
das Geschäft sehr ruhig . Das englische Pfund und der Schweizer
Franken leicht befestigt .

Im weiteren Verlauf der Vörie untsrlaaen die Kurse leichten
Schwankungen . Trotzdem war an den meisten Märkten ' U beobachten .

sich die mehr od: r weniger stark erhöhten Anfangskurse schließlich
dvcb behaupten konnten . Rur vereinzelt bewegten sich die Schlutzno -
tieruingen unter d-m An '

angsstand So wurde 3 . B . Oberkoks spätermit 44,6? rwtf) 45 25 bei Beginn des Marktes genannt . Auch Phönir
schlössen etwas abgeschwächt mit 95. Das Geschärt wurde während
der zweitem Börsenftunde durchweg lebhafter , '.untal sich herausst ?llte ,boR der Kassamarkt heute ebenfalls überwiegend befestigt lag N -ch '
bm ' lich war es an all »n Märkten wieder ruhiger . Eine Ausnahmebi !i>l?ten Hiervon nur einheimische Anleihen , in denen bis zumEchl " '

? sehr prohe Lebhaftigkeit herrschte -
An der Nachbörse waren folgende Kurie festzustellen ! 4 % nroz .

1914er Ungarn 3 . 1 . Mazedonier 11 .75, Baltimore —. Canada 37 .5 .
Hamburg -Amerikc -Paket 85 .75, Nordd . Llond 3.75. Berliner Handeln -
gesellschast 154 75 , Commerzbank - Aktien 6 .12 , Darmst . u . Nationalbank
13 .2 . Deutsche Bank 123.5 . Diskonto >Gesellschast 121 .87 . Dresdner
Lank 114 . Mitteldeutsche Credit 2 . Oesterr Kredft -Aktien —. Wiener
Bankverein 6 .25 , Bochumer Gütz 82.87. Buderus 17 . Deutsch -Lurein -
burger 87.25. Gel 'enkirchener Bergwerk 82 25 , Harpener 137.5 , Klöck -
ner -L? erke 55.75 , Laurahütte 7 . Mannesmann — , Oberbedarf 9 .63 ,
Obccschles. Industrie 10 .25 . Phönix 59 . Rheinstahl 53. Riebeck Montan
43 25. Salzdefurth 30 25 . Wosteregeln 21 .75, Badische Anilin 28 . Chem
Griesheim 2t . Dynamit A . Röbel 11 .8 , Höchster Farbwerke 24 .87,Rbnania 51 , Allgem . Elektr .- Gesellschaft 11 .2 . Elektrische Lieferungen99 .25, Elektr . Licht u . Kraft 6 .75, gelten Duilleaume 47.62, Lahmeyer12 .25 , Schuckert 62 .25, Siemens u . Hi?lske 72 5 , Daimler 5 .7 , Karls -
ruber 3 .4 , Krautz —. Hirsch^Kupfer —. Rheinmetall 66.5, Zellstoff
Waldhof 11 .25. PH . Holtmann 5 .7, Junghans 72.'■Berlin , 7. März , liriinkwrnch » ^ reivcrkeiir . Adler Kohle 7.5 ,Vancrniverk 1.1. Becker Kohle 7 .37. Becker Stahl 1.8, Ben , 4.75, Brown

Bovert 65 Go . , Dt . Lastauto 3.87, Duxer Porzellan 42 .5, Fraureuth Porz
14. 12 . Frister Rohmann 7V. Gttictaus Braunkohle 1.25 , Grohkraft Franken
3, Hochfrequenz U.5. Jndustrieabtestnna t>6, Kabel Rheydt 179 Gold , Oehrtn »
gen Berg —, Oennhanscn 44 Gold Ü7lea Mineral I .W . Ravens Stahl Ö.9 .
Südd . Schebera 0.85, Schebera 2 .62 , Julius Sichel 2.75, Stöwer Motor
88 Gold , Trier Walzen 20,

'Ufa Film 12.12 , Ber . Chem . Zeit ! 7 .37, Winkel¬
hausen 1.0 , Adler Kali 81 . Benthe Kalt 3 .25, Halle Kali "1 Hannover
Kali — , Heldbura . alte — , Hildburg Vorzug 50 , Kriigersholl 10 .75, 'Jiie -
dcrsachsen 8.02, Ronnenberg —, Tteinfördc 10 , Umuieudorf 0.7 , Witte -
kind 7.5 , Kaoko 5. Stoma » Salreter 7.25, Pomona —, Siidiee Pvbosvvat
48 .5, Diamond lg .25, Salitrera 225, Hisvano El Ära . 328, Hispano Span .
Ooroz . Bonds 828, Hisrano Aktien 1305, Aoi 1.4, Dt . Erdöl , junge 55,
Dt . Petroleum 15 .02 Ipus —, Petersb . Jnter . Bank 2.175, Russenbank 0.5.

öerllnsr l1ev !ssnnc >tlerunjzen
Berlin , den 7- März 1925.

Die heut - Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Tclearnphische
Auszahlung

b. 3. iö
Gel '

7. 3. *5
Geld Brief

Amsterdam • - 100 6 . 167P4
ßuenos -A res 1 Pes : 1-664
Briissel -Antw. 100 Fr ' 1 .1E5
Oslo ■ ■100 Kr I 64 0
Kopenhagen 100 Kr ; 75 .1 ?
Slockhdm - ' 00 Kr. 1130 .
Helslrgfnrs 100flnn .M I tO -551

I Hallen
| London
i New «Yorl;
I Paris •
Schweiz
Spanien
Lissabon
lapan

100 Lire ; 1 / Cf
1Pfund 20 008
■ iDoli . 4 . 19

• 1C0 Fr i >1 .47
100 Fr I 30 .7 <r

WCPes .1 59 -43
100 Eecu:!-» i ° .975

1JeRj 1.686
Rio deJaneiro IMilreis ,

"' .4 %*
| Wien . . - 9 . 1 "
Prao 100 Kr. ) <2 .44

I lugoa 'awien 100 Dlnan 6 .7?
! Ra -'apesl 10C0C0 Kr i ".79
: Pulnarien ' OOLeva ' ? .0B"
jDanzig lOOGuldon /o .Z-i
Kcnstantinnp 1tk Pfd ?.104
Athen 100 Drachme 1: 6 59

167 .59
1 -65P
21 .9
63 . l 7
75 .11

113 .C5
I0 .5 f 8

1.7 . 16
20.Oi
4 .195
>1 .74
80.6°
5953

19 .77 :
! .69 ■
" ■166
59 .13
l ? .44
6 .7
ü .70

3 OB?
^9 .3x ?

? 09
6.5 ^

+ b .i2
+ 0 -004
+ O-Of
+ 0 .16
f 0 .13
T 0 28
+ 0 .0«
+ 0 .04
4- o .oc
+ 0 .01
1- 0 .06
+ 0.20
+ 0 .J4
+ 0.0"
+ O.CO"
-I- 0 .005
4- 0 .09
* 0-0^
* n.o- ,0 .0?
' fe -Ol
+ * 5.20
+ O.Ol
+ 00 ?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 7- März -
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Telegraphische Auszahlune

New -York •
London • • •
Paris - • • •
Brüssel ■
'fallen ■ •
Madrid
Holland ■
Storkholm
Kristiania
Kopenhagen -
Praa • • •
Deutschland
Wien • • • •
Budapest •
Aaram • •
Sofia • • • •
Bukarest •
Warschau
Holslnnfor8 -
Konstantinop .
Athen • • • -
Buenos -Aires

6. 3. 25
o .l ^ i»
24 .79
2655
? 6 .^S■Hu*
7380

?07 .75
140 25
79 .2?
9325
15 .45

t -23 ° 0
S

"

8 .40
3 .80' 60

100 .2b
1.3 .10
?.ses .26
? .C6

Ostdevisen vom 7. März . Warschau 80 .475 © . 80.875 B .
mit? 80.875 G. 80.875 5» - Riqa 80 50 © , 80.90 B . Renal
1 .118 B . Kowno 41 -22 G. 41 .43 B . Polen 80.15 ® , 80 .95 B .
1 .099 K 1.111 B . Litauen 41 .09 © . 41 .81 SB.

7. 3. 2"
519 "/<
.4 .7 '

6 9f
?6 .35' 117
^ .65
07 .55
40 .00
79 -?>
93 -fO
I5 .<-5
.2380

73 - .
- 7 ?

8 .40
3.80
? .6L

100 .2 -
13 -1C
? .? k
8 .2 r
? .06

Katto -
1.112 E ,
Estland

Unnoiierte Werte .
ilitseteili vou ßaer & nienj . Bankffeaciläft , Itarlsruhe , Kalserstraßr iOS

Alles circa In Mark pro 1000 . —
Aliier Kall
Api
Bad . Lokomotivwk.
Baidur
Becker Kohle • • •
Becker Stahl • •
Benz • • •
■• rown Boverl ■ •
Contincn^alä Holz-

verwertunn • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zioatren
GroBkrafiW. Wttbo.
Hansa Lloyd • •
Heldburg Vorz.-Akt
Inas
Itterkraffwerk • •
Kabel Rheydt -
Xair.isierkirsch

? 90
165

0 .5
1

69
13

49
67 -/»

? 7
165
160
2 .5
1 .7

15
460
14
13

180" „
100%

Karstadt
Knorr
Krünershal ! * - * '
Laride8Wir1achaftst .
Meiliand Chem.
Meurer Spritzmetall
^ oninper Brauerei
Offenburger Spinn.
Pax , 'ndu^frlc - und

Handels -A.-G.
Pttersfcurc . Intern ,^astatter Waggon ■
!?od ! u. Wlcnenoerg .
Russenbank • • •
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabak-Handels-A-G.
TelchgrÄber ■ • •
Textil Meyer • • •
Turbo-Moior. Stattg .

41
38

1C5

15
0-8

420
280
0 .5

53
165
66

it
0 .05

13
1 .2

Ufa
Zuckerwaren Speck
5% Bad . Kohionw .-

Anieihe • •
6°VMannh .Kohlenw.-

Anieihe
7% Sachs . Braun-

kohlenwert -Anl . ■
5° .. Rheln-Maln -Oon .

Gold -Anleihe -
5°|o Neckarwerke

Goldanleihe - •
5".'« Preußische Kali -

Anleihe pro 100 kg
50' ,Sich8 .Roggcnw.-Anlclhe pro Ztr . .
5° o Südd . Festwert -

bank-Obllgationen
6ü,oFreiliuroer Holz-

wertanleine
oro Festmeter -

^ Zucker. Magdeburg , 7- März . Weisyucker prompt 13X -
^ —19 . Aiärz 18^ — April 18%- 19, Mai 18K ,
19 .5, Juli 19

'
X —X fest.

125
O.B

10.7

11 .5

2 -1
65

63
4 .4

7 .4

I 6

Zum

Frankfurter Börse .

Franksurt , 7 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Obwohl 4>ie Börse
düu neuen , ungünstigen Nachrichten belastet war, blieb der sreunb»
liche Unterton , der sich im gestrigen Abendoerkehr durchsetzte, bei Be »
ginn bestehen ^ doch ist die Stimmung als nicht ganz einheitlich zu
oezeichnen , da immerhin noch einige Kursnotierungen nach unten vor »
genommen werden . Die Börsen -Haltung zeigte ziemliche ÄZiderstands .
sähigleit gegenüber neuen Steigungen zu Realisationen . Teilweise
stellten sich neue gute Erholungen ein . besonders der Montanmarkt
war gut disponiert für alle führenden Werte . Dagegen waren am
Chemiemarkt kleine , nc« e Abbröckelungen , die indessen ganz unbedeu »
tend waren . Der E l e k t r om a r k t hatte bei behaupteten Kursen
geringes Geschäft . Einen stärkeren Rückschlag erlitten Lahmeye ?
( minus 3,5) . Bankaktien blieben still , die Kurse waren anfangs
kaum verändert . Nur Reichsbank hoben sich mit plus 1 .25 aus dvm
Rahmen . Auto - und Maschinenaktien leicht gebessert , auch Zellstoff -
aktien konnten ihren Verlust etwas aufholen . Für Zuckeraktien
ebenfalls einige Nachfrage bei aber nur geringen Kursbesserungen .
Der Einheitsmarkt der Jndustriepapiere behielt sein ruhiges Aus -
sehen bei . Heimische Anleihen waren etwas lebhafter im Geschäft
und weiter leicht anziehend , dagegen schwächten sich ausländische An -
leihen leicht ab . Im F r e i v e r k e h r war da ? Geschäft auch heute
bedeutungslos , die Kurse , wiesen aber leichte Erholungen auf .

Am Geldmarkt tritt das Angebot eher zu Tage . Tägliches Geld ,
das gestern aus 0.25 ermäßigt wurde , dürfte heute noch leichter er-
hältlich sein . Monatsgeld wird mit 0 .5—10,5 genannt .

Im internationalen Devisenverkehr schreitet die Besse»
rung des Pariser Franken und des italienischen Lire fort . Die
Pfundparität de ? französischen Franken ging auf 91 .90 und die Dollar -
Parität auf 19.28 zurück . Das englische Pfund ist mit 4.76 )4— 4,76 ?
leicht befestigt . Die Mark ist unverändert . i

Warenmarkt .

Sictliit , 7 . März . Die amtliche « Produkteunotieruu « « stellen sich (fflt
Getreide und Oeiiaateii ie 1000 Silo , sonst je 100 Kilo ab Station ! . Mci -
zeu, mark . 248—256, Mai 291 —292, Juli 295—294 . stau : Roggen , mark .
242—246, März 259, Mai 272—273 , Juli 262—254, flau : Wintergerste 215
282 , Sommergerste , wärt . 247—260 , schwach: Hafer , mark . 180— 132 . Mal
206—205.5, schwach: Mais , loko Berlin 217 , Mai 1&4, Ichwach! Weizenmehl
S4'/2—S(>%; Äioa-ienmevl 8394 —86 '4 , flau : Weizenkleie 14 .80, Iii II: Roggen ,
tlcie 14 .40 , still : Raps 895, itill : Viktoriaerblen 27—.'13; kleine Tveise «
etbfcn 20—22 ; Futterervlen 19—21 : Peluschken 18— 19 : Ackerbohnen 19
bis 21 ; Wicken lS ' -i—20 : blaue Luvinen 12VI—13 % ; gclue Luvinen 14 ^ Ns
16 ; Serndella , neue 14 .25—1614 : Leinkuchen 22 ^ —28 .60 : Trockenlchnlvel
9 .50—9.60 ; Torfmelaise 80/70 9.40 ; Kartosfelslocken 13.40 —10.70 JC.

Baumwolle . Bremen , 7 . März . Amreriean fully middlin « gooi»
colour 28.47 Dollarcents per en,glisches Pfund .

Jletalle . •

©erlitt, 7 . März , (Funkspruch.) Elektrolytkupferuoti ^ igg RM .
Pforzheim , 7. März . (Eigenbericht .) Edelmetall « notierten :

Barrengold das Gramm 2 .817 M ( Geld ) , 2,822 M. ( Brief ) . Platin ,
handelsübliche Ware das Gramm 14,80 M ( Geld) , 15,20 M (BriefV
Feinsilber das Kilogramm 94,20 M. (Geld) . 94 .70 M (Brief ) . Tel»
denz : ruhig . _________ ___

Berttsigerung ostindischer Wollen in Liverpool . Bei bf
2 . Serie der ostindisck>en Wollversteigerung in Lioerpol , die sich üb«
6 Verkaufstage erstreckt, gelangen , nach einem Londoner Drahr
bericht des „Konsektionär "

, 31000 Ballen unter den Hommer . Ait
1 Tage wurden 5152 Ballen , hiervon hauptsächlich gelbe und grcm ^
mittlere und niedere Sorten verkauft . Der Hauptkäufer war do
einheimisch englische Hwndel. Auch das Festland taufte reg« ; amerl

, konische Käufer verhielten sich verhältnismässig passiv. Di « Preist
lagen 5—10 Prozent unter der Basis der Januarauktio -n.

Berliner Börse
vom 7 . März

Oeutscü «' ->taatspap .

6oldanleih $ • .
Jo :-I.Sc !iatzanw .4 ' -j" o 3chatz -
anwei«. iV— V

4»,0 dito VI— IX
5°/oD.Reicii«anl .
4%
3Wk
3%
ü . Sohut/geb ..
Anleihe ■ • •

Prämlen -Anl . •
Pr . Cansoli

i ' t'lc ..
J'l,

Wertbest . Anleihen
i % Bad. Kohle 110-6 110. 3i "io Preuä . Kall I 4 4 —
3"lo Pr . floaaen I 6 .451 -

Ausländische Werte
4 ' s Oe»t .5ofl. 1« 7 8
4° » Goid -Renta 9 .7
4"/s Kron .-Ren {e
4°/» Tür ;; , adm.
4% Bagd . S . i -
4% Saud . S. II
4" « Zol . 1911 •

6 3.
94 .75
91 6 '

1.515
34 -
1585i -8
? -8
1 08
4. c 5
>43

0 .92
0 92
0 91

7 3.
95
91 -65

0 -c4
0 -51
061

081
0 .81

l 065

5 .5
0 45
0 .92

0 -93b
O.yc.

1
« . 12

10 . 7;
87
97t

l 'l
8 9
12S

43

787
10-6

8 -7
9 .7

2? .9
8 -874% Una . 6old-R.

4"/„ Kro .i .-R. •
3°io Mex . Aal .
4" o Mex . Anl .
SWeh .N. Rallw.
4>j> «i» du da. d» .

tlse s laiin - AUtlc -
Baltimore • • • 4? .75 | 62 -9
Sohantunobilin 4 .i>5 4 .?fi
toohoaiia • . 7&.7öl76 62

Sohiflaörts - Werte
ü . Australien • 126 5 24 .5;Iapaa ■ S8 2 - 8b .75

amb. Sfläam . !4/ . itl47 2o

Hansa • • • .
Kosmos • • • .
fjordd . Lloyd ■
Vereinigte Elbe
Bank Aktion
Barmer Bankv .Ben . Hdl .-Ues.
Commerz-Bank
härmet . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . liebere .-Bk .illsk .-Kommana.Oresd . Bank •
Leipz.Crcd.An8t
Mltteld . Credltb .Oeetr . Credit
Ootbank - -
fteich8bank
Südd. Bisk.-Ges .
Wiener Bankv .
Ind .- Aktien
Aachen . Lcder
AachenerSpInn .
Accumulateren
Ai!!er & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adierwk. Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. tiir Verk.
Allg . Elekt . Ges.
Ammendi. Pap .
Angf uont . tiu .
Annfner GuSst.
AschaFt. Zellst .
Augsb.Nürnb. M.
Um . Anilin
Balckc Masch.
Barop . Waizw.
Basalt A.- ti .
Bayr . Sple ^elgi.
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bui gmann £ . W.Sl .-Anh . Mrsch .I6i . Hotelgesell .

IS 3. 7. 8 .
11 -8 il .b7

1 -1-5
37 3 - ' 5
27 ! 2 -8

1 -6 1 .6
154 155

6 -2 6 .1 ?
' 3-1 13 -12
38 37 38 . 12
128 -5 1 ^9
10 - 102 5
, 21 21 .87
114 114
3 .9 39
2
9 .? ! 9 37
0 .8 38 5

143 .71. 44 ' .
11 10 .75

6 -25 6 -26

52 .5 53
0 .4 0 -42

121 WV 'a
45 »C5
ltO.EGIi Ol «

3 .5 3 .7o
23 .75 -14-25
119 145
11 .2 11 .75

7 7 -2
143. 1t 143 6
10 7 10 -5
tut .2t li .3.12
287 - 8 75
27 .? t 28

2 .4 24
36 36
14 1s

5 5 .37

125 126
17 17 7

4 .3 4 -4
48 48

Bl.-Karlsr . Ind .
Bl. Kaschinenb .
Berzelius Bw.
Beton Monfer •
Bing Nürnberg
Bochum Gufl •
Böhler Stahl >
Braunk . Brik . •
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol .
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Euderus - - •
Busch Waggon
Caplto A Klein
Chem. Grlesh.
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch. Werk Albert
Concord . Chem.
läaimser
Dclmenh. Llnol.
Dtsch . Atl. Tel.
Dtsch .Lux . Bgw .
Dtsch . Eb .Sig .B.
Dtsch . Erdöl
Dtsch . Gutlstahi
Dt . Kaliwerke
Dt. Schach ;baa .
Di . Spiegcig '.as
Dt. Steinzeug
Dt . Wollwaren
Dt . Eiscnhandl .
Donnorsmarck
Drahtl .Uebersee
Oresd . Garn . •
Dürkopp - ■
Düsselo . Ei8enb.
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Elaeng . Velbert
Eisenw . Matthes
Elsen« . Kraft •
Eisw. Meyer&Co
Elberf . Farben

6. 8.
113
16
7 .1

3
~

8
81.2b
66 . - 5
132
32
31 .5
92 .2fc
132 .5
16 .37
10
25 .9
23 -6

3 -5
24
147 8
36 25

5 -5
21
14 .25
7b 6

b -ö
54
1* 7
31
/ 3
20
13 -5
8b 6t
6 .6

105
12.8

76
14
67 -5
11 -75
85

7
_

22
~

5
1 37

Eiaktr . Lieferg . ' 98
EIckLLicht u.Kr .
Ela . Bad . Wall.
Ereemann - •
cscüwoil . Bgw.
Essen Steink . ■
Faber Bleistift
rein Jäte Spinn.

7 .37
7 .b
3 -8

143 £
77 -b
14 -1
133

7. .f .
118
16 62

7 . 1

3
~
87

82 -/5
23
5 -

135
34 ä
32
89
13175
17 25
lü
25 -9
24

3 -62
24 .^5
147 -9
36

5 62
20. i
15 25
7/87

7 '/s
5487
131
33
/ 4
21
14 .9
87 ü5

5 .7
100
1312

7/5
15 b
6H .5
12
85 .25

7 -b

22 5̂
1 .4

25
98 25

7
8
39

143 b
/ y .l
15 .3
12 .12

Feldmühle Pap .
Feiten L Guill .
Frankonla • • •
Frledrichshali .
Frister • • • .
tiaggenau Eis.
Gebh . tc König
Gelsenk. Bergw.
Gelsenk. Guöst.
Gensck. Wallen
Germania Zern .
Ges. f . ol . Uot.
Gildemeister -
Glockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Golaschm.Eassn
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wagg.
Greppin-Werke

6 3 3.
Rl 31
4/12 47 .25

O-Hf 0 .8f
32 Ah

512 b .2
fi.fi 6 .75

33 38 25
HO.2 3
31 31
•18 185
9 i 94
133.35 131V,
73 / I
70 71
/ 2 735
->0 -7 02 EG
4 .2F 4 .3 ,
7 75 8
3 -8 1-9

133 133

Gritzner • • •
Kackethal Dr .Halle Masch.
Hammersen Sp.
HannoverMasch
HannoverWagg .
Hansa Lloyd
HarkortBe .-nbw .Harkort Bruck.
Harpen Bergbw.
HartmannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch.Hirsch Kupfer
HöchsterFarbw .
HoescSi • • •
Koffm . Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil.

6. 3 7 3
37 -36 .7-

1.5 3 .8
13 12 /
11 .6? , 0 -1 ?
£80 58 fc7

6 .8 7 -? 5
1 . 3 1 -3
3 .1 3

/ 0 21 .5
136 138 .?

/ /
H .1

19 .75 20
h .b 5 .?

126 126 -/4
VA-'Ai '•'5
i 9 -7t WV87r? / O
23 .5 24 .? R

5 . 3 5 .7

Ergänzung

zum Kurszettel
4"sBad . bchatz -
anweis . 01 . .4",»Bad . Schatz -
anw. 08 09—11

3>is":u öaaen v .
75- 07 . . .

3-/5 Baden V. 98
ö"/» üroäKraft -
werk Mannh . <

4"/o Türken unif.
4W/oMex . Bew.
4';!% Anatol . i
4 ' 'a°io Anaiol . II
4>/i- ... Anatol . II/
Südd . Eisenbahn
Rhein, (iredltbk .
Aisen Zement .
Chem . indu - trie
Gelsenkirchen

Dt. Ton ii. Stein
Düren. Metal,
DyckerhoftiW .tmai . Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg. »

1 . 35 1 .5

0 .85 0 .52

0 -9 1
18 1 .8

11 .85
16 25
26
11

11 -85

1175
8 . 76
8 1

102 ' /.
3 -5

136

89
8 25

103.25
3 .4

135

105 105
5 .1

Hl ' ,.
4 .2
4 .3

10
Vk

6 .2
111
42
« .2

10 .2
l .b

Ganz, Ludwig ■ 0 .1 0 .125
Grevenbroich ■ 7950 79 50
Grün & Bilfinger 20 19 .75
Hirschb . Ledsr - 0 52
JiidelElsenb.Sig. 6 .2 6 -5
üollm. & Jourd. 12 ? f 1215
Kcstheim Cell . 10 .2 52
Lothr. Portland -

Zement 12 4 .8
Maximihansau . 107 107 ',.
Meguin Butzb. 8»/t 85
MeyerKaufmann 13
Carl Mez . . . 1 .9 1 .8
Motoren Mannh . 99 59
'lavensb . Spinn.
Reitholz Papier 17

_
17 .5

Rheinfeld Kraft 97 97
Rheydt elektr . 1? U ' /s
Salin« Salzuno . 21 .5 22 .6
Schriftg .Offenb. 19 19
Scliuhfabr . Herz 35C 3 75
Sinnrr A.-G. 103'» 107
Ver . Bcrl.-Frkf . ->8 57
Ver . Ultramar . 1P .E 184
Wiesloch Ton . 18 18
Wittkop Tiefbau 8 .3 83

Horch Motor -
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk • ■
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch.
Hydrometer • •
Ilse Bergbau
Jeserich Asph.
lunghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl .
Karlsr . Masch.
itattowitzerBgb .
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schule
Köln-Neuessen
Köln-Rottweil
KrauS & Cle , .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
KyHhäus. Hütte
Lahmeyer • •
Laurahatte • •
Leopoldsgruben
Linde,Eismasch ,
lindem . Stahl •
Lindström - - •
Lingner Werke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz .
Lorenz lei . • •
Lüdensch . Mot .
Wagirus • > •
Mannesmann
Mansfeid .Srk . -
Marienhütte b.K.
Masch. Kappel
Mech . Web . Line
WechWeb .Zittau
Meyer Dr. Pau
Mlag • - •
Mix & Genest
Moloren Deutz
Mülheim Bergw
IMeckars.Fahrz
NeptunSchifftw
Niederlaua . Kob

6. 8 7. 3.
14 .7 14 . 7t
f 8 25 93
26 23 .6
21

75.36G 77 .95
o .4o 04h

88 —
27 -25 27 . 75

3 6 3 -b
11 -5 12

9 .5 9 .6
30 .1 31 .5
1/1 1/9

325 34
2/ . 12 30

O.b 0 .57
53 75 5h

38 3 .7 .1
28 2 ? 27 .76
12 5 12 4
83 .37 85
104.^5 104
36 3 /

18 18 75
1 . 12 1 . 12

11 .4 12 .25

80 25 82
109
90 3

21 5 22 .25
24 0 24 .»
10 1 10 . 37
14 , 147
108.37 Ii 9 12

4 39
71 .75 71 -5
b0 .9b 61 . ' 5

4 .2 4 -3
7 .6 8 .1

Z5.5 36
160 62 116.12

tt -7 8 .37
0 .6 0 .6
1 .8 1 8

8362 8 <U2
19 .12 192b
132 1J1 .5

8R 8 .8
0 -3 ? 0 .3

69/5 70 -25

Nltrlttabrik - •
Nordd. Gummi >
Nordd. Steinau *

Wollkimm
Nurnbg. Herk W
Oberschi . Ebttf.

.. Eisen Cars
„ Kokswerkt

Geklng-Stabl -
Opp.PrtUenenl
Orenstein • • •
Panzer A.-G.
Phönix Hütten-
u. Bergb . . . .

Phönix Braunk.
Pintsch
Pittler Werkzg.
PreuOengrube

Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk .

„ El . Mannh.
Nass . Bew.

Rhein. ätahiWK.
Rhein. Weatf.
Kalkwerk« . . .

Rhenania Ch. F
Riedel ehem. .
Rockstr .&Schn .
Roddergrube . .
Ron:bach -Hütte
Rosenthai Porz
Rütgerawerke
Hachsenwerk
Sachs . -Thüring.

Porti .- Zemeni
Salzdetfurth .
Sangerh . Masoh.
Saretti . . . .
Scneideraantel
Achering chem.
Schles . Bgb . Zk .
Schles . Textilw.
Sehne .derLelpz
Schöller Eitorf
Schub & Salzet
SohuckertNürnb
Schwelm. Eise ' .
Seebeok . . .
Sieg.-Sol. Gull
Siemens el . Bet
/-lernen, Glas

6. t
6
0 .3

58 .8
122 .75
5

9 .25
9 . 75

43 . 75
46
168
17 -62
16 .5

58 .37
44 .5
59
162
91 .6G

7 3
92 G
45 .5

7 .9

52 -5

51 .25
5

95 25
97
137
Ü637
38 .b
16 2

98
29
2137

2 .3
17 .5
36 -5

' 4
6 .3

iC4f
145.tß
61.2k
128
14

3 37
74 9

7. 8.
6_

56
~
1

123.75
a -12

9 .9
10 .12
45 .5
47

_
18

~
4

161

59 .25
45.5
59.5
161
90.5

76

46 3
7 -9

765325
51 .25

5 .1
99
97
135
ic/ .37

16725
3

97
30.25u -5

2-37
13 -137
75

*

ioq
i47
t3
126
14
2. .

74 -6
22 -371 <!3

I « «
Siement -HaisK« 72 .87
Stahl l Kölke 6 '
Sta3furt Chem.
Stettiner Cham
StettlnerVulkai
Stlnnes -Rlebeob
StöhrKammgari
Stoewer (»ahm.
ftslberger

Zink
trals . Spielk .

Tecklenb . Watt.
Teieton Berlin
Thome, Friedr .
Thüringer Salin .
ratltaoriK Fiöha
Union Chem. St
Union » . Masch.
Varziner Pap .
Vor . Dt . Nickel
Ver.GianzsLEIh
Vor. Jute . . .
Vor. Met. Halle ,
Ver. Lerne, » W.
Ver.Stahl Zypei
Viktoria - Werke
Vogei Draht .
Vogtland . Masch
Vogtl. Tülllaar .
Vorw.Bieiet . Sp,
tVano .-Werke I
Weg . & Hühner
WernaluKamm .
Weser -Wertt
Westeregein
Westt . Dr .Haatni
Weatt .Eisen Lgd
Westt . Kupfer
Wiek Zement .
Wilhe.msh . E. .
Wittener GuBat
Woh Magdebg.
Ze .tzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldli.
Zimmermann,» .
Zwickau Masch.

Kolonial »
werte

Deutsch - Ostafr P .25
Ncu -Guinea 2 0
Otavi-Minee

7 . » .
73 .75
18 6

72 .5
43 .25
49
99
1 ?25
1376
21

52
37 .26
5

27 -26
19 5̂

63
356
323 6
12
1376

2 8 /
174

37
4
4 .5

82 .5
8o
15
85 .5

8 .6
8 .37

22
62 .37
20 -2

6 -/6
1C4

8 37
47

144V«
71 .56
Hl
t4 -E

8 .5
2 5',86 128 .9

Frankfurter Börse
vom 7. !V!äi z

itaatsoapierc (in Proz . 1
6

0 .575s°>» Dt . Reichsanleihe
4°;„ Dt . Roivhsanleihe
3 > Dt Relcheanl . !
3°la Dt. Reichsanleihe
5% Sehabaawels . II i
4°;» Scksrzanweia . III !
4^ *!o Sch .Anw . IV- V ,4 "i'oSeh .Asw. Vi—IX
4Vi°/o Sch .Anl . 1. 4. 24
4'/. 3ehit ; göb . 03 —11
Sparjuiunisn -Anieihe
Zwangsanieihe - • •
4% Preul . Consol« •
3%»;, frouB . Caneela
3°/o Pro ;iü. Cc .so !« •
4»/» Bad . Anleihe 01
4% Bail. Aal . 08 - 14

Bad. Aul . v. 1919
3 ' ,•/. Bad . Anleihe •
3'/»°/o Bad . Anle be •
4°I» Bayr . Ei aenbalin
3% Bayr. EiseHbahn
3 ' % eii» 95C3'/>°fo 1381 _»

Ü . . I -

750
ilCO

1 .850
2
_

6C0

0 490
V. 60
6000
0450

57
910

875

1000

iibtk diu kial .

7. 3.
(X67

0 .83
11 .03

1 .a
2 .7

0 .48

0475
0 .920
0 .940
0 920

lfToo

1030

3% dlfo
Spezlalportugiessa
3VI « am. Geld . .
Zolltürken
4°/o Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank • •
Barmer Bankverein
Darmstädter Uask
Deutsche Bank - •
DIskorcta- CoseUscH.
Dresdener Bank -
Frarkf . Metallbank
Mttteld . Kreditbank

Rhein. Hypoth. -Bk.
Sssd . Dis onta • •
Westiank Frankf . •
Wiener Bankverein
Wfirtt. Notenbank
Ind . - Papiere
!J®?d £ Llo/d • •

'

ßi ;u «rei cisiitavm

'
TS

6. 3 . 7. 8 .

4
~

25 44
10 987

8 .8 8 .9

35 35
1 -45 15

12 85 13
1S8 128 .25
120 .76 1^2 .2
1135 114
112 5 113 -5

2 2
9 .3 9-5
3 36 3 -45
8 8

11 11
0 .119 0 . 115

6 .37 6 .3 /
80

90
3/10
60 —

Adt Gebr. »
Ad ir £ . Oppenhelm
Adler Kleyer • <
A. E. G.
Anglo Guano • ■
Aschaffenb . Zellst .
Bsdenia Weinhrlm
Bad . Anilin u. S.
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke ■ •
Blei n. Sllb . Brnub.
Brown Boverl > •
Bührlsn . . . . .
Cement Heldolfiers
Chem. Grle&hoim •
Daimler Motoren >
Dt. Eiseabandei •
3tCold - u .Siib.-Sch .
Dt. Verlag »
Dinnler
Dycker!,, n. Widm . •
E senwerk Kalsersl .
Elberf. Farben
Elekt. Lieferung >
Elektr . Licht n. Kraft
Eis . Bad . Wolle •
Emag
E&Unger Maschinen" ttiinger Spinnerei

« 3 . 7. 3
3 . 16

3 -6
11 2
14 .5
101 -7
0 -95

27 .3 /
17 .75
17
3 825

3.25
47

3 .8
11 -35

103 3
0 .95

1775
17 -6
3 .9

90 9025
23 .75 24 -10

6 -6
5 -5 5 . 75

141 144
170

595 5 .5
42 4 -25
1 .81 1 -86

24 -. 5 25
73

IOO 99 .9

0 .28
7 .9 8

8275 62 -5

Feiten & Gulllaume
Feinmech. Jetter •
Frankf . Pokorny •
Fuchs Waggon • •
Ganz, Mainz • • •
Germania • • • .
Goldschm. Tb. * >
Grltzner Masch. •
Grün & Bilfinger ■
Haid & Neu
Haroroersen • • • •
Hanf Füssen • • •
Keddertih. Kupfer •
Heldelba. Federh . •
Hirsch Kupfer • •
Hoch u. T et • • •
Höchster Färb» . •
Holzmajin Phil. • •
Holzverkohluni • •
Hydrometer * • •
Inag
Junghans Gebr. » •
Kammoarn Kaiser»!.
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlin ■ <
Kons . Braun ■ > >
Knorr Hellbronn • >
Kraasa & Co. - • <
Krumm Otto • • ■
Lahmeyer • • • •
Lech Auosium • •

6 3 .
46 -87
13 -75
6 . 45
1-4

0 -1V5
157
21
19 .9
25 .9
20
85

955

1 .6
24 55
5.5
8 -26

91
1 .35
12
98 -11

32 /
6
1 .11
3 .75
3 .6
1 .0:

79
21

7 8 .
47 .5
135
6.6
o

"
i

157
2075

20
~

20
~

89 -6
9 -b
0 . 3

126 -7
1 .7

21 -9
5 -6
81/8
86

1 -45
12
98

3 .6
6.4
1 . 15
3 -7
3 -6

75 -75

Lederfabrik Spler •
Linol . Max . • • •
l.udw. Walzmühle
Mainkraftw . • • • •
Meguin . « • • • •
Metallge«. » » -
Metz Söhne -
Metallwerk Knodt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz ■
Motor Oberursel •
N. S . U.
Oleawerke
Peters Union . . .
PfSJz Nähm. Kayser
Reiniger Geb . u. Sch.
Rhein. Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke . . .
Sdiiiuck & Co . . .
Schnell Frankental

chuckert Nürnberg
ohuh Berneis . .

Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Seilindustrie Wolf
Siehe ) & Co. . . .
Siemens Halske ,

21 2̂0 i SinatM .

6 3 7 8 .
3 3 3 .3

107 107
44 / t 50
90 90«/,,

8 .7f 8 6 -1
134 133 ".

1 .8 l -8b
73
2. 3 2 .45

19 19 -25
8 .6 8 87
18 18
2 .2 215
3.1b 3 .46
3 3
7 -8 8

o7 .5 67 .5
4 -8 50t
4 .9 3 -8

16 . 12 16 .2

91 9I
~

20
62 53 .6

2 -fl! 29
3 .6
15 1 .5
8 7 .7c

, 2 .5t 2 .62
73 ?5 .6

3 -6 3.6

Südd. Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Besigh.
Thüring .Lieferungcn
Uhren Furtwängler
Ver. Dt . Oeltabriken
Ver. Casseler Fass
Voigt & Häftner .
Volthom Kabelw. .
Wayas &. Froytag
Wolilrauth
Zellstoff Waldhof
Zschockewerk * .
Zucker Batiischs .
Zucker Frankental
Zucker Heitbronn .
Zucker Offstola ,
Zucker Rhelngau
Zueker Stuttgart
Bergw .- Aktlen .
Borcelius
Bochumer Guts .
Buderus
Dt . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Gelsenkirchen .
Harpener . . . .
Kali Aschersleben
Kali Westeregeln
MUDUmMllW. > ,

e 8 . 7 8

84
~

25 845
3 3

265 93
80 -/5 oO.b

1 -95 2
3-4 36
3 -6 3 5
2 -8

105 III
1.06 1 .2

1.61- 5 35
4 -35 45
3 -4 36
166 3.5t
3 -8b
3 6b 155

- 71t

16
~

5 17 95
/ 5 -5 77 . : 6
143 14 3
805 83
136 139 .25
17 .5 17 26
2i . V/ 215
61 .2t 01 .3

Mansfeider » • • •
Ofcerbedarf . . . .
Obersebl . iCaro) .
Phönix ■ • • • • • •
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütts .
Sa ' zw . Heilbronn .
Stinnes Rieb. Moni.
Tellus Bergbau . .
Ver . Köa .- u. Laurab .

Freiv . - Werte
Becker Kohle . . .
B'.nzmotoren . . .
Frankf . Kandelabk .
Krügerahall Kali .
Lastauto , • • • • •
Rastatter Waggon
Werifo Anl3ihe .
5»!o Bad . Holz . .
S°,° Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Mannh. Kohle . . •
5"/o Hess . Braunk .
5°/o Neckargold .
5°/0 Preuss . Kali .
5% Preuss . Roggen
5»/o Rhüln -M.-Don .
5"/0 Sächa . Braunk .
5°!o Sachs . Roggen

6 3,
4 .15
9 .7 I

10 I
58 .12
527b
26 .12
42

"

355
7

6 -8
48

0 -( 35
10 25

S
~
1

19
10 .55
66
11 5

63 -25
44
6 45

2T1
7 -4

1 1 .61

7 8

e -?
10.45
59 -20
6^75
27
156
42 .S

j .75
7 £ i

69
4 >. 5

0036
10 .7.

23
_

65 5
11 .7t

4 -4
6 .46

b5
9 -16
7 .4
161
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Bailisctier
Schwarzwaldverein

Ortsgruppe Karlsruhe ,
Donnerstag, den 12. Kürz , abends 8 Uhr , im
Chemiesaal der Hochschule Lichtbild -
TorlDi « durch Herrn Fabrikant PC 1
aus Rastatt oder : Die Pfalz , Land
und Leute . Fre willige Kostendeckung.
Gelbe M tgliedskarten .
Wonatswanderung am In . März '•
Masch — Waldprechtswe er — Mahlberg —
Mttelberg —Marxzell Abfahrt 8 05 . Marsch-
zeit B Siunden . Führer : Fischer
Ueberweisung oder Barzahlung d. Jahres¬
beitrags von 6 Rm. dringend er
beten bis ypä eslens 15 . März PK 220
Spk 3333, Vereinsbank oder bei Beitrajs -
kassier Zorn , Viktoria-nr . 7 . Vom uO . ds
Mls. an eifolgt dpr K nzug durch Kas<en-
boten gegen eine Gebühr von 511 Füg .
Nachträgliche Abmeldungen s .nd lürs lau
ftnde Jahr ohne Wirkung.
Monatsblatt Nr. 2 wol 'e gefl bei Herder
( Herrenstr 34 ) abgeholt werden . 447

Oejsenillcher Vortrag
Sonntag . » Wärz . abends » Ahr

Krtegssirahe »« 834 27»

geliis md Der moöstne MM
Jedermaun herzlich tlngtladen Cittitiu frei

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntaa . den 8 ds . MtS . ootm . 10 Uhr ,
im Saale . ? ier Jahr w . itcn " . Habetur . 2l

Sonntags -Feier .
Bortra « von Htrrn Pr ? diaer Saener -KarlSr .

DaS Qvier im richte de « ircic » Religion .
Der dutritf tft >eo « rm in» neitattet . 4 ff

Zum Gutenberg
Nelken tr . 27 Telefon 565t Weststadt -Markt
WUHIIIIIIHMMIMIHIIIimilllHIIIIIIIUIIIIHIIHIIIIIIHIIIIIHIIiim

Sonntag , 8 . März , ab Ii Uhr vormittags

W Fröhschoppen
'ionzert

Ab 5 Uhr nachmittags B4648

Großes Konzert
des beliebt Jazz -Orciieatera Fortuna

AGO-
Auntellung

am 7. , 8 . , 9. März 1925
in der Ausstellungshalle

KARLSRUHE

Der anMIIdie Sdioh .

Geöffnet von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr.
Eintritt 30 Pfennig .

Zum Felseneck, Krieplr. 117
Sonntag, den 8- März 1925, abends 8 Uhr

Künstler - Konzert.
Oute Küche Reine Weine ff. Felsbier .

Emil Wetterauer. B4273

Vom 16 . bis mit SiO. Wärz ds Ja . findet im Saale
des Restaurants zum . . Palmengarlen " . Ilerren -
strafie 34a , jeweils nachmittags von l/,3 bis l/t6 Uhr ein

BafrKurs
der Dipl . Haushaltungslehrerin Frau Dr . Jürgensen ans
Ziiricii statt .

Gründlicher Unterricht in der Bereitung einfheh -
ster bis feinster , speziell Wiener Backwaren und Süßspeisen :
Hefeteige, abgehrannte Teige Torten , B ät erieiee. Strudel, Cremes,
Aufläufe. Kleingebäck usw unter besonderer Berücksichtigung
des Backens in modernen Gasbacköfen .

Unlerrichtsgebühr 20 GoMmarlc .

Anmeldungen bis spätestens Freitag, den 13. März ds . Js
im städt Gaswerk , Kaisrrallee 11 , Gas .inmeldung oder Lesung -
Straße la , IV Stock , Gaswerbeabieilung , woselbst auch jede
weitere Auskunft erteilt w rd 4 . 88

Alte Kriiimri Mim
« aller,traft « 14.

IIIIIUIIIIItlllMllltllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIUIIllllllllllHlllllltl
©oier bürgerlicher Wittag- und vdendlisch.

ff. Doppelbock . — « ein « Weine ,
« onnta « abend

Stofies MlMlms -Kmell
ffmufehlt meine bekannten SBIindtnc *

BotftoUcfte . fon» e haudaeraadxe Wxrit »
war « » . - « roft « Ein al,r » amiw Unter ,
iteaex fUc Hntp und MoiottäOet .

E» ladet VSN ' tbii «In 44SS
Otto Vesterlin , Metige ' und Wirt .

Baden -Baden

Restaurant Krokodil
Größtes Bier- und Weinrestaurant am Platze.

Tag ich Abendhonzert .
Ausschank : FUrstenberg - Brttu und

Huckerbrttu . A836
Neuer Besitzer: Georg Häuser .

Eintracht-Restaurant
KARL - FRIEDRICHSTRASSE 30 TELEFON Nr 772

Aui Sonntag , den 8. März 1925

erstklassigen Mittagstisch
Ochsenschwanz -Suppe

Schmorbraten mit Maccaroni Mk . L —

Ochsenschwanz -Suppe
Scbweioskarri mit Blumenkohl und Malta kartoffeln

Bisquitroulade Mk . L30

Ochsenschw 'änz -Supp «
2 gefüllte Pastetchen

EfitracM « mit Kopfsalat , Maltakartoffeln
Bisquitroulade Mk . 2.—

Abends halb 8 Uhr : Familien - Konzert

SONNTAG
4 Uhr - Tee

Druckarbeiteis
werden rasch und ore ' swer ' -tnge ' ern ? r in der

Druckerei der „Badiscben Presse".

Email-Herde
nur erue iVi britaie
t» iiiiftige tfabiuna &=
bedinflunntn 773
A. Rosenberger , j
(5ti « in >aitu , 6iiu « '

u Kuchen träte
iü'de <£tti i »icn= n. !

» tucicnftr .
(Seit 188'.' .

Tiilvt. bliMimin
cmWtcMt ftdr tm Anfer-
tiaen lümtl . Dahnen , und
KindcraarS : roUe bei diu.
5kr cö» ima . Griinniin -xl
OltrEcrflr. (i . I . B-I7n8

Bilanz für t © 24

UfWfgTJtS .il

Student
(et .) m . best. ©luiifcSTim«
nen erteilt vrima

ittarftfiilfrftimbctt
in allen Wittetidwlfikd ..
Vorder , auf Abitur und
tttfm. Sramtnas . Ana.
mit . 9?»- @6813 an d!e
SBabifdr Vrcffe erbeten.
Prnnzöstscli

Spanisch
Unterricht eritilt ÄuS-

Ifinder ; auch In Pen
:1 !>eil !>stunden Sdjrtftt .
'.'intMinen U Nr 11I69H7
„ n >' ,e .Bad . Prelle " erb .

Spo * Ksnütt -

icfudit . Anaeb unt . Nr .
.' «8^ an die Bad Vr .

Aktiv »
Gold - Hypotheken zur Deckung für Gold - Hypotheken -

Pfandßriefe
Freie Oold - Hypotheken
Freie Hypotheken : aufeewerteter Betrae . . . •
Kassenbestand einschließ !. Guthaben bei staatlichen

Banken und dem Postscheckamt . . . . . .
Guthaben bei Banken und Bankhäusern
Wecusel - und Scheckb stand ■ . • . . . .
Bestand an Staa ^ papieren • • , . . - -
Bestand -an Sorten und verlos ' en Effekten • . . •
Bestand eixener Emissionspapiere . . . . . . .
Cffekteii -Bestand ■
Debitoren
Bankgebäude Voßstraße t . . • •

RM

19 7^8 5nn
50 ooo

165 574 70

2 104 798 35
2 990 U9 t60

51 978 —
9390145
9 99^ 110

307 0 - 91 -
84 f joO

3 794 227 12
I 500 000 —

.' 0717 551 '92

Passiva
Aktien -Kapita !
Kapital -Reserve
Pensions -Reserve
Jacob Dannei baum -Stiftung .
Verausgabte Gold - Hypotheken -Pfandbriefe . . . .
Fä lisre und Anteil an später fälligen Gold - Hypot -

heken - Pfandbrief -Zinsen
Verkaufte noch zu lief , Gold Hypothek .-Pfandbriefe
Kreditoren
Reingewinn . . . .

RM
4 0' 0 000 —

600 00H —

50 000 —

10 000 —-

19 708 50" —

672 725 90
3 621 04s
1 471 90263

.19

30 717 551,92

Die Dividende für 1924 ist mit 8 °/o — RM 4.— für jede auf

RM 50. — umgestellte Aktie vom 6. März 1925 ab zahlbar .

BERLIN , den 5 . März 1925.
A865

Preußische Pfandbrief -Bank .

*»

Wo Keb ' roer am üonnt iu ni ?
in d' Oststadt in de

Drache " Kari-Wilhelmstraße 10
da eih * pr was zun lai 'hfn .

<&r KONZERT "W
von nachm . 3 l )»» - «n Abt . Feueiwehrkauelle).

Suezialp alte : Bockwürstie mit Sauer- raut.
Eintritt frei H 46 <l K niriii Iiei I

Privat - Tanz - Lehr - Institut
Alfred Trautmann , Karl -Fr edrichstr . 32

Beginn neuer Kurse .
Einzelunterricht täglich .

Anmeld bis nachmittags 5 Uhr .
Kappellensir . 16 Teleton 3i55 .

8782

mit neu ernntr 'dite ' tr ,
« ntn moderner 4Kiitite «
etnriebtuiio Waller - ii.
eleftr « rnft lüvl ' cke
VftftunflM« t" flt » tt 150
,Sentr . «a vertäuten .
fltHOblUtlfl MllltO i 'it .
iltn itbnaen oüi' fitae
rtabtunoSbefitnaunaen

Turm Vi70f>

Julius Ve ^
(» üterraaflet

äffttoltt 'ift SietcbSotrb .
STtutftber lllcifler

Freiburg i. Dr ., Kaisernraße 124

f ' allsdvna » f ' u0kr
rs 'viLti vvä enlsvltot . dm Haar auf
trockenem Wege , macht es locker
und leicht zu fiialeren. verlebt
loinen Duft . Zu haben m Fri eur-
geschäkfD Parfümerien . Drogerien
«iT»<i A " ot .li<»k n * j

Zur bevorstehenden
Saatzeit

emp'ehlt tn
lÄemUfe -

,uverläif !«e » Qualität G? rftmtr
und Siuiiitniämirettn . Buimen -

■irolebeln at » Dabtitn , (» tnti ' oieit . *Htfluineti .
Niedertierefietten Sio' tn tn neuesten ütfitn
SoNi n , auch Lchltnarolen R ' tfen - r ^ ^ ttren ,
Madame Montot und Eltfa , len - ttibbetren .
>owit ausdauernde '.̂ tumenitaiiden . >̂ 4278
— — Alles,i » btttt . ften Greifen . — —

Sa *lS > u {i « in Baden <Biumen (tt . 19.
Oito Banhoizer ,

Gärtner, ! . iHtumeii- u Tamenbaodlnng .
trüner 40 Satire tn Sa rbnra in Corbr .

Privathaus
mit 5— 6 Ummer und Zubed »«. Garaa «
, de » Viat , für »Äaraae tn tarnen aefuctit .
« ituenoie um . K . Ii. 97 an Ala - diaar ensiei >
& Vojsltr , JfarlSruüt . £1844

Haus
Ü " gesucht .

Staaendan « m . 4- 5 Himmcttoobnunaen
evtl . auch mehr , in auter Lagt , von raich ent *
ebtofienem fiäuftr atiuitit .

t»tfl Anaebvte unter Nr . C6989 an dit
. Badiicht Prelle ' trdtten

4 - Sitzer
Marktnwaatn . argen bar HU taufen «chtdx .

<in «ebutt unt Nr 487t) an dtt » Waö . P . tsit " .

Moderner
schneller

Benzlastwagen
Si » - 8 Tonne ». In . bestem ,Wtan » t . möattcblt
aeneralri pariert 4« lausen geincht . Nicht Liier

Io Ba « iabr22 . Auslilbrttcht Offerten mir Sufter -
ler Preieanaabe » " d lüiotornummet unter Nr .

7"' n an dit » '̂ adiiche Preffe ' .

Gut «tngtfiidrits

Ciigriig-GksW
drr CrbrusraittrUiranitir

umNiindebalbtr 4» verkanlen . Büro - und
Laati riittmt vorhandtn .

Ofielit » I>nt H . E . »6 an Ala -Haalen -
ftc n & ostcr , Karlsrulie , erbeten . Ah4h

tn badifchtr « t -irkSstadt , In befttr » ntraitr Lagt ,
mit ichöiier v Ztmmtr - Wohoun >t . vt » Isfort

zu verKausen .
Eiianatbott unter Nr . UK04S an dit

StWllW »
tn Ich tter V'aat Witttlbabtn » - chntv-
alt »Kation . ' r »t oeleaen , tn unmittelbarer
Nä t des Gebirae » m t̂ e » INOUu qm
.»tier - und Nuvaarttn . bezielibar . <n
verlanlen . Borbanden stno Vi .timmer .
^ adtt mmtr . tHnfltUimnitr u rcttbl ». ti
8ubebßt Warane für 2 —3 Sihrjenae ,
Gbauffeurroobnnna Bit ntieriiall . So¬
ttdtr Bau in tadetlolem ' » stand. ^ ^

!>1 geböte unter Nr . 44S4 an dtt ? ad
Prtstt trbtttn .

Jahnstraße < in bester Lage , zu ver¬
kaufen . Interessenten , welche über
eine größere Anzahlung verfügen ,
wollen Offerten unter Nr . Z6975 an

j die „Badische Presse " einreichen -

♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ♦ » » « ♦♦♦♦♦♦

Baugelände
zu verKausen.

tn Ileintrtr Jndustritstadt MttttlbadtnS .
ch,iell,iia » liait >n . ift tin Vanterraln .

»irta «nun nm an tert 'aer ätwiee zu »c*«
lau eu Das Gelände ttanet liib für
Wohn - und Einia nilitnb « uier . lowte anid
ittr Jndultri - ^weckt da Sit Möatichkeit
ISJtltiSaitichtufi »u erholttn . onruandeu ist

« naeb u Nr . 4458 a. . Bot ) , i ' reffe"

Auw -Verkauf .
Habe im « uftraa ,u ottfauftn :

1 Pe » onenwaaen N fl .ö . >0 80PS . KSitz.
mit mutlos , tienioettto . mt alltn Ntutrungtn

iiebr vre >t>werti
t Ek»rdardt - « erionenwan » n . 22i50 PS .
SSitzer mit Vtuffab, eleftr . Sicht u Vlnlnfftt
in aurem Zniian ». vrima bere ft . lehr billig .
I « i tl,is - Per onrnwaarn 8 HP 4S ' t?er
mit ölrtit u . nlnffer iiut . i' äufer n gut ber . .
I (sircj ) - - 2iti « t mit etefir Vicht tn >ebr aui
.-instand und I !<Xai . « iaaen . 4 Zotin ^er .
iuftnefublt uno neu lacfien . in fabtuereittm
Zustande billig adzua Sümtl stabrzenat find
faiirber u . könne i beNcht w ü H . - «hueider ,
^turomobite SMtittmstrnftt 68 . Tete ' on 4^86

Fabrikneues

Biftloriß-@ 6 ! i ( ri0 KR III
ffletttnmalctint , ntuefte » Mudt i mit allem ,Mnbt -
Oflr , lUt ' t unltr ilnirtinffuitjforttä zn oerlouf iu

Ana - bne u « t . Wr 4 7H nn b c . .

Gelegenyettskauj.
Nhll . Mot . - Had 4 f .- « Job 22 . mti Btl ..

tachom . ^ ettuvr 'veka - ^ e ' :va <en . tadelloser -
kalt »' « , nim Vre " ? von Mk . iev ' NtneU auch
"bne Beiwaoe, ' ». tt . Httber . V^onfKtitt .
;V ' 7H» .̂ Prtfngr ^ rn c . t *ov ^ K .

2 D . Schäsec-
Äunöe

Nlldt und Hi>» !> n . mit
Liammb .. emfla « Tifre ,
tut bietst . rt iebr folg-
inbioadiiam auf Bt ' e .1
ittir irti ^ rr , zu nerlnu eti,
evtl ? a » >»
SI cm tn . T rtO n r . m n (t iiU
fiaiem « Goiiesau «.

© iüU 7.
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Ländler . Hausteter .
Nebenveribienftsuchenbe
Grofter Masscuarttkel

Vass ^nb füt lebcrmnnn
und jeden Crt . Wer
flcöt — rauft . AuSI ' ' hrl .
Slnncbotc mit Muslern
netten 30 Pfennig in
Marken sDovv ' lmuller
50 Pfennig ) wird bei
Kanl zuriiclvctaütet . obne
Müller gegen Brieivorio .
Paul Graiilicn Co

Auerbach lHessen )
Posliach 26. 36948

St^ tvnistin
mit eigener Schreibma
schine zur Ueberlragungvon Manuskripten » achDiktat gesucht . Angebotemil Maschiueiiprobe . An -
gave des Preises u . der
mögl . Durchschläge u . Nr .4476 an die Bad . Presse .

Eamskaa . 5en 7 . MSrz 19 ? !? . ^

Persekte
Büalerm

fof . ges . Weill , Krieg ?
fttn &e :116 . » 1701

Agentur einer Feuer
Versicherung zu veraeben
an rührigen Serrn . Be
stehendes Ge cbäit wird
überwiesen . Anaebole
unt » Nr . Z6950 an die
Babisch » Press

Gesucht
tüchtige kaulionSsäbiae
Reisende laute VerkausS
rröftc ) zum Söe' itdv van
Privattiindschalt in Land
bezirken mit leiten Bezü
gen . Angebote unter
Nr 66983 an dt« Ba
di 'che Presse .

« en« W
durch Beriretg schriftl
Se >marbetten : c Neues
System l - rolvekt durch
Sidiir lach I5 ( in Heidel¬
berg , Nr . '3:t . « 561

Neuen Elwerb
durch Gründung eines
hochrenlabi . >.« - Versand -
getchäiies Ersoig gatant

Äuskunll und Unteri .
nur gegen !l! üap . D »704

lnaerer , U >m a ?>. . H

Dirigenk.
Gesangverein (Stadtver¬

tin 100 Sänger ) sucht
tüchtigen , energischen

Dirigenten .
Angebote unter Nr . 720a

an die Badische Presse .

Fahrrad -
Mechaniker

perfekt in Montag ? und
Einweichen . gelernter
Schlosser bevorzugt , der
sosort gesucht . Eil -Ange .
doet unter Nr . T6969 an
die B " » >schf Presse

Schneiderin
sucht verfette Mifhiltelm ?Zäb5n, Anaed untNr . I6974 an die Ba -
bi che Presse erbete n .

Kochttäulein
gesucht . .̂ u ertragen
unter Nr . U6995 in derModische» Pr »ss^
Bra " ^ fleiVgez

NeiWWyn
g ' suM das kochen kannund lanaiaortae Zena -nisse eines au ' en Sauses
bekll,t . Karlttralie l ?0 .4. S tock. 4^8l

flehen .
Weiteres , zuverlässtaeS .

ordnungsliebendes Mäd¬
chen . mit nur gut . Zeug -
nissen . das kochen und
selbständig arbeiten kann ,bei gutem Lohn in kleine
Seim , auf 15. Mär , ge¬sucht. Angebote an ftrnuDirektor Iohner , Karls -
ruhe . Steinsir . 1 . 584690

Tiicht ., zuocrlrtiiioco

wit nitten Ze « „ nissen« ?! f 15 . » IJh ncfüdit :. - Jj , ,
4:-6H

« oltfeitrane 81
Go !

Möklchyn
für Staffeefilrtte lowv '
iüngerer Hauöburfche so-
fort aelu » t . 43378 . Raiilenber » KreuzllrNr 14 . Kaffee Roland .
Tüchtiges , erfahrenes

Mädch ?n
mit gut . Zeugnissen , per' ofort od . 15 . März ge-
ucht. Vorzustellen Bei -

erth . -Aller 7. II . B4654

ljjchtigeb Miiöchen
iiiverlässia kinderlieb
das chou in Slelluna marund gute Zeugnisse bat
mit allen im SattSbali
vo -kommenden Arbeiten
rertraut lauch Walchenl
aus 15 März -ött später
gesucht Kocl>en erwiin cht
iedoch nicht B »dinguii !i
Arau Nnbekcheid . Hirlch -
» r . 2 II . St . B4282
Suche ver kos . sauberes

anständiges
Mädchrn

mit nur gut Zeugnissen .Nitdnlfftrake 28 varterre
rechts . » 4696
© rfi' fvtfä . innges

Mädchen
zur Mitbilse im Saus -'' alt und , u 2 lchuwilich -
tiaen Kindern gesucht .Angeb . unter Nr . K693',
an die Badische Presse
l" bet "n.

Wegen Heirat meiner
Köchin «nch «ines

Machen
daS kochen kann , mit
guten Zeugnissen ge-
sucht . 4180
Frau Major Ciolina ,
Richarb -Wagnersir . 12.

Mädchen
dos in alle » Hansar -
betten und im Kothen
vrr ' ekt , zu kl iner Sa
Milte aus 15 März geaen
hot ' en Lotio gesucht , Zeua -
nisse erfordert . B471i

Hirlchnrafte 98. vart .
Stfl- tftiaeS zuverlässiges

Dienstmäd ^ en
vom Lande für bürgert
SauSbali Mort gesucht
Krtea ^str 68 IV . 4418

Möbelfabrik
'« (6t für Büro

« MI
mtt JabreSbandelS -
schulbiloun » j . EIu -
tiitt Ott 1. flotil 1925

Off . erbeten unter
Nr . 4196 an die,Ba -
bliche Presse " .

Agenten u. Reisende
mehrere tiichti e . von htesiaem Näl »na >chinen -
Löeichäft iür Mor ' öruhe und U»liegend gegen' Ohe Piooisio » und euti . tViSutn gesucht .Off . iini Nr . OÖ9 ;i8 d i die »Bauliche Presse .

Wemgrohyandlung
«cht tür Karlsrulie u . Umgebung einen tüchtigen

Reisenden .
lis wollen sich nur Herren melden , die gut « in -

geiülirt sind , und Erfolge nachweneu könnenOnerten unter Nt 4201 an dt " " teffe '

Kasjenbote
mit guter Ortskenntnis , abtolut »uverlälsig und» achtern gesucht .

Angeb . mit Zengn « abfchriften unter Nr 44S3an d,e <̂ e ' rt ä ' tgitolie der SB'ift ' rfim Presse "

Eifenhanöler
zum sofortigen Elntrut gesucht und zwa - :
1 . Lagerist » unbedingt gewandle zuver -

lässige Kraft,
2 . jiingerer Eisenhändler für Büro

Tätigkeit .
Angebote unt Nr 4447 an die „ Bad . Presse "

Schneider
tüchtiger Hosen - sowie
lScstciimacher für Heim -
»rbeit gesucht . Angebotejnter Nr . D69S4 an die
jüdische Presse .

Auf Ostern Wellen wir
l̂animiinntsche »

ÄljkilU
»us guter Kamtlie und
ti t̂ besten Echulzeug -
«in «n . Nur schriftliche
Offert sind zu rlch en ar >

Wich. H ither & Co ..
Svortbektelkui >aefabrtk
« atleruve . Karl - Wtl -
^elmltr . 14 . 44>S

' Kur luugen Mann
mt , auter Mittel -
ichuldttduna . ausaui .
Kamll wird, . Ostern

fidulirdiiii [ ' hrsiflle
lefudn . Änaeb um .
Nr . 4068 a » die . Ba -
dttche Presse ' .

■

Eärtnerlehrlinggel .
Sohn achtbarer Eltern ,der Lust u . Liebe zur Er-

lernung d«S Berufes hat.kann zu Ostern bei mir
in lichte treten . S84387

Otto Tteinbach ,Ral 1 Wilhel mstr. 67 - 68.

Friseurlehrling .
Brav . Junge kann sof.i » die Lehre treten bei

vl . Schwarz , griseurmstr ^Aln demiestr . 15 . B4277

?

Achligeeiieöumcn
um besuch von Privat -
undschalt von ' lletnae -

tü rterMa !.korsltt - i>a -
brit gesucht . Osferietta »

» I. v önfet & Co ..Kreide rg i. Co . « 674

Stenotypistin
mit lanaiäbriaer Prans
aui k?eue ' vcrs .- Büro in
Dauerstellung gesucht .Nur ' rste Kräfte wollen
stch melden unter Nr .2)6949 an DU Badlsche
Presse .
EtnsacheS , tüchtiges

ZiF^ pr-M^ flchen
In gut . Hotel sogleich ge-
sucht . Nur mit guten
Zeugnissen u . Bild wol -
len sich unter Nr . 647a in
der Bad . Presse melden .

Glänzende Existenz !
Wir suchen zum Verlans eine » Spenalartikelsnn Behörden , größere Betriebe . Restaurants .Kaffees u .N anken einen etiabrenen . tedegewaiidtenHe rn als

Alleinvertreter
gegen hohe Provisii n lür Württemberg u . BadenTie Vertretung b etet nachweislich leor au » kömm >
liche Danerftelluitg

Änaeb . n 'it . •ur O67fN an die . ">ad Presse ' .

Alte , aut eingeführte
Feuerversicherung• Aktien - Gesellschaft

hat für Narlaruii « Ihr»

Hauptaqentur
gegen zeitgemähe Bezüge z« ver - ebe «Serren . weiche gewillt und ueetgnei sind ,das (Äe 'chäft In atauisstortscher u. oraani -
tatorticher Hinsicht auszubauen , belieben
Ihre Offer e nnter »l . »I . 8 . 122 -« an« la - vaasenftet « & Bogle » , Mann¬
heim einzureichen Ä8 >7

Töcht. Vertreter
gesucht.

. .Wintrich"
Handfeuerlöscher

EveztaltiLt :
Telraiöscher .

IIl!lt ! si«« ls. ?« M > » M IE).
Rensft <>'m ( CcUcn ) . 7n ^

KoioiliMMWwdblllliiW
wcht tiichti « e« , branchekundiaen

Reisenden
der In « arlt »r « ve « nd Um » eb « gbestens « tnaefüdn ist und ante Er .olg «« achi » «tte » tan « .
Nur Herren die an intensive » , »tel -bewiifit s « ritetten gewöhi t und bestensemvioblen sind , belieoen Angebote mit
Zeugntsabichri >ten unter Nr . 24 an die

. « adltche Presse ' ein ureichen .

kucke per so «» r « « tniae bessere Herren für
angenetimen Ätciteposten <£•' kommen nur H >rrei ,in i»rane mit guten U " ganastorm n . welche « e -
ziclnliincn «u « rdörden , Industrie , Sirrin » »u ^ d üoer einen gröheren ?<etannici,tre >a oer >' ügen Tlelluia dauernd aut bezablt . Peridnl
Po - stellung von 9 - 1 ttnd 8 —7 1H47IIH» a » l Sllitnid *" ~
T iM' ner 'nr di'aitA

Generalvertreter h° t Patria '
« orlorflic . Doiialffstr S. II r

Für bedeulende Tageszeitung
und deren BerlagSobjekte 2 —8 äußerst tüchtige und zuverlässige

Aiiztilscil-Vertreter,
welche gute Erfolge und prima Referenden aufweisen können , sofort
C? | ud ) t* — Ausführliche Bewerbungen unt Nr . Ü17 an di» , Bad . Presse '

,

mit nachweisbar guteni,Um !även einer
bekannten , letstunnslätiaenGrokbandels -
firma in einem Vorort von Karlsrulie .
an »ilchti « «, «uoertSisige Perion ani
>. Bvrtl für deren eigene Rechnung zu
oitacücti . Ein ,'i mmer ist votbanden .
Die Niederlage eignet sich auch als alän -
zenden Nebenerwerb für Ehefrau deren
Mann noch anoerweitig betchäfliat Iii .
Zur Ueveri ahme sind ca . 2609 m erfor¬
derlich . Gest . Angebote unter Nr . 4245 an
die . Badische tvresse".

' • «—«n imimnro nwniwriiTri

Kiiclilialtor
m . ZVISbr. Erfahrung a . d .
verschied . Gebieten über -
nimmt Anlegen . Führen
und Abschlienen der Ge -
schästsbücher . tage - und
stundenweise , auch aus -
wärts . sowie Bearbeiten
sämtl . Bertrauenssachen - .
Bilanz - u . Steuersragen .
absolut diskret . Angebote
unter Nr . Ä80A) an die
Badische Presse .

Pens. Beamter
suckt bassend " Beschästl -
auna . am liebsten sür
Salbtaa aeaen mSstiae
Vergütung . Ana ?b . unter
Eli !>28 an die Bad . Pr .

Zahntechniker
sucht Stellung . Anged .
unter Nr . SK99Z an di "
Badts ^>e Presse erbeten .

Chauffeur
auf Per¬sucht Stell «

souenwagen .
Angebote nnter Nr .

MN7K2 an die Badische
Presse .

Minaerer
Ckanffenr

zuverlässig sucht Stell ?
a . Personenwagen . Mib -
rerschein Ib u . Illb vor -
bgn d̂en . Nebenarbeiten
werden übernommen . An¬
gebote unter Nr . S7M8
an d ie Badi sche Presse .

Selbst »« »,« arbeitende

Aulomechaniker
IN Dauerstellung ver sosort gesucht .
Automobil - Kons Farny & Vellen
Aru -tisaI i . N ., S ^i nbnr " str -J7 . Telefon 558

Metallwarenfabrik
lucht tüchtigen 409Z

/in erfroaen beim Borts «» . m <»r «snktea «ie «7.

IM - m ßjMISiltk
durchaus selbständig , für mittlere Schlosseret , für0au >rnd « esttivt .

^1noetiote nnt Nr ©69GS an die ..Vad Presse

Zum lotorttgen Eintr . tt aesucht :

i perfekter Naßwäscher
l gewandter Detacheur

oder Detacheuse
kerner auf sofort oder Ivätet ein kräftiget
iZunge alS 4321

Lehrling .
Karl Timeus ,

Marienstrake 19/21

L ^ iiriinsi «
mtt Abitur , nach Ostern von diesigem Bankhausaewcht . Offerten unter Nr . 4471 an di« . « adPiene " erbeien

« ttirnvank sucht tunken Mann au » guterFamilie und m .t giiter Gchulbiloung all

Lehrling .
Eintritt nach Ostern . Angebote untei ^ « ifügungvon Levensiaus und Zeugnisabschrift « » unter' de « i "Nr 4425 (in die „ iHafiifthe • ffe "

ütetacmandle Samen und Serren
zum Besuch von Vrlvaitundschast für Zelt chrtft
aesnivt . Tagessvesen und Ka 'rgid werden
gewährt Z' 0i »^ stel>en Montaa agtmtlta « von■ matt ".Ii - 1 Uhr im „ ttrattoutftal
Ecke Knegs >As>t«rstr

. Nebe » ,Immer
»' 428 t

Pe fshte

Stenotypistin
mit guter Allgeweinbiiduna Ttr «ofort « efndit .Anoebo 'e mtt Leb ?nslaus Zeugutssen und t» e-
baltsaaivrliche « unter Nr . 4473 an die . Badische">t ffe " erbet n

Nillitigks llirinmäiiilirn
das out kochen kann wegen vrkranknii « de » seit -
lterigen Pläktchens für besseren HanS âlt >2 « ert» nen > « eiucht . Eintritt 15 Mär, , event . na »Ucberetnfunft (« ute Zeugnisse erforderlich ,M«
ertragen von 9 - 4 Uhr . 44911

oiicrltr . I 9 . eme Trevve .
Tuchl ' ges , braves

Mädchen
da« an « büraerli » kochen kann u . « n lelbständiaesArbeiten gewöhnt ist. wird in nerrsdj Haus aui . Aottt a « s « ch >. Zimmermädchen , fo,vi ? Wasch,fron vo - dandcn . ^uschrtflen möglichst mit Zeug -nissen erw inscht. 4zg4

Vorzustellen vormittags von 11 — 12 Uhr und4 —6 Uhr nachmittags bei

Frau Wilhelm Zenmer
ötekattenstrafte W , Hl .

Ein alt ., zuverl . Mann ,
schrift- u . sprachkundig ,
auch in Laboratoriums -
arbeiten bewandert , such »
vassd. Beschäftigung Äu¬
gebote mit . Nr . 36809 an
di« Badijch « Press «.

Jg . Kaufmann ,
der Terttkbranche , 21 A.
alt . mit sämtlich . Büro -
arbeiten bestens vertraut
tEinjähr .-Zeugnis ' sucht
sich ans 1. April >925 zu
verändern . Angebote >1.
Nr . Pii94 «i an di« Ba -
buch« Prell «.

Chauffeur
sucht Stellung , lieber «
nimmt auch leite Neben¬
arbeit . Angebote u . Nr .
N7017 an die Bad . Pr .

Gebild . Dame , 35 J„ ev„aus guter Familie, sucht
Vertrauensstel ung

In gediege ^ m trauen¬
losen Haushalt, wo Selb¬
ständigkeit gegeben . In
all . Zweigen eines Haus¬
halts erfahren, sehr »In
derlieb u. arbeitsfreudig ,durchaus vertrauens¬
würdig. Gute Zeugnisse .

Geil O'f . u. Nr. 06241
an die „Bad. Pr." erb .

Haushälterin

Perfekte , vünktliair
Schneiderin

s. Heimarbeit Iür Kon ^
fetttou lebet Art auch
Wäsche. Ana . nnt . Nr .
07014 an die Badische■" tv' ft ' erbeten
Jung . Fräulein , 17 I ..

sucht
Anfanasstelle

für Steuoqraphie u . Ma -
schinenschrciben auf 15 .
März oder 1. April . An -
geböte u » t . Nr . H6958 an
die Badische Presse .

Frrl . in allen Stüttgen
des Lausb " lts erfahren
iuchf Stelle als

Stütze
der Hausfrau Es kommt
nur auswärts in pirage .
Angebot " erbeten unter
Nr . 3X819 an die Bw
» » che Presse .
2iiäftt . iunges Mädchen

aus gebildet . Landwirts -
»amUie Nortd^ ntttchlands
sucht baldmöglichst Aus -
nabme als Haustochter in
aeb . Familie zur Unter -
stützuna u . Gelelli .'ltoft d .
.danssran bei vollständig .
Emilien - u .Gelellschafts .
« nfäfiufc . Da in Sau ?
Wirtschaft u Kochen nichl
imerso.bren . könn . Vilich -
ten aller Art iibernnmni .
werden . Evtl . .Gablung
von 5g M Krstacld mo¬
natlich . Angob . erbittet

Dr Sems . Karlsruhe .
Amattenstrgfte 93.

3 Stock . » 4633
Jung . Mädchen m . höh .

Sckulb .. bish . z. Hause
tätiq , s. Skelle als

Haustochter
in gut . Fam . , zw . gründe
licher Ausbild . Im ge>
samten Haushalt . Ffr
millenanschlui ; Beding .
Taschengeld erw . Ang . u .
Nr . » 6701 a . d . B . Pr .
Wo kann

Fräulein
Bnchsü

'
hruna u . Bilanz

erlernen ? Gute Vor >
kenntnisse vorb . Angeb .
t ' iiter Nr . GK9W an die
Badische Presse -' rbeten .

Lehrstelle.

tüchiia in Slaic&c u . lebet
Hausarbeit sucht Stelle
sür sosort ober ftttfrt .
Anae » . unter Nr . 368973
an die Baldisaie Presse , an die Badische Presse .

Suche mtt Ostern für m.
16 0i . alte Tochter <2 3 .
Höbet « Handelsschule )
Voss . Stelle als

Lehrmädchen od»
Anfängerin .

Anacv . unter Nr . Fi6931

Buchhalter.
VertrauenSwürdiaer . erfahrener , älterer

'Buchhalter , bilanzsicher . Übernimmt Buch »
siivruiias - Arbeiten jev «e Aet . «» est . Ängevote
NN er Nr ?)68 .' 4 ntt die .Ladltche Press e * frb t .

Gelernter BanKsachmann
21 Jahre , gute Kenntnisse in dovveltet ametlkan .
Nuchsührung Stenogtavli ' e und Matchlnensch ' ift .lowte allen vorkommenden Büroaroeiteu . , .»st
als Korreivondent bei Versichetunasuntetnelimen
tätig sucht stch ver sofort in '-Hanf . Handel oder
Industrie zu verändern . Angebote m . t. Nr . D »714

n die .. '« ad Presse ^

Bersicherungs-
Auszenbeamler

such « sich « ttf 1. « vril SU verändern . Biiro -
tütialeit bevor «uat . Rnaebot » unt . Nr . CÜU33
an die „ Vad . Pe ->kse " .

Zu vertauschen
eine schöne, saubere 2-
Ainimer Wohnung in der
Weststadt , gegen eine 3-
eventl . 4 -Zimmer .Wobng .
ln gut . Hause . Gesl . An -
aebote nnt . Nr . P6915 an
die Badische Presse .

^ « one . neuzeitl .
z 3tmme - MMN !,
®Mtt . Kornblumenstr .
<f <wt 3—4 ? -Wobtiung
sofort zu tausch , gesucht .
Änaob . unter Nr . E6953
an die Badische Presse .

Biete :
aroste . neuzeitliche 5-
? -Wobmma vart . . mit
Mans .. 1 Zimmer sev.
für Geschäfts,Äecke ae-
eignet . Ostst .' dt .

Gesucht :
gleichwertig " 4 Z .- Woh -
niing oberer Stockwerke .Angebote erbeten unter
Nr . B6877 an die Ba -
bisck»' Presse .
Tausche schöne 3 Zimmer -
wohnung 2 . Stock , aeaen
ebensolche 2. od . 3. Stock
beide Oststabt Auskunst
unter Nr . R6967 in der
Sobi 'chen Presse .

Mnunnstllüllh. 1
Ges . : Herrschaftlich » 1

6 Zimmer '
u . Zubehör auf IS . April
oder 1. Mai .
Geboten :
4—6 Zimmer

mit Peranda . freie Lag «,
Oststadt . Ausist . : Echiivf -
lin , Nclkenstr . 9. 4477

WchNUWStlü ' slh .
Durlach —Karlsruhe .

Gesucht in Karlsruhe
eine geräumige
3>Z .-Wohnunq

gegen eine solche In Dur -
lach. « ■ " Bote unt . Nr .
4480 rn c Bad . Presse .

Tausche
aemüii . warm ." 3 S . -33.,
Elektr . Gas . Parkett in
best . Zust . Mittelstadt ,
gegen 4 ober 5 Ä . -Wobn .
wenn mög ! >ch bittet -
stabt . Zabte llmiuas «
kosten. ® eH. Angebot « ,
unter Nr . Q6966 an die '
Badische Presse .

Wohnungs -
Tausch .

Sehr schöne moderne 7 Zinimer -Wobnnna .NäheMilhlbgrgkrror . geaen triefte von 4—53unmetjo «auschen gesucht . Anaebot « unt « r Nr . Pt i guan die ..« ad Presse ' erbeten .

1500 qm
Lagerplatz

mit Lagerräume u . Büt »
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 4474 an die
Badische Presse .

Gute , massive
Scheune

geeignet füt grobe Werk¬
statt u . Wohnungs -Um -
bau mit ca . 320 qm
Banplav zu vermieten
evtl . zu verkauf . Beiert -
heim , Gebbardstrabe 68,
1. Stock . 833910

Werkstatt
arSkete , u vermieten ,evtl . auch alS Garage .
Maria -Alerandrastr . 15.

Nähe Hauptbahnh . A68 . S

Wohnung
2 Limmer mit Küche bei

Uebernabnv : der Mdbel
sosort otKX 1 . Avril zu
vergeben . Angebote un .
ter Nr . B6927 an die
Badilche Pr ' lse .

Schöne , zentral gelegene
3 - Z . - Woliiiiin £;

abzugeben , nur an Vor -
dringliche gegen Heber »
nähme der Möbel . An -
gebole u . Nr . K6960 an
die Badische Presse .

Gut mötil . Ammer
In ruhigem Hause , nahe
der elektr . Haltestelle , zu
vermieten . B4263
Hübschstraß e 28 . 2 . Stock .

Gut möbl . Zlmmer .el . Licht , sof . zu verm .
Wtlhelmstr . 49 . 1 . Ü34638

Möbl . Limmer lof . zu
vermieten . Kallerstr . 175.
5 . Stock . B4281
Gut möbliertes ftimme «
an wl . Herrn auf 15^Mär , oder 1 . Avril z»
verm . Turlacher Allerg2Se . 1 . S tock. B462Z
Gut möbl . Zimmer zw

vermieten , für sofort evtl . '
auch vorübergehd . : Wer - ,
derstr . 18. III . . 234711

Möbliertes Zimmer <of.
in vermiet . : Schesfelstr .
» r . 38. III . B4699

Brauerstr . 15,
Z. St ., rechtS : gut möbl ,Zimmer zu verm . B47I2

Ein bis -wet dekaglich
m bliertc Almine » i > o.
2 Betten « zu vermieten .
«J7i

'8 « en <ftr . 1. II ' L
Möblierte « Zimmer mit

2 Bett «n od r̂ Wobn . u.Schlafzimmer zu verml «»
ten . Waldlttak « 40».
3. Stock . » 4705

Erohes . WloiWmles Zimmer
mit 2 tletten in lchöner , tonniger Lage in ante «
Haute in Baden,Nade » , neuzeislich eingerichtet ,mit flllehens Wasser »u veimlelen .

. Naden -Baden . ^ euttenmiillerftraf !« S .

Erste
kanfm. Kraft
Mitte 30er , sucht möglichst
sofort verantw Position in
Industrie-, Speditions- , Schiff-
sahrts- od. sonstigem Handels -
unternehinm.

Jnteresseneinlage eventuell
später möglich .

Gesl. Angebote unter Nr
4224 an die „ Bad. Presse "

. | ir

efuche

Sauger suujsiotin
firm in allen foufm . Vlrbeilen low !« Bank und
-Nels «w ?Ien . su ch t Wirtunastreis evtl . « iiround Sieti ». !lte >et «n » n tienen <nr tüerf « unaAngebot « unter Nr . A7UU1 an die . BadischPresse " erdet ' »

Tijvb ». . zuverliiss . « » « sinann . -jö Jahre .ernsten Charakter » , eriaiir . inBuchhaitiinq u
Korrelvoni ». wiiiiichi sich aut 1 Ävrti 1926 oa
ipilt . <u >e ' iino . Vertrauendstella n Snide
de » CueiS Büro evtl auch Reite l» >'I ugti u.Ne et Oft . o . Nr . i6 (k)W an die . Bai », treffe ".

sür meine bisherige Kausdame
auf » oioct aute Stelluna . ® tce »erl ^ i meinestelle nur , weil um aut län >ere jeii oe >rettenund das Hau » tchlietzen . Tie ist fehl vunk . Uchruhig , »uveriäiüg und gebildet .

?in » rboie unter Nr . 4bl6 a» dt« . Badilchet«r>sse " erbeten .

lüöjUges Milwen
vom Lande . 22 « lt .ev. . welches schon in
Stellung war . sucht In
besserem HauSbalt . wo
GkleirnJ . . stch im fleeften
weiter auszubilben val .
ienbe Spelle für sofort
•bet Iväter Kamilien -
lnfcWitft - rroonfetit An¬
gebote unter Nr . P6S15
an bi« Badiichg Prelleerbeten.

Geboten :
schöne 4 .̂ immcrwobniina
mit Manlgrde . Ii Stock
Südwestst ' bt .

Gesucht :
neuzeitliche 3 Limmer -
wobniina rubiae Vaa »
Angebote erbeten unterNr L6861 au di« Ba .dilckx Brest «.

Suche
in Neubau geräumig «
3-Z..Wohuung

oder eine 4 -Zimmer .Wok>-
nung einschl . Zubehör u .bin bereit , einen Bauko -
stenzuschutz von 3MV M
aus 5—10 Jahre zu lei¬
sten . Angebote unter Nr .
37009 a » d . Bad . Presse .

Südstadt .
S .Zimmer -Wohnunz

mögl . bald geg . Absind -
ung bczw . Baubarlchci ,
gesucht . VordringlichkeitS -
karte vorhanb . Angebote
unter Nr . E6955 an bi«
Babifche Presse .
300 .H Miete zum Vor

aus zahlt kindcrl . Ehe -
paar sür
2—3.Z..Wohnq .
m . Küche. Dordringlich -
keiiskarte Vorhand . An -
geböte unt . Nr . W6S97
an di « Badische Presse .

Zwei solibe wnae Her -
ten suchen möglichst
per sofort

freundliches
Mohn - und

Schlafzimmer
zentral gelegen . Ange -
böte unter Nr . 26 » *6 an
die Bad . Pre sse erbet -n .

IMmtt
'
mitMe

aus 1 . Avril oder auch
kväter , u mieten aefucht
Anacb unter Nr N6613
an die Badische Presse
erbeten .

Küchenchef
<verh . l such» '
1—2 -Hiinimrivliknimg
mit Küche, gegen Sri «-
denSmieie . Angebole u.Nr . B6952 an die Ba «
bische Press e.

2 unmöblierte
Zimmer '

mS«l. elektr . Licht , in
»Ufr Lage , gesucht auf
Mitte ober Enbe März ,von Dame . BorauSzah »
hing . Beste Referenzen .Ange » . untet Nr . XTfHVJ
an bte Babifch ? Presse ,

Kost und WMultg
von Ostern 1925 an sür
einen 11 JVa&i « alte »
Lebrlunaen in auf
bürgert . Saus « in » arlS ,
ruhe a ' iuchi. Angebote
mit Preisangabe »nie »Nr . P !'̂ -i6 au bie Babi .
<ve Presse erbeten .
Suche möblierte »

Zimmer
Näde Körncrltra »«. An «
geböte unter Nr . SSlWHJ
an bi " gHbifdfv Vr 'ss«.

Jung . Herr (Tauermic -
ter> sucht
mfthl . l̂ iinnior

(evtl . fep . Eina . s. Preis -
angebote unt . Nr . P6 " -!0
an die Badische Presse .

Berufstätig .. fo« d . Frl .
sucht in nur gut . Hause ,Nahe Ätarllvi v , monL

heizb . Zimmer
m . elektr. Licht, « ng» .
böte unt . Nr . T6994 andie Badische P reffe .

© tttbier. such«" " ' e r t c #
A.' lterer

freunbl . möblI
Zimmer In ruhig Laue .Anaeb . unter Nr . GM ?
an die Bibjtche Presse .

Möbl . Zimmer
f. berufStäl . Tome , mit
elektr . Licht , zentr . Lage ,für 1. April ges. Auge -
böte unt . Nr . $ *6554 an
bi e Bal tische Press e .

SVräulein lucht einlache «
Zlmmer

in Beienheim ob 58"ft.
ft"bt . Anaeb . unt . Nr .G7M7 a . d . Bad Presse .

Beschlagnahmesreie

Wohnung
! 2 — i Limmer » nd ikttch« a «g«n Baukosten »

ilh »u mitten gesucht .
geböte » nl Nr NlMlül an die Presse ^.MoöewerkMüe

TtiTifrter Beltieb . sucht

3- 4 Zimmer
Im flenlritm

» B .idijcht Pru >.
ett ' n unter Sit . 4S.70Ü3 an dt«

eiliete «.



SmnStaa , den 7. Marz 1925. gtabififr Presse sAvendausgave ? Nr . 112. Seite ».
AUS der LanoesyauylstaSt «

S Karlsruhe , den 7 . März 192S.
Die Votkszählung .

^ Me Volkszählung am Ig - Juni hat bei der Verbindung mit der
«eruifs- mrd Betri >. bszählu .ng . insbesondere für die Landwirtschaft

über die stanstischcn Jnl ^rossen weit hinausgehende praktische
^ed«utunl > Da die letzte Volkszählung am 1. De,piner 1910 und die
jtlte Berufs - und Botriebszählung am 12 . Juni 1907 vorgenommen
ft, konnten bisher die Veränderungen m der Struktur der landwirt -
gastlichen Bevölkerung und der landwirtschaftlichen Betriebsve : -
Atnisse ledglich nach Teilzählungen und Fortschreibungen foeurte .lt ,' h. eigentlich also nur geschätzt werden . Gerade für di« Agrarpolitik
dnd di« Ernährungspolitik ist es aber von austerordentlicher Bedeu -
uiK, in vegelmäffigen Abständen genaue Unterlagen über die Ver -
®febimt$ en der Zwischenzeit zu erhalten . Denn e>ben in den von

Statistik erfaßten Angaben treten die Wirkungen der Wirtschaft-
^
>chvn und mirtschaftspolitischeir Verhältnisse zu Tage , ohne deren ge-
^
>ue Kenntnis sine aufbauende Agrarpolitik mit vielen unsicheren

wtoten arbeiten muß .
*

Eröffnung der Aga -Ausstellung . Heute vormittag wurde in der
^ tischen Ausstellungshalle die Rgo -Ausstellung eröffnet . Die Aus -
tallung ist sehr stark beschickt von Firmen aus allen Teilen des Rei -
^ s . Das Ago -Verfahren wird besonders wirkungsvoll vorgeführt
"ttdj ein« Schuhausstellung des Agobundes , der in einer Gegenüber -
^llung von zerrissenes und repariertem Schuhwerk den Wirtschaft -
'
ichen Wert des Agoverfahrens deutlich vor Augen führt . Sehr gut
schickt ist auch die Ausstellung von Firmen , die sich mit der Her -
^llung von Maschinen aller Art beschäftigen . Eröffnet wurde die'^sstellung durch Herrn Schuhmachermeister Wilhelm Erüttner ,
Ersitzender der Sektion Karlsruhe des Agobundes . Er wies in
' iner kurzen Ansprache auf den volkswirtschaftlichen Wert des
>üoverfahrens hin . Umrahmt war die kurze Ansprache von Vorträ -
°n eines Instrumental -Quartetts . (Wir werden noch auf die Aus -
Heilung zurückkommen . ) Anläßlich der „Ago -Ausstellung " findet
Sonntag . 8. März 1925, 11 Uhr vormittags , vor der Städt . Aus -
'°llungshalle , ausgeführt von der gesamten Kapelle des Musikvereins
Karlsruhe

" unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn H.
^ ttgers ein Promenadekonzert statt .

• , v »«» » ö ** ! l jjvitv uuuv 11 4vv**w Ii , q ua > VIv JJKlu/uviy v1v -j* te das Gotteshaus heißt , werden von dem katholischen Kirchenbau -
^ rein St . Michael Gelder gesammelt zur würdigen Innenausstattung

neuen Kirche . Durch den Krieg mußte dieser Kirchendau ver -
»hoben werden .
. Erinnerung an schwere Zeit . Vor zehn Jahren , am 3 . März 1915,Kchloß die Reichsverteilungsstelle , „künftig allgemein im deutschen^ Uch den Tageskopfbedars an Mehl auf 200 Gramm zu bemessen".

Der Postscheckoerkehr der Welt . Ueber den Postscheckverkeihr der
^ chiedenen Länder teilt der Weltpostverein eimge bemerkenswerte
Maben von 1923 mit . Den größten Verkehr hatte Deutschland mit
!«6 100 Kunden und 432,4 Millionen Buchungen . An 2 . Stelle kommt
Rpan mit 203 048 Kunden , lieber den Umfang des Verkehrs werden
eine Angaben gemacht . Von den Nachfolgeistaaten Oostsrreich -
!»garns hat Deutschösterreich die weilten Kunden mit 191 200,39 2J( il =

Jonen Buchungen mi-t einem Umsatz von 7891 Millionen Franken be-
^lllen - Es folgt die Tchechoislowakei mit 73 295 Kunden , 61,5 Mil -
Jonen Buchungen und einem Umsatz von 20 740 Millionen Franken ,
Ungarn mit 48 066 Kunden , 9,8 Millionen Buchungen und 2026,7 Mil -°
^ nen Franken Umsatz. Auch Jugoslavien und Italien hat die Ein -
Mtomo für die angeeigneten Gebiete beibehalten , so ^ ugoslavien mit
p5 Künden , 6 Millionen Buchungen und 38 319 Millionen Dinar
?nfatz und Italien mit 8098 Kunden , 8 Millionen Buchungen mit
^Nem Umsatz von 1442 Millionen Franken . Der Postscheckverkehr Bel -
Jens umfaßt 116 000 Kunden . 26 Millionen Buchungen und 18 30g
Millionen Franken Umsatz, der der Schweiz 50 334 Kunden , 28,6 Mil -
Jonen Buchungen und 18 309 Millionen Franken Umsatz, der von
^>rea 11 544 Kunden . 1,6 Millionen Buchungen mit 904 Millionen
Zanken Umsatz.
^ () Die Schristoergleichung in Theorie und Praxis . Ueber dieses
^hema hielt am Mittwoch , den 4 . März , auf Veranlassung der
freien Vereinigung für Polizeitechnik " im Landespolizeiamt in
Karlsruhe . Herr Dr . iur . Schneickert , Leiter des Erkennungsdienstes°k> Polizeipräsidium Berlin , einen Lichtbildervortrag , zu dem . ab -
Alchen von einem weiteren Kreise von Polizeibeamten , auch Ver -
>̂ ter der Justizbehörden und Staatsanwaltschaften , sowie Professoren

Technischen Hochschule und weitere Interessenten erschienen waren .
Hand der Lichtbilder legte der Vortragende die Vorbedingungen

M , die nach der neuesten Forschung aus diesem Gebiet gefordert^rden müssen , um an einen erfolgreichen Schriftenvergleich überhaupt
^ angehen zu können , und schilderte die primären und sekundären
Merkmale an Handschriften , die den Schriftenvergleich ermöglichen .
Mspiele aus der Praxis erläuterten den Wert der systematischen
> chriftenvergleichung für die Strafrechtspflege usw . Der Vorsitzende
3?

r freien Vereinigung für Polizeitechnik , Gendarmerieoberstleutnant
^ > e tz, dankte dem Vortragenden unter dem Beifall der Zuhörer für•t überaus interessanten und lebrreichen Ausführungen .
, — Rücklagen bei den Krankenkassen . Nach dem Gesetz sind
!
j
« Krankenkassen verpflichtet , eine Rücklage anzusammeln ,' >ndcstens im Betrage der Jahreeausgabe je nach dem

-Urchschnitt der letzten drei Jahre . Um diese Rücklage anzusammeln ,
>Usn die Kassen mindestens ein Zwanzigstel des Iahresbetrages der
Mendeiträge zurücklegen . Die in der Oeffentlichkeit häufig gegen' « Krankenkassen erhobenen Vorwürfe , daß sie Mittel zurücklegten ," o also ungerechtfertigt ; die Kassen entsprechen damit nur einer
schlichen Pflicht . Manche Krankenkassen , die sich in schlimmer Geld -88e befinden , was [ich aus der Notlage der Wirtschaft ergibt , wollen

bezeichnete Rückstellung nicht machen . Das Reichsarbeitsministe -
Um hat nunmehr in einem Erlasse darauf hingewiesen , daß die Auf -
Asbehörden der Krankenkassen in der Beziehung Nachsicht üben°uten , wenn die Kassenmittel eine Abführung von Beitragsanteilen» die Ri 'cklaae nicht zulassen .

\ = Geschäftsiibernahme . Das bekannte Hotel „Zar goldenen
^ aube " S . einstraß « 17 . wurde von Herrn Leopold Schumann

und Frau , verwitwete Rückert , übernommen , welche dasjelde gemein -
sam weiterführen werden . (Siehe Anzeige .)

[ Uh * dem )

: : Ueber Vegetarismus und geistige Entwicklung sprach in einer
von der Theosophijchen Gesellschaft einberufenen gutbesuchlen Ver -
sammlung Frau S y r i n g . Die Rednerin bezeichnete die vege-
tarische Lebensweise als dag Mittel zur Erreichung der höchsten
Menschheitsziele . Die fleischlose Kost sei die allein richtige Er -
nährung des Menschen . Wichtig sei , daß man nur reinste Kost ge-
nieße , die das Pflanzenreich biete , weil diese Blut und Gewebesub -
stanz mit lebensfrischer warmer Kraft durchströme . Die richtige
Zusammensetzung der Speisen sei natürlich auch zu beachten . Die
Rednerin , die noch einige Winke gab , w i e und was man essen
soll, fand lebhaften Benall .

# Der Karlsruher Hanssrauenbnnd veranstaltete am letzten Miti -roch
wieder einen seiner beliebten Tee « Nach Mittage mit musikalischen
und rezitatorischen Darbietungen . Frau Geheimerat Timme hatte sich tn
freundlicher Weise zur Beifügung gestellt und sang mit retner , zarter
Stimme zunächst einige Lieder von Robert Franz . In den darauffolgenden
Brahmsliederu machte sich der seelenvolle Vortrag der Dame ganz beion -
ders geltend . Als reizvolle Abwechslung bot die Sängerin die Mozarlarie
„ Neue Freuden , neue Schmerzen ", die mit frischer Wirkung zu lebendigem
Vortrag kam . Den Abschluß bildete Psivuers „Sonst " das wie die andc -
ren Gesänge bei den Hörerinnen starken Beifall auslöste . Am Klavier
waltete Frau Wolf - Schröder ihres Amtes und slihrte die Beaieitung
anschmiegsam zur vollsten Zufriedenheit ms . — Die Zwischeivausen füllte
Lina Ritter <Frau Bürgermeister P o t i k a - Ettlingens mit der Bor -
lesung eigener Prosadichiungen <ms . Wenn auch die drei Novelle » '
„ Odilia Herras und Sabine " aus dem elsäilischen Sagenbereich vielleicht
etwas zu lang schienen , so darf doch die künstlerische Arbeit der Berfas -
scrin anerkannt werden , die mtt groher Feinheit und literarischer Delika -
tesse die drei Frauenwesen gestaltet hat , deren Schicksal echte Tragik ein -
schlicht . Ruhig , klar , mtt seelenvoller Betonung und markanter Steige -
rung brachte die Leserin die Dichtungen ihrer rührigen Feder zu Gehör ,denen ergriffener Beifall zum Lohn wurde .

Illustrierte
Jüdische Presse

AieMlder der Woche

Unsere große Wochenbeilage
liegt öer heutigen Abendausgabe bei.

Bezugspreis der „Badischen Presse"
mit Bilderbeilage

monatlich Ulk . 2 . 60 frei Haus

Voranzeigen der Veranstalter . ]

„Der Staat und der jungdeutsche Gedznle " lautet das Thema ,
über das der vaterländische Dichter und Schriftsteller Dr . Alfred
Gramsch » m Mittwoch , den 11 . März , abends ^S Uhr . im
kleinen Festhallesaal in einem vom I u n q d e u t s ch e n Orden
veranstalteten Vortragsabend sprechen wird . Gramsch . der selbst seit
längerer Zeit dem Jungdeutschen Orden angehört , hat besondres durch
seine beiden letzten Werke „Deutschland stirbt !" Balloden aus deut -
scher Not und deutschem Glauben , sowie „Und dennoch !" Balladen
und Lieder , viel von sich reden gemacht . Neben hinein eigentlichen
Thema wird Gramsch auch ein 'aes aus leinen eiaenen Werken zum
Vortrag bringen . Daneben sind auch einige musikalische Darbietun -
gen vorgesehen , so daß auch dieser Abend eine weihevolle vaterlän -
dische Feierstunde zu werden verspricht . sSiebe auch ^ nlerat .)

£ © ruftet Tanzabend Olga Mertens -Leger . Den ersten Tetl des Pro -
gramms füllt die Tanzfolae „Die vier J -chreszeiten " » ach einer Idee von
Frau Olga M e

"r t e n s aus . In ihr ist der Versuch unternommen
worden , jedes einzelne Tanzbild so zu gestalten , dah es Stimmungen cr -
zeugt , die für lede Jahreszeit charakteristisch ist . DaS Bild soll in seiner
Gesamtheit aus den Luschauer wirken . Im Frühling ist der Sieg der er -
wachenden Natur über dem absterbenden Winter betont . Im Sommer —
Sonnenschein . Luft . Farbe hervorgehoben . Der Herbst brinat Iagdstim -
mung . Der Winter ist als Groteska ausgesagt . Das Tanzbild nennt sirb
der Schneemann . Was einem Schneemann zuweilen passieren kann , wird
tn dieser originellen Groteske hervorgebracht Den zweiten Teil des Pro -
gramms füllen b' barakieriänze , Einzel - und Gruppentänze aus . Aus der
Fülle der Tänze soll hier nur der Reigen , ausgeführt von 2» Schülerinnen ,
der spanische Tanz „Toreador et Andalouse " , getanzt von Fran Olga Mer -
tens -Leger und der Mtliiärmarsch von Schubert , getanzt von 6 feschen
Karlsruher Girls erwähnt werden . Die Kostüme sind » ach besonderen Enr -
würfen von Direktor E . Burkard . Bad . Landcstheater . hier angefer¬
tigt . Die Begleitung der Tänze , sowie die Zwischenmusik ist der Hanno -
ntckapelle , gros ;es Orchester , unter Leitung des Herrn H . Rudolph
übertragen worden , Da dem Tanzabend «rohes Interesse entgegengebracht
wird und der Vorverkauf sehr rege eingelebt hat , so würde es sich empseh -
len , sich rechtzeitig mit Marten zu versehen . Musikalienhandlung Kaiser -,
Ecke Waldstrake Friv Müller .

Y Eello -Abend Wilhelm Geftner . Das Programm des Etnsüvruugs -
konzertes dieses talentvollen Schülers vo » Meister Hugc Becker bringt <m
ersten Teil eine in Karlsruhe noch nie gespielte Sonate von G . Volenti,ii ,
der nm 1600 zu Graz lebte und bedeutende Werke sowohl an ' gesanglichem
als auch auf kammermusikaltschen Gebiete versaftte . Ebenfalls sehr selten
gespielt werden die Eello -Konzerte von Volkmann . Das bedeutendste hier -
von in a - moll bildet oie zweite Programmnummer . Den Abschluß bilden
kürzere Einzelftücke von Bochertni , Couverin -Kreisler Popper und Sara ,
saie . Bon letzterem die berühmten Zigeunermeisen . die für gewöhnlich uur
von Geigern gespielt werden . Der Termin dieses Konzertes ist D t e n s -
tag , den l 0. März 1 9 2 5, abends 8 Uhr Eintrachtsaal . Die Konzert -
Direktion Kurt Äleuseldt besorgt den Vorverkauf .

Ernennunsen - Versetzungen - Juruhefeyunge»
ujw der planmähigen Beamten.
Im Bereiche des Landessinanzamts Karlsruhe .

Ernannt : zum Oberregterungdrat der RegierungSrat Groß -
köpf in Karlsruhe lLandesfinanzamtl : zu Lbersteuersekretären
der Steuersetretär M o r v t l t u s in Karlsruhe lLandessinanzamtl , die
Steuervraktikanten Herbrechts meter in Bvnndorf . T I ch u m m y
und ,8 a p f in Hvrnberg , F a ck l e r tn Waldkirch und R o t h e r tn Wol -
sach (1. 1. 25) ; zum Steuerfekretär der Kanzletsekretär Lett -

, m e v e r tn Karlsruhe lLandesfinanzamtl und der Steuerassistent Äntrti
in Karlsruhe tLandcssinauzomt ) ( 1. 1 . 25) ; zu Steueroberwacht «
m e t st e r n die Stcuerwachtmeister P r o b st in Bonndorf , Schneider
in Bruchsal , Gdelmaun in Bühl und K o ch tn Karlsruhe lFtnanzamt -
Stadt » <1. I . 25 ) : zum Zollinspektor der Oberzollsekretär Hub er
in Kleinlaiifenburg (1. 2. 25) ! zu Z o l l a s s i st e u t e n der Zolloberwacht -
metster Bender in Basel (1. 1 . 25 ) und der ZollbetriebsaMItent Haug
in Konstanz <1. 2 . 25 ) ;

zu Zollbetriebsaslistente » der Zollbetrtebsassisteut a . Pr . M a t t l t n in
Bafel >1. 1. 25 ), die Zollarenzangestellten Barth in Wollmatingen ,
M u t f ch l e r tn Kapoel , Heger in Zilieinfelden . Stubenrauch in
Au a . Rh . . Schwab in Breisach , Ztmpfer tn Auenhetm , Scherer
in Kehl , Adler tn Grenzacherhorn , Knopf in Randegg , K r a m e r tv
Grenzacherhorn . Steinhäuser tn Kehl , Grämlich in Randegg .
M i i t m a n n tn Günzgen , Knecht tn Gottmadingen Z t n k tn Breisach .
Weber in Konstanz . Schwab in Bühl . Bauer in Altenhetm , Haas
in Lörrach , L e r ch in Konstanz , S ch l a ch t e r in Lörrach , Leyer
in Reichenau , K ö st e l in Pliitersdorf , G r a m l t ch in Lörrach . H o ch b e r -
g e r in Kehl , Klein tn Wetl -Leovoldshöhe , Reifer tn Rheinhelm .
Link in Erzinaen . Steidle in Wiechs . Baumgartner tn Erzin -
gen , T r a b o l d in Gaienhofen . R u f l e tn Jnzlingen , S « t f r t e d in
Jnzlingen , Grab in Wiechs . H a u ck tn Schienen . Bauer in Reckingen .
G e r st n e r in Rheinweiler H a i st in Herder » , A r m b r n st e r in
Waldshut , Marx in Rührberg , Schöpvler tn Konstanz , Zimmer »
mann in Rheinseldcn , Glatting in Oberfchwörftadt , Schwende -
mann in Schlatt a . Rh ., M e e g e r in Randegg , Hi l s tn Gottmadin -
gen und L a m p p in Lörrach II . 2. 25) .

Verseht : die Regierungsräte F l a d in Rastatt als Vorsteher an da «
Finanzamt Schopsheim II . 2. 25 ) , Glaser in Osterburken als Vorsteher
an das Finaiiami Bühl (1 . 2. 25) , Hartmann In Kailsruhe »ach
Mannheim lFinanzamt - Stadt ) <14 . 2. 25 ) . Mümpser In Karlsruhe als
Vorsteher an das Finanzamt Sinsheim II . 2 . 25 ) und Tröge in Bühl nach
Rastatt II . 2. 25) ; die Steueramtmänner M g ck tn Tiengen als Vorsteher
au das Finanzamt Osterburken II . 2. 25 ) und MerklIn in Villingen
als Vorsteher an daS Finanzamt Bonndorf II . 2. 25 ) ; Oberfteuertnfpcktor
K a r cf) e r in Karlsruhe ILondesfinanzamt ) zum Finanzamt Karlsruhe ,
Stadt l . 2 . 25 ) ; die Steueriuspekioren Ernst tn Kenzingen nach Karls -
ruhe ILandessinanzanii ), K ö l m e l tn Baden nach Kenzingen . Wie -
l a n d in Psorzhcim nach Baden II. 2 . 25 ) und Ganz In Freibnrg nach
Tiengen (23. 2. 25 ) : der Obersteuersekretär Katler In Heidelberg nach
WieSloch II . 2. 25) ; der Oberregierungsbausekretär Marx vom »rü -
Heren Reichsbauumt Rastatt zum Landesfinanzamt Köln >1 S. 25) ; die
Stenersekretärc Friv in Achern nach Mannheim lFinanzamt -Stadt )
II . 2 . 25) und Sa lad in in Durbach nach Achern 110 . 2 . 25 »; die Steuer -
Assistenten Maier in Freibnrg nach Villingen 112. 1. 25 ) ; Müller in
Karlsruhe nach Mannheim IFinanzamt - Neckarstadt ) II . 2. 25 ) , S ch n o t »
beten in Breisach nach Rastatt 10. 2. 25 ) : Ztlly In Karlsruhe nach
Bruchsal II . 2 . 25 » und Zimmermann tn Fretburg nach Kenzingen
ig . 2. 25) : Steuerbctriebsassistent Jrion in Pforzheim nach Schopsheim
(1. 2. 25) und Steuerwachtmeister Christ in Freiburg nach Säckingen
<10 . 2. 25) ; Regierungsrat Dr . Mibe in Waldshut nach Berlin 110 . 1 . 25 »?
die Oberzollsekretär Häseltnger in Rastatt nach Wintersdorf >20. 1 . 25 ) .
L t t t e r st tn Wintersdorl nach Singen <27. I . 25 ». S t ü v e t in Karls¬
ruhe nach Mannheim ISO. 1. 25 ) : die Zollsekretäre Vett tn Mannheim
nach Karlsruhe , Luv in Kehl nach Daxlanden , Schub tn Kehl nach Ba¬
den , Edelmann in Heidelberg nach Kehl ; die Zollassistcnsten Henn
in Karlsruhe nach Mannheim <1. 2. 25 ) Greinet tn Bellingen nach
Wollmaiingen 11 1. 25) , Teschemacher in Hohentengen nach Düssel -
dors -Heerdt , Barleben tn Wallbach nach St . Tönis 11. 2. 25 ) ,
von Earrel in Karlsruhe nach Pforzheim , K r o n e r In Mannheim
nach Aglasterhausen , E g o s tn Maxau nach Waldshut , E r f u r t d tn
Karlsruhe nach Heidelberg , Reuter in Waldshut nach Maxau <15. 1. 25 ).
Fuuke in Weil - Leovoldshöhe nach Rott <1. 2. 25) ; die Zollbetrtebsasfi -
slenien S t ä b l e r in Konstanz nach Kehl <1. 1. 25 ) , G l a i S n e r tn
Arien nach Luitingen <10. 1. 25 ) , Steinebrunner in Kehl nach
Waldshut <15 . 1. 251 , UV tn Oberhausen nach Kehl <25. 1. 25) . W a a -
n e r in Basel nach Mannheim , Bogel in Mannheim nach Heidelberg ,
Göpfrtch iii Mannheim nach Gailingen <1. 2. 25 ) .

In den dauernden Ruhestand verlebt : Steueramtmann Widmann in
Lahr <1. 8 . 25 ) und Steuerassistent Grösstnger in Baden <1. 4 . 25) :
die Zollassistenten Asmns in Zell i . W >, Selle in Immenstaad (L 3.
1925 » und Zollsekreiär Emmerich in Basel II. 4. 25».

Aus Ansuche » entlasse « : Steuerbetriebsassistent Schalk tn Bruchsal
<15 . 2 . 25).

Briefkasten «
^Anfragen können mir Berücksichtigung finden , wenn die laufende STSo» ne-

meiiis -Quiiiung und die Porto -Ausgubeu beigefügt werden .)
352. Schivarzwald E . : Lassen Sie es mit der zerwrungenen Fenster -

Icheibe ruhig auf eine Klage ankommen . Den Hausschlüssel dagegen mül -
ien Sie abliefern bezw ersetzen .

853. L. G . : ' Die zneite Ehefrau des Beamten ist penstonsberechtig «
wenn die Ehe vor der endgültigen Znruhcsebnng des Beamten geschlossen
worden tst.

854. G . B . in K- : Die Reftschuld . die anS dem Jahre 1908 stammt , tst
heute in vollem Werte zu bezahlen . Von einer „ Abwertung " von IS Pro «
zent kann keine Rede fein , da der Sachwert ja vorhanden ist.

855. E . M .: Ohne Wandergewerbeschein können Sie keinen Hausier -
Handel treiben .

850. Brieflich beantwortet .
357. A . D . : Als Kurzsichtiger haben Sie keine Aussicht tn eine See »

mannstelle zu kommen . Gerade im Seemannsberuf wird groheS Gewiwt
auf gutes Sehvermögen gelegt .

301 . O. S - : Wenn das Bild keine Nameuszetchnung trägt , dürfte ti
sich wohl um eine Kovie bandeln . Die Echtheit dürfte kaum festzustellen
sein , da der von Ihnen vermutete Meister gestorben ist . Wenden Sie sich
doch einmal an den Herrn Galeriedirekior Dr . Swrck .

304. ZI. in O . : Brieflich beantwortet . #

(ftcicfirtftl » ,1if Mitteilung " »
X Die Herstellung von Backwaren und Sühspeisen . Frau Dr . Jür »

gensen . DiPiom - Haushaituugslehrerin ans Zürich , veranstaltet hier
einen 5tägigen Backkurs . Hierbei ist den Hausfrauen und solchen
die es werden wollen Gelegenheit geboten , die Herstellung von Back «
waren und Sühiveisen jeder Art zu erlernen . Auch wer seine Kenntnisse
in dieiem Fach vervollkommnen will , wird hierbei reichlich Gelegenheit
dazu finden . Der Andrang zu diesen Kursen in anderen Grohsiädien war
so grob , daß jeweils Wiederholungen stattsinden muftten . Da ohne Nach,
teil sür die «Gründlichkeit des Unterrichts eine höhere Zahl als 20 Schü »
lerinnen nicht angenonnnen wird , empsiehlt sich schnelle Änmcldung . Alle »>) tähere durch Inserat in heutiger Nummer .

feinste NahrkraftI Größte Sparkraft ! Die Beste wahrhaftI
'/, Pfd. nur 50 Pfg .

iyüli liiiilu : il luiüi
Klnderz **ming _Oet kleine Coco " giaUsi

III

I
Neu erschienen : „ Fips Ldcuzcuung «vir ucdc Kieiue Kinder *

reinigt das Blut stärkt Mggen . Herz u. Nerven
macht frisch und gesund I
t ' l . ® anaen ichreibt uns : Metn gutesGesinden drangi mich Ihnen me >ne Anerkennung«uszuipre en Bin »eit langen Jabr n magen -,mu » kel - nnd nervenichwach , durlte darum von AbtMebbardts Klosterl >b >nseslen » kein Wunder er -

warien Oberste ha ' mir doch schon bet der zweitenFtaiche gute Dienste oetan . Ich küble mich ichonviel traniger am ganzen Körvrr .Mein grohes Zutrauen bat sich nicht verkedlt .
K!o?ler ?adorat !>rium A pirsdach, WürMg.

Flaichen I .80 und 2.50 in alle « Avotbete « .
We >Ie« Nachabmnnaen zurück 421»

21er Kaiserstühier
flafchenresf . en 000 — 700 Wer , Nnd i ' inftände -
halber abzuaeben Angebote Rnh «u »ichtcn unter
Sir . Eödibü an die . Basische Pres, « ' .
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Die Deutschlandfahrt W2S.
Die fünfle « kappe Dresden — Breslau .

lBon unserem Sonderberichterstatter .)

Durch Sachsen und Schielte ».
Breslau , S. März .

233 Deutschlairdfahrer nahmen um 7H Uhr früh den Kampf mit
Straßen und Ä- elter auf . Immer noch eine erstaunlich grotze Zahl .
Darunter freilich schon viele , die iwr um des DurchHaltens wegen
weiterfahren und die schon bündelweise Strafpunkte Haben . Ob es
gut ist , Fahrer , die schon zur Aufgabe einer Etappe gezwungen
waren , wenn auch mit Strafpunktes , so dock, wieder zu den folgenden
Etappen als für das Gesamtergebnis aussichtslose Teilnehmer zuzu-
lassen , mag dahingestellt bleiben . Ihr Mitsahren zeugt von gutem
S ? ortswillen und Mut . Vesser wäre es , wenn Fahrer , die « im:
E appe nicht zu einer vorzuschreibenden Höchstzeit kraft ihrer Ma -
schöne erreichen , gänzlich ausschieden , denn ihre weitere Teilnahme
bietet ihnen keine Gewinnchancen mehr und bietet vom organisatori -
schen Scandpuntt aus zu Verwirrungen Anlag .

Die guten breiten sächsischen Ströhen waren vereist und daher
gcfüMich . Hier und da auch ein wenig Schnee . Trotzdem fuhren die
D . utschlairdfahrer d : auflos , daß es eine Freude war . Vor unserem
Prossewagen jagt ein Fahrerrudel im 100 Kilometertempo die ver¬
eist .' Eradstreck entlang. Kontrolle in Bautzen . Rege Anteil-
nähme der Bevölkerung dann in L ö b a u . Auch im schlesischen Erenz -
srädtchen Reichenbach . Sehr gut organisiert die Durchfahrt durch
Görlitz . In den einzelnen Ortschaften halten die den Kranfahrern
im allgemeinen nicht gerade wohl gesinnten Landjäger und Schupo -
beamten die Wegweisepfeile und rufen den Deutschlandfahrern er -
munternd zu. Vor der Kontrolle Bunzlau brinat ein wild drauflos
rasender und rechts überholender Berliner Automobilist Fahrer ,
Presse - und Leitungswagen in Gefahr . In Bunzlau ist Artur
Sä ' scsinger-Görlitz . der bekannte Svortsmann . Leiter der Kontrolle
und verwaltet sie mustergültig . Nirgendwo fehlen Erfrischungen
und Liebesgaben . Mit Ausnahme Dresdens war die Liebesgaben -
Organisatun und Bewirtung der Deutschlandsahrer bisher vor -
bildlich .

Leider hatte es an Stürzen und Pannen auch heut « nicht
gefehlt . H o b e l m a n n - Köln auf Jmperia kam durch Vorderrad -
gabeldnich schwer zu Fall , nachdem er gestern schon einen bösen
Smrz getan hatte . Er kam unter seine Maschine zu liegen und wurde
von Passanten befreit . Er hofft aber , sich aus der Etappe Breslau -
Berlin dem Feld wieder anschließen zu können . Auch P a st e r -Mün -
chen war mit seiner Wanderer -Feldzugsmaschine zu Fall gekommen
Und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Trotz eines Blut -
ergusses im Knie fährt er wacker weiter . W y l e -Spitz , Berlin war
auf der Etappe Nürnberg —Dresden , in Hof durch Sturz zuiück-
geblieben . Er hatte Dresden mit der Eisenbahn erreicht und war
heute auf seiner kleinen und doch so leistungsfähigen Etock- Maschine
mit dabei . R ü t t ch e n - Erkelenz überschlug sich mit seiner Harley -
Davldsohn -Beiwagenmaschine . Er selbst kam glimpflich davon und
setzte die Fahrt fort . S ^ in Beifahrer Görtz wurde ins Hospital
überführt . Das eine Mauser - Einspurauto erlitt zwischen Bautzen und
Lcbau Schivingungsbruch . Die beiden Mauser blieben beisammen ,
b . sorgten sich neues Material und setzten dann die Fahrt fort . ©r>
frcul cherweise hat sich der gestrige Unfall der Berlinerin Hanni
Köhler als weniger schwer herausgestellt . Ihr Arm war nicht

gebrochen , sondern nur ausgekugelt . Auf der Etappe Breslau —Bcr -
lin wird die tapfere Sportlady schon wieder mit vabei sein.

Technisch mag heute nur kurz gesagt sein , daß gerade die
Dei itschlandsahrt ein eindrucksvolles Beispiel gibt von der technr -

schen Vollkommenheit der Motorräder . Die deutschen
Maschinen , unter denen es überaus zahlreiche Neuschöpfungen
gibt , bewähren sich im allgemeinen glänzend . Goschlossen beisammen
ist z . B . noch di ganze D .K .W .-Mannscl >aft . Auch die Stock- Klein -
krafträder haben schöne Beweise ihrer Leistungsfähigkeit vollbracht
Die neuen NS U .-Typen haben sich hervorragend bewährt Die
Stuttgarter Klotz- Fabrikate halten sich in ihrer Gruppe stets im
Dordertreffen . Gut bewährt hat sich die Breslauer Ernst -Malchine ,
die von Bohres -Saarow gefahren wird . Viktoria , Mandercr .
Triumph , Zündapp , Ardie , Allright , Alba , Bayer , Krieger und
Eschs Rekord zeigen bei jedem Wetter und bei allen Straßenschwie -
rigkeiten ihre große Leistungsfähigkeit . Immerhin — das Feld der
strafpunktfreien Deutschlandsahrer ist schon arg gelichtet .

Der Massenstart wind von den Fahrern wenig geschätzt , weil er
Gefahren bietet und zunächst eine Jagd um die Spitze zur Folge hat .
Lon technischen Erfahrungen , die die Deuischlandfahrt ge -
lehrt hat , mögen heute nur einige Brocken mitgeteilt sein . Die Bei¬
wagen - Maschinen leiden unter Rahmenbrüchen und Achsclbrüchen .
Zahlreich sind die Defekte an Oel und Brennstoffleitunqen . Gebessert
im Verhältnis zur vorjährigen Deutschlandsahrt haben sich die
Schutzblechbefestlgungen . ? tark in Mitleidenschaft gezogen werden
bei allen Stürzen die Fußrasten . Bei der Mehrzahl der Maschinen
sind die Lampen zu hoch montiert , was beim Sturz Vernichtung der
Lampe zur Folge hat . Wiederum hat sich Riemenantrieb auf den
vereisten Straßen als unzweckmäßig erwiesent

Liegnitz war schon um 12W Uhr von 92 Fahrern erreicht . Die
Stahlhelmleute hatten hier eine Feldküche zur Kontrolle gefabren .
die die Fahrer verpflegte . Im allgemeinen wurden die Kontrollen
innerhalb einer Stunde vom Hauptfeld der Fahrer — 100 bis 120
Mann — passiert .

In Breslau hielt H o p p st o ck-Magdeburg auf Mabeco um
1 .07 Uhr als erster Fahrer seinen Einzug . Dann folgten dicht hinter -
einander Adolf Esch - Köln auf Eschs- Rekord , dann Wronke - Köln auf
Apex , dann Lismonde -Brüssel auf Sarolea , nach ihm Gerlach -Dort -
mund auf Viktoria . V °« tmanil - Köln auf Allright . Bohres - Eaarow
auf Ernst , Fischer -Heidelberg auf D, -Rad , Wittmer - Hagen auf All -
rlght - K .G , Brudes -Nürnberg auf Viktoria , Vossen -'Dortmund auf
BMW . , Lautner -Zwickau auf Wanderer , Weißman ' el -Fürth auf
Ziindavp Beeck -Rostock auf BMW , Meurer - Köln auf Rudge , Rosen -
baum -Düsseldors auf N .S .U . , Naketter -Grevenbroich auf Mabeco .
Bis 7 .10 Uhr abends waren 251 Fahrer in Breslau einqetroffen .
Froh und gastlich war der Empfang , der den Fahrern abends im
Kcnzerthaussaal geboten wurde . S . Doerschlag .

Der Karlsruher Kornmann bis Berlin ftraspunklfrei
= Berlin , 7 . März . (Eigener Drahtbericht .) Von den Karlsru -

her Teilnehmern an der Deutschlandfahrt ist der bekannte Karlsru -
her Fahrer Kornmann am Ziel der 6 . Etappe in Berlin straf -
p u n k t f r e i angekommen .

Vorbereitung öer Kampfsptele in Köln.
Auf eine Einladung der Stadtverwaltung Köln fand am lg .

Februar daselbst eine Besprechung über die Durchführung der
2. Deutschen Kampsspiele statt . Der Sitzung wohnten die
Vertreter des Zweckverbandes für Leibesübungen Eroß - Köln sowie
die Vertreter der Turn - und Sportverbände bei . Der Generalsekretär
des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen , Dr . Di « m . hielt
einen grundlegenden Vortrag über die in der Zeit vom 4. bis 11 .
Juli 1926 in Köln a . Rhein stattfindenden 2. Deutschen Kampfspiel «.
Ein ausführliches Programm mit Einteilung der Wettkämpfe ist
bereits fertiggestellt und den Verbänden als Entwurf übergeben
worden . Die endgültige Entscheidimg wird auf der Sitzung des
Kampfspielausschusses am 14 . März in Berlin fallen . — Ein Besich-
tigung des Kölner Stadions war voraufgegangen , um diejenigen
Einrichtungen zu prüfen , die einer Erweiterung für das große Fest
bedürfen , ★

n. Zu den Skisprungläusrn aus dem Nuhestein . Anläßlich der
großen Ski -sprungläufe am Sonntag auf dem Ruthestein wird , wie uns
von dort telephoniert wird , am Sonntag morgen 6 45 Uhr von
Achern aus ein Sonderzug nach Ottenhöfen geführt , der
hier 7 .20 Uhr eintrifft . Der 6,45 abgehende Zu « von Achern hat
direkten Anschluß an den ab Karlsruhe 5,00 Uhr morgens abgehen -
den unid um 6,31 Uhr in Achern ein .reffenden Kurszug . Von Otten -
Höfen aus besteht Fahrtgelegenheit bis zur alten Straße bei Hinter -
seebach für 1 M . Anmeldungen sind umgehend Kutscher Roth in Otten -
Höfen sTel . Kappelrodeck Nr . 11 ) zu richten . — Freitag spät abends
gingen auf dem Ruhe stein Schnees<l>auer bei Nobel und 1K Grad
Kälte nieder . Die Schneehöhe beträgt etwa 30—35 Zentimeter .

— Vom Fugballsport . F .Vg . Weingarten 1. — V . f . B . Grötzin¬
gen 2 . 5 :0. — F .Vg . Weingarten 2. — V - f . B . Grötzingen 3. 3 : 1.

d - Das Vorleben der diesjährigen süddeutschen Vezirksmeister in
den Kämpfen um die Bezirksligameister 'chaft des südd Fußballver »
banides wird nach authentischen Feststellungen wie folgt bekannt -
gegeben , 1 . FC . Nürnberg errang zum 10 . Wale die bayerische
Meisterschaft , die er in der Samson 1906/07 , 1907/08. 1908/09 , 1915/16 .
1917 ( im Friihjabrsrunide ) . 1917/18 , 1919 '20, 1920/21 , 1923/24 und
nun 1924/25 innehatte , Stuttgarter Kickers haben sechsmal
die württembergifch - badikche Meisterschaft ffrüher Siwtreis ) errungen
und iwar 1907/08 1912/13 , 1913/14 , 1916, 1917, 1923/24 iirtd 1924 25 :
zweimal waren die Stiittaarter Kickers wLrttemberg '?cher Meister
f 1920/21 . 1922/23) . Der BfR , Mannheim , der unter seinem alten
Namen Mannheimer Fußballge ^eMchaft 1896 im Jahre 1910/11 .
1912, 1913 und 1913/14 die frubere W -eftkreismeisterschaft errang , war
1921/22 und nunmehr 1924/25 Rheinbezirksmeister . Sportverein
Wiesbaden war 1910/11 Nordkreismeister . wur ^ s also nach
14 Iahren 1924/25 erstmals wieder Meister , diesmal lür den Bezirk
Rheinbessen -Saar , Der FSpV . Frankfurt hat dreimal hintereinander :
1922/23 , 1923 24 , 1924/25 die Meisterschaft im Mainbczirk errungen .

Mannheimer Mairennen . Für die Rennen , deren Ausschreibung
in der nächsten Woche erfolgen wird , hat die Sunlicht - Gesell -
s ch a s t 21 .«© . , Mannheim - Rheinau , wieder einen Ehrenvreis
iimd 10 000 Jl in bar gestiftet - Der damit auszuschreibende „Sunlicht -
Preis " soll am Maimarkt -Dienstag , 5. Mai . über 2000 Meter gelau¬
fen wenden . Das Rennen dürste das wertvollste Flackrennen sein ,
das in den Frühjahrsmonaten auf einer Rennbahn außerhalb Ber »
lins zur Entscheidung kommt .

Tode * - Anzeige .
Nach lan ero , «chw ^rem Lei !««, v«»«eh «n

m't den hl . Sterbesakr menton . entschlief ras <h
unier lieber , guter Vater , Schwiegervater und
Grossvat r

Charles Michaux - Bellalre
Privat

im Atter ven 84 jahxen 8427a
KARLSRUHE , den «. M &r* 1935.
Kapellen »t .asse 24 Familie Ehr mann .
Beerdigung tand in aller Stille statt .

Todes -Anzeige .
Gestern früh vcrsch ed plötzlich und uner »

wartef unsere Itebe Mulier , Schwiegermulier ,
Großmutter und Tante

Fraa Luise ScVeyer Wtws
geb . Knopf .

J

KAULSPUHE, den 6 März 1925.
Familie Srhiitterle , Olfenburg
Fam ha Eitner , Karlsruhe .

Die Beerdig ib findet Montag mitlag ? Uhr
von cer Friedhofkapelle aus stall . 54697 Sie ßeßt immer niedfieß aus,

mil ß* Ort altem Kleider aat fHolIe, Qaumolte . efeide et*.
mit Brauns ' Kalifarbe » Ciiocol «
i» dta modernsten tarMam oAne XoSen fdbß am/irttl

Om allen 'Drogerien, Apotheken «/>». erHältddt .
>
o

K. Gössel / Karlsruhe
Tll Schneiderin

Danksagung .
Für di » u - » beim Hinscheiden unsere«

Heben Gatien Va 'ers und Sohnes
Adolf Abel , Kaufmann

in so Ubeiaus ' eicfiem Ma ''e erwiesene
IVl n« tne sowie Mir die vielen Kranr -
snerden satr n wli unsere - tnn "»ten

a "k ; Ä' oh danken wir Herrn • farrer
^ch mme busch für seine trostreichen
Worte am Grabe.

Im Nairen
der ' ran - rnden Htn'^rWebeiWB

Maria Abe ' . geb Fiedler.

Aeltestes
Baumaterialiengeschäft

am Platze
Stadtlager und Büro : Krleasstr. 97 , Tel . 08
Hauo lagfr mit UlelsanscbiuS am Wett-
hahnhof . Eck? Bannwaldallee u. Ziegelstr .

nilhnhn
Großes Lager in :

Zement , Kalk , Terrazzo ,
Bau-Gips . Modell- und Z*th§arzt-
gps, Steinzeug- , Ztmeni - und Esen -
Rtthren . Qulkeilef KnlwS [[erun (en
Mchlaeben - u >d Scliweinni -
• teine . Glpn » und Biius -
zeiuentdielen , H o u r <1 ) s,(luden - und %Vandplal (en
Dachpappe , Teer , liar -
bolineam . Feuerfest # Materialien

Karlsruhe -GrünwI - ke!,
t)>jrtr f» (

den «. Mär ■1925 ,

Ziegelwaren wie :
Biberschwilnie , Fa zz -egei , Pfannen¬
ziegel nebst FaeonstOeken au « den
altbekannten Klrgelwerken

C . Ludowici, Jockgrim ( Pfalz)
VHeln - Vertretung für Mitteibaden.

empfiehlt sich in , Anscr -
Ilgen von Konfirmanden-
u . Kommunlfanl. -Witsdic
u . -Kleider , in u . a » her
dem Hause zu mälziaen
Preisen. Angebote u . Vir
4316 an die Bad . Presse .

Perfekte

Schneiderin
«IS Mitarbeiterin wet «
Gründung eineS Ge¬
schäft« aefwln Aiutev .
unter Nr . 2B6972 an die
Bodilcke Presse erbeten .

Filiale °'Ä?an̂
Iine Wonnunu >ofort

oder foäier gesucht .
Off. unt . Nr ntiüi an

Sie . iHfl &ildif Presse '

Garairon
sUr Motorräder it . Klein -
Auio, eis . Ediränke , Tli-
ren , KnmfntnitzlNren ?c,
werd , billiafi angefcrtigt
W . Federlkllincr , l5tt !in -
gen v . Gaswerk . RK817

Wasch- u . Putzkrnu
tmbficMt sich. Ana . ttnt .Nr . « 6981 an dt ? Ba -
difck >e Press? eribeicn .

Honig
neuer
9 Pfund netto Mk. 10.40
5 Pfund netto Mk. 6.40
einschl . Poiton . Verpackung
Sjegen Nachi ahm »5. Nicht -
gefallendej nfhmc zurück .

Willielm WordtmaDn,
öroßimkprei 6280

Osterscheps HD. Edewicht i. C
PoBt - ci' cckh . Han -'Orer 79 2

— ittitiflf fcen<
HUlin » ». befie
Veflcr . lHrittftciJT «trieabarr (He.
fliifltl -S t S tte

taulende flflie 'rrt flotn .
inq frei (ttcfliinctvaxt
Auerbach tS « öeii vi 16«

Herr (leheimrat
Prof . K. B. Lehmann
schreibt Ober S (i&s <off :

„ Nicht leicht wird sich Irgendein Genußmltiel oder
Gewürz auch nur annähernd mit dem Süßstoff an
absoluter Unschüdlichkeit messen können ."

Maohen Sie bitte einen Verauoh .
Überall zu haben . SSV»

versuche »» Sie
MrekM

und Si e werde n keinen andern mehr kaufen ,
denn er ist tatsächlich in Qualität der Beste .

Metall,tanken . Pressen , Schleife « unvVoUeren itv ^rnimmi tonkuirenzlos 84»^
Eugen S » ch. 5

Lungenkranke
irintt Avotbek . von LUhmnnns Lunsen-
belltee. Leu Iaiirti . dew Hausmiuei >n
neu kt, Zeit von erst med . « uior erprobt
» warm emvfodi, W -rkuna wunderbar
sHouB. schivtnd, im ShtfiD Avvet t («ero
iHtfinö. beb fitb In Pill u . in Pak , in
der voiovotlieie , Katseisiratze VI8I11

d«pi» lft<rrk , MtuAlM ,
wllx »ch«lm>u.Srggcrim

Sxaacvt « Wal «.

Wir liefern ständig und nebmen lausend
Bestellungen auf
kchwarzbunies uorddeul . ches

Aieöerungsoieh
I» Wtlchschlag

aus Sendungen unserer vommertchen isütei
>ntfl «uen. 4475

Gulsverwaltung der Sinner A . -G .
Kar sruh ?» Krtinwinltei .

BaMreili ! md §spo lieiienWill
f (i r «' « itbrl . ie , fipmtttMfen « i%ro (t
diunibrfi ' i " Mlnftiaen nermiiiel

Rienlels » ftoijcrftr. 168, IV . ®44üt!

^Hypolheken -KapliaT
nur auf Karlsruber Wohn - und Oeschftf ' B-
häu «er zu mäßiotem Zms bei yolier Baran *
ZHh uns . Hpieibunusliölie 2U •/« der stad rfltl.
VorkrieK8taxe . 7UÖa
Alber & Co ., 6 . m . b. Ii. . Statt? »rt.

Scbelllnestr . 15 . Telelon 20325
^

Beteiligung
a » nutfltbenOein ^avrtkaiions - oOei Handels «
unternehmen int » 1» - 15000 iWt . aeaen injoftl-
Sicherlieil an erster Stelle geiniiit. Änaeboie unte»
Är an die >^ ad , Preffe'

Uhrenmbri » m » guten « nSiand » dc , ie !>u >«e «
tucht »ur ^ rnietter 'ina »br ••S tfeirkfie? einen

füllen Tetthaber ( ln )
m ' t all - a6tiiili Mk . teil laae . welche durch i Hnvotbel
»i - kichert wird VInaevote unter Nr 6Wa an dt«
. Badische Presse ' .

I . Hypothek
weiche am l Iaiitiar 1D27 tu ©öbt von Goldmork
16ihm ~ belmrtcjnolt wird und pro tfator 8 'u iJtn »
abrollst ist mit 2t) °ir Nachlast <u verkaufen. 4803

Nähere # fttitrfi

Breisenberger & Fahrver ,
tHanltommiifiane > und ,"imitiol >itim =W« fd) äst ,

bondeloueiichliich eingetr aene j>irma ,« arl « ?n ',e Do " « la « '>r <» ' » in

Sttller (lättger ) Teilhaber
rnntl MI '

t«. 81200(1 Mk.
HOT' « IIf »tindfertem Uniern -Iimet' »e« en Kilver'
deft ^uf Lieoenfchaf en entl , Etntraat ' no al ? erste
öDtrciibcr i» f»«d) t . rffeHen unter Nr . H7008 an
»» St« . vadtich« Presse' erbeten.
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Badische Presse fAbendausflabe ^
Samswa , den 7 . März 192 ?

In diesem Aloment begann sie ihn zu verachten . Sie fühlte auf

einmal , wie ungeheuer überlegen sie ihm war .

„Ich will mit Heidenberg sprechen"
, sagte sie, „vielleicht nimmt

er euch die Paptexe zum regulären Kurse ab . Er kommt in drei

bis vier Tagen zurück. Du kannst ja gegen Ende der Woche Ava -

lescu noch einmal zu ihm schicken
"

„Wird er ihn denn empfangen ?"

Hannah lächelte .

..Ich werde es schon machen "
, sagte sie .

Roinhold verstand dieses Lächeln nicht . Er hörte nur . daß ste

ihm helfen wollte , die Papiere gut zu verkaufen . Er strahlte . Seine

gute Laune kehrte wieder , und er schob seinen Arm zärtlich unter

den ihrigen .

„Bist doch ein famoser Kerl , Hanni !" sagte er .

„Wirklich ? "

Eine Zeit lang schritten sie so neben einander her .

„Wird wohl jetzt viel Arbeit geben ?" fragte er . «Es muh doch

olles von Grund auf umgekrempelt werden ."

Sie war sofort Feuer und Flamme .

„Heidenberg ist ein ganz großer Geist "
, stürmte sie los . „Weißt

du . Reinhold , wenn man ihn so näher kennen lernt , muß man ihn

bewundern . Er hat Ideen — groß , sage ich dirl Er will den

vertikalen Ausbau der Produktion organisieren , vom Rohprodukte

bis zum eignen Schiff , das seine eigene Ware übers Meer trägt .
"

„Das verstehe ich nicht ! Eigene Schiffe ? Soviel ich weiß , hat

er die doch nicht "

„Er will die Tritonswerft in Hamburg kaufen . Mit dem Stahl ,

den er in der Deutschen Hütte herstellt , baut er seine eigenen Schiffe !

Ist das nicht groß . Reinhold ?"

„Ja , das ist groß ! "

Sie waren an ihrem Hause angelangt .

„Kommst du nicht mit hinauf ? " fragte sie. „Du warst schon

lange nicht oben . Mutter hat schon so oft gefragt — du weißt doch ,

sie verehrt dich so !"

Er nickte gnädig .

„Run ja , für ein paar Minuten . Aber nicht länger ! Ich hnfc $

heute noch eine wichtige Konferenz !"

(Fortsetzung folgt .)

„Es wird nichi das erste Mal gewesen sein , daß der so hinaus -

geworfen wurde !"

Da fuhr Reinhold auf .
„Ich verbiete dir , so von Avalescu zu reden ! . Er ist mein

Kompagnon und mein bester Freund . Ich kann dir nur sagen , er

ist wütend und mit Recht . Das war gemein , wie du uns hast

hineinfallen lassen !"

Sie wollte ihm mit gleicher Münze antworten , doch bezwang

sie ihre Empörung über seine beleidigenden Worte . Schließlich —

er hatte ja nicht so unrecht , sie war ja die Ursache zu seiner ersten

Niederlage .
„Gemein wäre es gewesen , wenn ich gesprochen hätte , nachdem

Heidenberg mir strengste Diskretion auferlegt hat . Mein Gott ,

Reinhold , willst du denn das nicht einsehen ? " verteidigte sie sich.

Er zuckte die Achseln .

„Ich nehme an . wenigstens habe ich es bis jetzt angenommen ,

daß ich dir näher stehe Deine Diskretion kostet mich mein kleines

Vermögen . Wir werden die Papiere an der Börse verkaufen müsien

und bei der Größe des Pak - ts ?u niedrigen Kursen . Ich kann dir

nur wiederholen . Avalescu ilt wütend "

Das war also dü einzige Seite , die er an dieser ganzen Sache

sah ! Den Verlust an den Papieren !

Das Weib , die urewige Loa begann sich in ihr zu regen . Unter

den Blättern des Erkenntnisbaumes lugte die Schlange hervor .

Hannah hatte erwartet , er werde ihr eine Szene machen , weil sie

mit Heidenberg bei „Nacht und Nebel " davongefahren war . Darauf

war sie vorbereitet gewesen . Sie hatte sich vor ihm rechtfertigen un ?

aus dieser Rechtfertigung heraus ihre Empfindungen und Gefühle

ihm erklären wollen . Ihr Auffahren bei seinem Worte „Dein Hei¬

denberg
" war nur die Vorbereitung zu einem Gegenangriff gewesen .

Aber seine eigener Angriff kam nicht Er weinte nur über den

Verlust , weil er die Papiere zu niedrigen Kursen verkaufen mußte !

Er war nicht eifersüchtig ! Als echtes Weib zog sie die Schluß -

lolgerung : weil er dich nicht liebt ! Wenn er es täte , könnte er

nicht so zahm darüber hinweggehen , denn sie hatte etwas getan ,

was ihn unbedingt als Bräutigam berechtigte — zumindest Fragen

zu stellen . Er stellte keine Fragen ! Er machte keine Vorwürfe !

Ve,trauen ? Nur Vertrauen ? Nein — nein ! Ihr weiblicher

Instinkt raunte ihr die Antwort zu. Gleichgültigkeit . Aber doch

tabei die Angst , sie zu verlieren — die Quelle der Informationen

zu verlieren !

Der Ke ^ r Generawtrekwr .
Don

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .

126 Fortsetzung . » tNachdruck verboten .)

Am Abeno hatte sie ihre große Aussprache mit Reinhold . Er

Hütt« sie vom Büro abgeholt , und sie gingen durch den Tiergarten

Miteinander nach Hauje .
„Ich habe dir dieses Mal nichts sagen können , Reinchold , das

Mutzt Du doch begreifen
"

, drang sie mit einer Leidenschaftlichkeit in

ihn , die sie selbst überraschte . „Ich kann dir das nicht so erklären !

es ist alles mehr Gejühl , mehr Empjindung , und ich kann das nicht

so in Worte kleiden "

Er ging neben ihr , mit verbissenem Ausdruck in dem hübschen

Besicht. War das wirtlich ihr Reinhold von früher ?

„Du denkst ja auf einmal viel an die Interessen Heidcnbergs
" ,

sagte er . endlich . „Uns hat deine Diskretion ein schönes Stück Geld

gekostet !"

„Ick> denke , Ihr habt genug an meinen Informationen ver -

dient !" erwiderte sie , unfc es kam ein merkwürdig scharfcr Ton in

ihre Ctimme . „Ich weiß nicht , wie du es anstehst , Reinhold , aber

mir kam das Angebot Avalescus vor , wie eine Erpressung . Ich

kann nicht verstehen , wie du damit einverstanden sein kannst !"

Heidenberg
"

„Schöne Vorstellungen hast du von Geschälten ! Glaubst du , dein

heidenberg
"

Sie blieb jäh stehen und sah ihn von oben bis unten an . Der

Zorn funkelte in ihren Augen .

„ M e i n Heidenberg ? Was soll das heißen ? "

Er war ganz betreten .

„Nichts ! Nur so ne Redensart "
, stammelte er . „Du wirst doch

Nicht etwa glauben ich — ich 1 Aber Hanni — !"

Und er lachte . Doch es war ein erzwungenes Lachen , das nicht

vom Herzen kam.

„Du siehst, ich habe kein Wort gesagt , daß du ihn nach Mann -

heim begleitet hast . Ich kenne dich. Aber — aber "

„Aber — ? "

„Deine Pflicht wäre es gewesen , uns einen Wink zu geben !

Schon um Avalescu den Hlnauswurf zu ersparen .
"

Harmoniums .
Bekannt günstiee Bezugsquelle .
Verlangen Sie Offerte unter An¬
gabe Ihrer Zahlungsmöglichkeit .

Th. Kaefer
Karlsruhe , Ertprinzenrtr . 24 .

nur mit Sunlicht Seife . Ihr

reicher , milder Schaum löst

allen Schmutz,
erhält die Wäsche und erspart

unnötige Flickstunden.

Coniferen , Ziergehölze , Ziersträucher , Blütenstauden ,
Alpine Pflanzen , Grassamen .

PFLANZENVERSAND Sonder - Angebol !
Wir offeneren solange Vorrat :

Percal - Oberhemden , moderne Dessins,
einges . Kaltenbrust, £ Kragen , Klappman¬
schetten zu A 5 .30 p St.

Zephir - Oberhemden , moderne Deisins ,
einges Faltenbrust . 2 Kragen , Klappman¬
schetten zu Jl 6 .75 p . St.

Sportfltuiellhemden in modernen Dessins,
L Krag., Klippmanschett . zu M A .30 p. St

Garantiert erstklassige Qualitäten , Sit « und Ver¬

arbeitung . Lagernd In Halsweite >"6— 42. Protcdn zen4
franco « e Nachnahme od Voreinsaodat g de « Betrage »
auf unser Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2 .2701

SQddeulscIie Texü vepedlunqs- IndustFie G. in. b. H.
HAAGEN bei Lörrach ( Baden ). 66657

Valllanls

Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702

durch alle Installationsgeschäfte

lllustr . Katalog -Ausgabe v 17 Hostenlos

Joh. Vaillanl : : Remscheid.

ITiihlonlartatl zerlegbar sowie massiv ,
AUIlIdlUdyCll f. Eis - und Maschinen

kiihlung jeden Systems .
Tü Picerhränlro in allen Größen und
lu , Julöuulll QuAü Ausführg .i neu und

wenis ; gebraucht . I . Metzgereien , Hotels .
Kantinen etc * zu konkurrenzlos billigen
Preisen f . prompt od . kurzfristig lieferbar

Spszialgescil v. FaaR 8 Brenneisen
Karlsruhe , D'Ailee 40 . Tel . 1550 .

Vertreter f . Oberland : 4024
Ernst Kölblln . Freiburg . Ringstr . 18

Heinen 's
aromatischer

Täglich
trlscb gebrannter

Kaffee
Nr . i Ii Mk. 3 .20
Nr 2 extra la MK. 3 .60
Nr . 3 lein mildes

Aroma Mk . 4 .00
Nr 4 hochleln

krältig Mk. 4 .41

Roh -Kaffee
Mk . 2 .80, 3 .20 . 3.60. 4.

Kakao
Nr . I la Holländer

. .Bensdorp • Mk . 1,61
Nr . V extra la

„ Been " Mk . 2 .0 (
alle » per Plund

Tee
Nr , i China = Congo la

100 Oranim Mk. 0 .91
Nr . 2 China = Contro

la , lein ILMOr . Mk .1.1;
Nr . 3 Congo = Souchong

extra rein .lMiQr m 1.3 :
Nr 4 Ccy 'on = Orange

= Pekoe hochte n,
10 Gramm Mk . 1.ö <

simtl . m Piundpackum
IC % wenigei

^ostkorii -- v Ptuno .
Zutammer s»ell . n . Wah

franko liegen Nachnahmt
oder Vorkassa
Probepäckchen = * Kg
} P 'und Kafiee , i/. Pfd
Kakao , 20u Gramm Tee ,
gegen Nachnahme 7Ul Ö«

M . Butzerin
Kaffee -unu Tee- Versand

Rastatt i . Bd .
Telet <-n 624

e .nene elektr Röj ' etei ,
nur auser esene Waten

Marke „Untfol " ges. geschützt

oas hervorragende Hausmittel jut
Linderung von Nervenerkrankungen .

aromai . ttalfrrtanrocin bat HA

auherordentlick out bewährt bei Kckla' Iosla»
fett . Magen kriimpfen Erreaunv » ' ustSnder>,
Echw>ndelansitllen . R «i,varkett . Kovfiib»iei »«n

u . i. w.
Hewen « «romoi . Baldrianwein ist woM«
schmeckend , wirkt iebr «iinftto auf den Ofittn «
ten Organismus u . erddlit da» WoblbeNnden .

Man verlanae Proivekt «.
Erhältlich in Avotbeken und Droaerle ».

Alletniaer versteller :

Anton Keinen , Pforzheim .
« dteilun « :

Medizinische Weine

J ßetonmiscü -

( maschlnen d r .om

V hochleistungsfähig,
\ ^ BwBr wirtschaftlich , für

\ Hand - und Kraft -
betrieb stationär

und fahrbar .

Rüttelpressen D. R . P. ang .
zur Herstellung von Mauersteinen , Hohl¬

steinen , Bauplatten , Eisenbetonbalken

Steinfabrikationsanlagon
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimntiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Karl L. Lehmann . Ka Isruhe i. B.

Wa dsiraUe 66.
Maschinen der Beton - und Bauindustrie

Vert ' eter « r Württemberg :
Fa . Weidner S Mann Stuttgart , Vlllaaira . 8_4a

Maschinenfabrik, Kesselschmiede , Kupferschmiede

~"fr „ff0*"-«; ' it . m erstklassiger Ausführung

lampfkessel jeden Systems
roRwasserraum -Vorwärmer

'
peisewasser -Vorwärmer

— üecbarbelten aller Art

Apparate mr d .« ctiemiscüe IndustrieEisen «. Kupfer , homogen verbleit,
Elektrische , autogene und KoksJeuer -Schweißuna Maschinelle Nietung

6627a

Niederlagen !
Karlsruh « : Beridoldavoibeke . Jnternatio »

naic Avothete . Hitdaavoibele Hoiavoidete .
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Dnriach Löwenavoideke .
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ideke Dr »Ivkler Hoiavoibeke Jut . Wobt .Akkumulatoren
lür Aulomobilbeieuctilung u. Anlasser

Ladesiaiion ^ Reparaturen
Varta - Vertrleb

Kalser - Pastaqe Nr . 7 1887 Jedl775Qufallen £pdieLlen gmfbapu beliebt
& >Seul6chlandJfÄC]i%s:fphal %i}ela6Dpfy5eifi?6aus.
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~
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Molorrräder
Fahrröder z

nur erftfl « fHae Merkenkabrikat « wie Mar « .Oott , » banomen . ©aentl . Allr ' ghtin sämtlichen »iuSf ^ hrungeu und Pieislagen .Moteiräder , Mai kr Bleha >no Hullen
blj S>/, HS , nty Veerlauf . »wei C)Sngeund Kickltarter . KonkxrrtNiio » an Preis ,AuSlühruna und Oualitiit . Vugerdestchtigungunt > Vorführung e » n « Kauiiwaug

S5 m 11i dj e Stltttlil « mal La««»
Alleinvertreter |ür Bezirk Karlsruhe:
Ludwig Slober

Molo » n. Fohrradhandlung , ZieparowrwerkslLlte

Linkenheim » Hauptstraße.

» AmilicheAnzeigen
Wege» »es Rechnungsabschlusses am ZI .192a « suche ich um baldige Etnreichung beinunarn für städtische Arbeiten und Liesendei den zuständigen Stellen .
Karlsruhe , den 2 . März 1925.

Der Oberbürgermeister .

März
der Rech-

erunaen

NW m
M-

Die Stadtverwaltung Bermersheim »erkaust im
Vubmiffionswege folgende Stammhölzer :' vom Rheinwald rechts des Rhein »

Geschäfts -
Eröffnung .

ww«M«Minwniii iiiiiiiw iim mnmnniiHiminiiimMniiiimnMiwMinniimmniniiw

Nach langjähriger Tätigkeit In
trsten Putzgeschäften habe ich

Kaiserstrasse 229 , I. Eiage, Ecke Hirschstrasse
einen

Mode -Salon
eröffnet .

Gestatte mir zur Eröffnung der Modellausstellung in der
ich Hüte in eleganter und einlacher Ausführung bringehöflichst einzuladen.

R . Wertheimer

Telefon 5725 . uso

« '.' 8M '

Offenburger tieinmarM
10. März 1925 12— Z Uhr nachmittags .

m . Eichenstammholz
m Eichenslamn
m . Eiche« »
m . Eichenst WW
m . Rüsternstammhöl ,
m . Rlistcrnsianimliolz
ni . Eschensiammbolz
m . Alazienstarnmholz

II . Kl.
III . Kl .
IV . Kl .

V . Kl .
I . « l .

II . KI.
II . /III . Kl .

. . . „ II . /III . Kl .l .f ,5m . Pappelstammvolz II . Kl . (Italien .)b ) » om Leinpfad Itntä des Rhein « :
KS '3 gm . Pavpelftammholz I . Kl . (Italien .)5.75 gm . Pappelstammhol , II . Kl . (Italien .)

ei vom Leinpfad rechts des Rheins :
4 ,60 gm . Pappelftammholz ( kanadische) .

Angebote sind an das unterfertigte Bürger -
tnciftmmt mit der Aufschrist „Holzverkauf " ein -
lureichen .

Einreichung ». und ErSffnnngStermtn :
vreitaa , den SV. März 1925, vormittags 11 Uhr .SluSkunst und LoSeinteilung durch gorstwart
Ebinger in G«ri«erA )eim .

GcruierShewi , den Z. Mär , ISA . C69u
Bürgermeisteramt .

. » SnIgSbach verfteiaert am Mon -den 9 . Mär , ISSo , vormittags g Uhr :
, Eichen I .—V . Kl ., 5 Rotbuchen I Kl . ,I !ÖJciß&ucüc Ii ) . Kl 4 Sfchen VI . Kl ., 4 ElSbcer
tv

~
«» S

'
Birlcn III .—V . Kl .. 6 Tannen

& Am
2

1nji
ai - 1 * ami n - « - 1

aar Listenau - Zü^KonigSbach , den 26 . gebruar 1925.Der Gerneiuderat .
Tie © emciiiBc Zvllinae » Bei Durlach versteigertom . Montag , den S. März 1925 aus dem Ge -meindewald : 98 .30 gm . Eichen II .—V . 0 .87 gmBuchen Iii .. 0,ri gm . Minen IV ., 3 .06 gm . ElS -®" rIH _ V . , 0,67 gm . Kirschbaum V . . 10,10 gm .

31 - J 1* 22,54 Sm . Ftchten -Ab -Ichnvttc II u . m . « lasse . 644a
vormittags 9 Uhr deim Rat -

Wen ^
° uf Bestellung gorftwart

Wemrlnhwnt

» e? V läßt am Montag ,
Uhr im Rat -

Au

K/
'

^ in ^ ^ ss°n7d . e
^

e? n°n
'
Ä7dvatz

"
b7Lven lvcr durch ein schriftliches Zeugnis des Be -

^ " nchwctfen , datz gegen die Erteilungeines solchen Bedenken nicht bestehen .
Verwaltung «»» «der GottSwaidgenossens chaft .

SSZa

Dte Gemeinde Bietigheim (Amt Rastatt ) ver -
pachtet in Sffentlikcher Versteigerung am Samstag ,den 14. März >92», nachmilags um 2 u « *, imRatbauS daselbst das Jaadrechl aus ihrer Ge -
markung . umfassend rund 1400 Hektar gel » undS3; .fb auf weitere 6 Jahre , wobei nur solche Per -
Ionen als Bieter zugelassen werden , die im Be -
sitze eines JagdtzafseS sind oder schriftlich nach-
weifen , daft behördlicherseits gegen die AuSstel -
lung eines solchen keine Bedenken bestellen .

Bietigheim , den 26 . gebruar 1S2S.Der Gemeinderat : S34a
Ritten , Bür germei ster .

(großer MW
in Doaoueschingen

«» Mittwoch de «
IS . Mär , tt ) i5 . 664«

Die grofce Krankenversicherung j
leipziger Krankenfürsorge "»Arft,

gewährt

* * < 2 -

SÄ
'

bfe ;
'

eilen Kreisen des Mittelstandes 11
Verlan(«n Sie sofort unverWndlkhe Prospekte von der

Versicherungsansialt f. Beamte u . freie Berufe, V. a. 6
Abi A Leipzig, Seorgiring 6b , od« durch «

Bezirksverwaltung Karlsruhe , Goethestr . 841
Telefon 2495 . — Vertreter gesucht .

8807

Snattnns eimmo t k«.
Berlin NW 7 " Dorotheenstrahe 19

Fernsprecher : Zentrum 1877 . 7037
( Depotrecht — Devoiit « ,,recht )

« « Sttibruna aller bankmitninc » Tranvaktlono »
Lcheckverkebr - Kouiokorrrntverkebr

Beleihung W '
75̂

'?.s
°Ä'

«
'
r
'^ .r?.r """"""'

6 °/« Zinsen per anno
Annahm « von Devosiiengelder »

Mi » fitAen » ( tlittii « ertrete « ! « 774

Psiiniler-
Versteigerullg.

Am Mättwoch . den 11 . « .
DonnerStna . den IS . Mär »
1925. vormittags von
9 Uhr und nachmittags
von 2 Uhr an . iiiidet im
Versteiaerunaslokat des
Lethhauses SSNoanen -
straft ? 6 . 2 . Stock , die
Slfentlldie Berlteiaeruna
der verfallenen Pfänder
vom Monat Kult . Nr .
22079 bis mit Nr . 26197
aeaen Barzahlung statt
Aur Verlt ->iaeruna kom >

men : Kabrräder . Näb -
maschinen Koffer . Schub -
Werk. Serren - u . Damen -
klciver Wi^s<s>e . St ? ff« .
Bestecke, kki' ldstecher aold
u silb . Uhren Kuwelen
und Musikinstrum ' nte .
Fahrräder und Näbma .
schinen aelanaen um
2 llbr « ir Berst ?weruna .
DaS Verft ' ia >' runa «l !, ?al

wird ein halbe Stunde
vor Verstctaerunasb ?ain »
geöiinet .

Die Kalle blewt an den
Berst ^ aerunaStaaen und
am Taae vo '-her na <bnnt -
taas aekchloslen . 3711
KnrlSruhe . 27 . K"» r . 1925.

Städt . Pfandleihkasse .

- Anibe wahren -
Ein natürlich » » Mitte

>n 24 Pfunden
Nichiraucher

zu weiden leite icb
ihnen «r" san Riickporto
«er e KOSi t-NLO mit
Adrcsieren Sie Kost
schlieiltach 187 Frank
lurt a . M . A24 <

Linoleum
Qualitätsware ' Blllj ? « Preis

Meisterhafte Verieirearbeit m »\ Garantie

A . Würz & Sohn
Tapeziermeister u . DekorateurTelefon * 058eiilliersiralle IS .

fiegiiind «' I8S5
B4Ä .7

4«

neue von
35 Marl an

MierntödeAus % Köhler , CMM 2S.

Joh . Brodersen , glmsborn
Einmaliges Ausnahme -Angebot :

' diinfenwucft » Psd . Ml 1. P0Piooivn . ft . hart . . 1 .3Ce - ve ' a «,v » >st , hart . . . . . . . 135alnitii mit ttnobiaitch . . . . . . » 1 .3«Wlcurou « . Braunschw « rt . . . . , 30
Thiirivaer Virt . . . . . 0,HOva „ oma «vrr Leberwurst , grob . . . 1. 20W crwurit -davrnche Ärt . . . . . l .-t !»

Veriand oeaen Nachnahme ' rei do ' t . Alle » inbekann ' e ' >̂ ii " > ans h e ^>er Schinch ' una . .? 70Sü
jLir tietern billiiiil tu Wa ^gvula ^ ungeu

Lichtpausen.
Schnellste u .bill . « nterttg
S . Tdoma . » odriota .,Erste u . grökte ^ tchtvaiis -
anftait m . etektr . Betrieb
?

arlsrul !e . Eokienstr . llfi
eleohon 5112«. 20619

Thürmer -
PEaninos

vorzügliches Fabrikat ,
in mittlerer Preislage ,
empfiehlt der Allein¬

vertreter

Lodwig Sctiweisgnt
Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße 4

Tflrschoner
aus Celiuloid in allen Far¬
ben und formen kauft
man bei 501a

Wichtig für alle Frauen !

„Wischestoll"
ist und bleibt , wie seit 25 Jahren erprobt ,

die beste Seife
fOr Wolle , Seide und alle andere feine Stoffe ,

larb j und weiß . 4371
Man lasse sich nicht durch Anpreisung anderer , durch übertriebene

Reklame nur verteuerter Fabrikate , irreführen

Wäsehestolz -Seife greift ^ '
r
e
n

u
8Ä

haupt Wasser nipht nn hinterläßt also auch ltrine
vertragen , Ränder beim Entfer¬

nen von einzelnen Flecken .
Wücehpctnlv zu Seifenbrüh « gekocht , zeigt seinenaai >licaiui £ Leistnngsfihigkeit verzüglich auch beim
Einweichen , oder Einbürslen u . Auskochen der allicetiieiiien
Wilsche ; er ist durch seine Ausgiebigkeit im Gebrauch billiger

als alle anderen Arten Seifen .

Wäschestolz -Seife *^ offe
Er ^

oder Grauwerden von weißen Stoffen aller Art ist ausgeschlossen .
WäSCHeStolZ ist erhältlich in allen einschl . Geschäften .

T leloNr . 70.
Ma

ivo3te7
'
unrprei »iiVt «

l
.
'l ' c

S Vertreter : G . Drollinger , Karlsruhe ,Kohrsliililo
werden geflochten : Götz ,
Sch iller » ! . 31. B214L

Uebernahme
prompt ! — Telefon 597* - billig
Fuhren jeder Art , mit Ab - und Aulladen

einzeln und im Taglohn . 3522
Auch Transporte nach auswärts .

Keim & Weiler ,
Hauptbüro : Lessingstrasse 49 .

Tolal - Ausverkalls
in Kurz-, Weiß- und Wollwaren

wegen ÄeichätSaut « ade .
PreiSberabievunaen »0 » 26 % und mehr .
Warenabaabe « uch in größeren Partie »

bei enttvrechen »er Piettermähtaung .

Günstigste Kausgelegenheit .
A. Pfeiffer» Lachnerstraße Ik

Ecle >Sotte «aue » iira ^ e .
Haltest . Durlacher Tor . 184(357

Grvitiifl. -iutl ) . Gemeinde ,
« emeindesaal . elcmarrttit . I . Vorm . 10 : Pre -

digtgotteSdieiilt , Vir . Herrmaun , auschliebcud
Cvristeulcbre , Bilar Bachunont .

k >o <>»e»»oti «c>dtk »ne .im tkonfirmandensaal , Slefaniensir .
im ltontirmandensaal , St «fanieniftr .
rat tzischer .

yowinneölirche . Donnerstag . ^ S :
Pfliieier .

Lniderlirche <Zko» firmandenlaal >: Donnerstag .^ 8 : Iladto . Gucker .Karl Kiedrich «KedLchtniStirche <Mütild » rg
Mittwoch , abent >4 Siadtvitar Schinmieldu ^

« vang . Hiodimtino » » arisrude ,Sonntag . II : S » iin >««Sichxi «

22. Kirchen -
22, Kirchen -

Stadtvikar

Adlerftr

dura ) :

St . © itMnitituAt
logen ) : W« . iiThm
natSlommuni » «
»» rein « unk Hmbeittti

ftaikeiit «K » »« » laemeinde .
^

Ot die Tbeo -

acht
>an » c>«hl .

_ . r - nken
« m>: a » end « Ann

»»m^ e - « . dl MeN » mit Mo -
d« s ManneravoNolalt . Äugend -
de»tlchla » dS : 7 : tl . Melle : S :" ~

l « i
: s ;
Seil

10 . Hochamt mit
enst mit Predigt ;

re-
2:

weaai
« I. etn *rn «tait (ri
m«; a » en "
• ( . * rti

»lt »o « : S3 -' Jesu -
aftenpredigt mtt Kreuz »

bau » H7 : dl . Meise : 8 :
rtnbsnnMlt

dme

Gottesöienjtordnungam « Würz
(Sonntag ReminiScere ) . %.

Evaiigeiische Slavtgeineinde .
StadtltrSie . 1U: Pfarrer E . Schulz .» . ..

Christenlehre . Pfarrer E . Schul » Entlassung des
älteren IabrgaugS ».

« leine Kirche . V49: Stadtvilar Reichwein . 11W :

« 12 :

KinderaotteSdieiift . Stadtvilar Bollmann .
Stadtvikar Reichwein .

%12 :
Abend

infolge qüliftigeni Emkauf SB6974
Keid 8c Wild , Landesprodukte,Uaden - Oo « . Tele cn » 47 .

Piano
T. Berdux

Meisterwerke deutsch .
Klavierbaukunst
Alleinvertretung :

K^rlLang
lamnir M I. hl . «73
8 «! im &ndt>r- ftchnhhan *

Fisno
RUmOler

hundertjährig »
Erfahrung

Alleinvertretung :

KarlLang
Irne ». KU Tu 1373
^üUiDantSer- Kodak»>»« 8

Mo
DfimhUd

von Wetruf

Alleinverfretnng :

KarlLang
F7, L Td. 1073I

Sn «m*ndfr •Sehnh

. tokkirchr . 10 : Ktrchcurat Fischer .
Chrisieniebre . Ktrchenrat Fiicher . 6 : Lit .
feier , Liedervortrag de» Herrn Pfarrer « öbel von
NiklaSbausen .

IolianneSklrche . S : Stadtvikar Pfisterer . >410 :
Pfr . Maver - Ullmann . 11 : Chrisienlebre , Pfarrer
Maver -Uttinann . 11 : KinderaottcSdiensi . Stadl -
Vikar Pfisterer . 6 : Bikar Kart Etermann .

Cftrtstu » ktrche. 8« : Stadtvilar Reidel . 10 :
Pfarrer Nobde . 11 »4 : KindergotteSdicust , Pfarrer
Rodde . 6 : Stadtvikar Lössler .

ÄiarknSpfarret <Gcmctndci >auS der Weltstadt ) .
1« : Stadtv . Reibet . 11^ Christenlehre . Pfc
Seufert .

Lulfterkirche . V610 : Pfarrer Renner . * 11 : Chri¬
stenlehre . Pfarrer Renner . >412 : KindergotteS -
dienst . Stadtv . Sittig . « : Stadivikar Sittig .

Watthiiuepfarrei . Turnsaal SUdendschuke . 10
Konfirmandenvrüfung , Pfarrer Hemmer (Eintritt
nur mit Karten ) .

Stöbt . KraulenhauS . 10 : Oberkirchenrat Spren
«er .

DiokonisfenlmnsNrche . 10 : Pfarrer Sitzler .AbendS >48 : MonatSmtsfionSftunde , Mifstonar
Mover .

Karl ^ riedrich -MedSchtniSkirche (Stadtteil Mühl
bürg ) . 8 >̂ : KrlibaotteSdienst . Stadtv . Leiser .>410 : Hauvigottesdienst . Stadtv . Leiser . * 11 :
Christenlehre . Pfarrverw . Schuter . 11« : Kinder -
gottesdienst . Stadtvikar Leiser .

Gemeindehaus Reue Artilleriekaferne ( Kuft ^
niaulstrafte ) . ? !vends 6 : Abendgottesdienst , StadtVikar Schimmelbusch .

Darlanden ineue » « chulbanS ) . >410 : GotteS ^
dienst . Stadtvlkar Schimmelbusch . * 11 : Jugendgottesdienst . Stadtv . Schimmelbusch .Beiertbeim . ^ 10 : Pfarrv . Miinzel . %11 : Kin -
deraottesdienfl . Pfarrvikar Miinzei .Rilrvurr . >410 : Pfarrer Steinrnann . 1 : Chri >
stenlebi -e Pfarrer Steinmann .Rintlieim . !) '^ : Christenlehre . 10 : Hauvtgot -
teZdienst . Nachm . 1 : Kindergottesdienft . Pfarr >
Vikar flunker .

Kionskirche der (kvan ». Gemeinschaft . Beiert ^
beimer -Rllee 4 . Sonntag . vormittaaS >410 : Pre >
digt . Prediger Barth . ^ 11 - KlndergotteSdienst .Rachm . v-4 : Prediat . Nrediger Barih . : Anna -
frauenverein . — Mittwoch . 8 : ?!iingllngsv -' r>-in .Donnerstag : 8 Bibel - u . GebeiSNunde . — Mühl -
» ura . Hardtstr b . Sonntaa . vorm . * 11 : Kinder -aotte ^dienst . Abend ? 8 : Gottesdienst . Mittwoch .8 : GebetSversammluna . — Mintbeim . K^nelle .Sonntaa . nachm . 1 : KinderaotteSdienst . Abend ?8 : Predigt Mittwoch , abends 8 : GebetSveriamm -
lung .

Cvang . Pereinshau ? Karlsruhe , Amalienstr . 77.Sontag . vorm . 11 : SonntaaZscvnle . Nachm . 3 :allgem . Versammluna . Stadtmiss . Schenrer 4 :Iiingfrauenverein . AbendZ 8 : GemeinschafiS -stunde . — Montag , abends 7 : ? ngend >' htell « iia .f : Rlau -Kreiuveretn . — Dienstag , nachm . " J -
Bibelstnunde f . Frauen u . Junafrauen . Äbends '

8 :Bibelbewr . f . Männer und 5k» nalinge . — Mltt -woch . nachm . 4 : Mariastnnde fiir Mädchen . Abd ?7 : SonntagSschi -ivorbereitnng . 8 : Bibel - und Ge -b^tSNunde . — Donn >-r »taa . abends 8 : allaemVersammlung . Durlacherstr . 32 . DonnerZlaa .abend « 8 : ? öchterverein . — SarnZtag . abend ? 8 '
KehetZvereinianng ffir Männer und JünglingeC-mmn . Perein fiir innere Mission A . B . . Rhein -strafte 35 . HthZ .. Mkihlburg . Sonntag 8 : allge -meine Versammlung .

Arieden «kirche der Metft . Gemeinde , Karlstr 4»IiVorm . >/.10 : Predigt Prediger RIi >7cr . 11 : Kin -dergotteZdienst . Nachm . >44 : Predigt . .?>ilfSvrc -diger Bogele . >4S : ?knnafra »knbund . — Mittwochabends 8 : Bibel - und GebetSstunde .

re »' ««: VklO- Vredigi de » derr »>echan« i >419 : Ktnderaonetdienft» drill »« »»» r» fBr die ? llngt ! iige :«n » fHru >nMaoi<t « (ex mit Se -
»rn >e Iderlo

rl „
deutsche

staltenör »d«ft «nl
a«n ( tefirekenefte I . «nne Z »erk >>a»n ) .Ct WanmifirAt «iwidetm ». vt :©inametlc « II } » «»ech«.

LtebkranenNrche . 6 : vrvdmetie : t : Beinmu
» tonmets » mit Oterrrmmatitcn d« r ftOnqltnge : 8 :
»e»rl«b» Stnainefse mit Predigt ; 9H : tanl ' lao »-
teMteiitt mit Jim « unl » ,,d,

^
>: II : KinderjioneS -

dienlt mtt « redig « :
!>ilnalin «e : « : sta >»

I* : flir di»
Wegandacht und C *ot *
loaieftudtereiidei .

® t ^ ontforloiiPtlrrtje

rtften ' ed »«
irndTf^

i
^j^jr * tuiKe ftteiij »Rmt ttr trau Tdeo-

filetlonMIr « « 8 : yri >d»>»II « ! 7 : Kom¬
is» iMonalttummunton »er Minner
ilinge mit Predigt S: Stnamesle ml,

ninnionme '
und Aiingl
Prediat :
Hochamt
stenlehre
Se .renSandachi

Lndwt » >WilI,el « . Kr «nkendetm .hl . Melle .
St . Peter - und PanlSkirche .

Mittwoch : 6 :

Osterkommnnton der
"

Männer und ^ 0ng?tnge :* 8 : Geuerakkommiiiiion d . MllnervereinS , ? luna -
lerdundej und glt -iglingSVeretnt : x>c>ch.
Mit Predigt : >410 : »euttche Singmesse mirlgl : Ktndergotteedtenl ! m « predigt ;

männerdundeS
» mt
Predigt . . . . . . . _2 : (5 bristen lehre | 0r die :t (inn !tng « ; V ? : Woscit»(ran *: 6 : stastenvredtgt . Andacht und S ^gen .Städt . Krankend « » « SamStag . ? 3 : Bei cht.Sonntag : H9 : Prediat und Singmelle .Hl . Geillkirrtie iD »ilaii »en >. ^ 7 ^melsc . Osterkommunion für

Kommunion -
» rtst »ntehrrflicht .Mädchen : ? : KrOdmesle mit Predig, : islil , Pr »>digl und Hochamt . VtlitattonSaoiteSdtenst durch

Betchiael . : ? e»en Morgen vor der dl .Meise : am SamStag von G llbr an .St . Mtchael «lir » e <Peter,dcim ) . S : Beichigele -cnheit : 4̂7 : Frilbmefsc m,t Osterkommunion derkimgfraiicn : 8 : deiiilche Singmelle mit Predigt ;>
^10 : HauptgotteSdlenlt mit Predig , und Hochamt ;11 : KlndergotteSdienst mit Predigt ; >«>2 : Christen -lehre fiir die Aiingliiinc ; 6 : Aasteiivredigt mitKreuvveaaudacht und Segen (Kollekte für armeTheologen ) .

St . K - nradslirche <Trlesr .>« a »erne >. 7 : An «,leilung der bl . Kommunion : >410 : deutlche Sina -messe mit Predigt : ^>3 : Her , ^ » luandachi mitSegen . — Dienstag und ? oniierSiag : 7 : ScbNler -golteSdienst . — Freitag , abends u>, : Kreuzweg -andacht . — SamSlag : HS— 7 : Peichiaelegeiidei, .St . Nolevhskiraie iGrünwinkel ) . 6 —7 : Belcht -gelcaeuheit : 7 ' » rllhmelle mit Osterkommunionfiir die Marian , ^ ungfraueiikoiigregaiion undalle chriftentehrvstichtiae » Mädchen : ^>10 : Amlmit Predigt und Te «erko0ek>t fiir arme Toeo -logen : * 1 : Christenlehre ilir die Mädchen undBorromauSbibliolbek ; 2 : Versammtung siir Ma -rian . ^ ungsr .-Kongregation mit Predigt und Se -aen : 6 : 2 . ffastenvredtgt ( Kaplan ?>anri mit An -dacht und Segen . — Freitag : abend » 7 : Fasten -andacht mit Segen — Samstag : nachm . 4 : Beicht -getegeitbeit .
S «. NilolanSktrche (Ravpurr ) . g— 7 : Belchtge -

„ . j . der Ittiigfrauenkongregatio » mttVortrag » IIb Segen ; abends >48 : Fasteupredig «mit Andacht und Seae » . — Dienstag und Frei -tag : % r . SchiilcraoiieSdiensi — SamStag : von4— 7^ : Bcichtgctegenbeit
Heilig Kren » <« nieti »«en ) . 4̂7 : hl . Kommunion !10 : Agit und Prediat . gen, . Kommunion derCbristciilcbrvslichtlae » : >43 : Her , Iesu -Andachl . —Mitlwoch : 7 : SidllteraotteSdicnsi . — Freitag :abends 6 : Fastenandachi .

Ali la,h » lische Stadtgemeinde .A»ferstrh » ng »k>r« c . 10 : deuilches Oochaml mitPredigt . Sladlpfarrer KaminSki . Tanach Gein .-Versammluna : Wahl der Svnod ..AbacordnctcnNenavolteltsche Gemeinde , ^«artcirstrafte l0i >g >4 und nachm. 4 Uhr . — Mittwoch , abends 8 :Zweigaemeinde Ublandllr . 9 , ebenso .FrcirrligiSsc Gemeinde . Sonntag , vorm . 8 :.Vier Jahreszeiten ' . Hebelstr . 21 ; Sonntags -

Mau «

Europas snöBte
Harm .-Kahriken

Alleinvertretung :

Karl ! ang
Kafstrstr. 117,1. Iii 1073
'' « lAinan 'IwSchnhhan «

J s .

Sleinberg
vorzügliches Fabrikat

Alleinvertretung :

KarlLang
Kiiwstr. 117. L M . 1073
Salamander - Schnhhans

Hildebrandl
find hervorragend

Alleinvertretung :

KarlLang
IiIstrDr . 187. L fil 1073
SaiHmandcr -'Schabhans

Piano
GoeUe

Das prewwerte
Klavier

AlleinVertretung :

KarlLang
lÄfftfr . 187. L T« . 1073
Sa am ander- ^ ohahh"»ni-

Piano
ßaldui

Weltmarke

Alleinvertretung :

KarlLang
Satawslr. 167, L Td. 1073

' Sa1ama?.d«r - Sc nhhan ?

Piano
Hosenhranz

bekannte Marke

Alleinvertretung :

KarlLang
Wisrsr. 187, I«. 1675
Salamander rSt-n jxbfi n -«
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